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Kongreh. 
Mafhington, D. R., 2. Auauft. Die 
Mollzollibill wurde in aller Form an 
einen gemeinfamen Konferenzausfhuß 
geſandt. Folgende Senatoren gehören 
demfelben an (Abgeordnete fchon por: 
her befannt aeaeben): Penroſe —* 
Gullom, reauläre Republitaner; 
Follette. „Inſurgent“; Bailey 
Kimmons, Demokraten. 
Waſhington, D. K., 2. Auguſt. 
Freiliſtebill wurde in der — 
(Kompromißform), wie ſie vom Senat 
geſtern angenommen worden war, an 
das Abgeordnetenhaus zurückgeſandt. 
Man iſt ſich ſogut wie einig im Hauſe 
darüber, die Bill fofort an einen ge= | 
meinfamen Konferenzausihuß zu jen- 
den. 
mals, daß ınan fi) rafch auf die Vor- 
lage einigen, und diefe dann an den 
Vräfidenten aehen Er 
Wafhington, D. K., 


4 


Aug. 


UInderwood prophezeite aber- |: 


| 
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Shiffszufammenitoh. 

New York, 2. Aug. Eine drahtlofe 
Depeche, die vom Dampfer „Maffa= 
ahufetts” hier anlanate, meldet, daß 
diefer Dampfer auf der Fahrt von 
Boiton hierher frühmorgens den Schu: 
ner „Sufan PBidering“, von Storing= 
ton, Maine, nach New London, Konn,, 
bejtimmt, anrannte und zum Ginfen 
brachte. Der Schuner verfanf fhon in 
4 Minuten; aber der Kapitän und 4 
Mann wurden von Booten de Dam- 
pfers aufaenommen. E& herrfähte zur 
Zeit nebliges Wetter auf der See. 

Vinenard Haven, Maff., 2. Aua. 
Der dreimaftige, mit Steinen be: 
ladene Schuner „Sufan N. Piderina“, 
welcher den Zufammenjtof, mit vem 
Dampfer „Maflachufetts“ gehabt hatte, 
tje nicht verfunten, fondern in der Nähe 
bon GSedar Tree Ned an den Strand 
aetrieben. 6 Mann waren noch an 
Bord. 

Neo Hort, 2. Aug. Die Montauf- 
Dampfbootaelellichaft erbiet Nach 
richt, daß der Dampfer „Shinnecod“ 
| bei Sag Harbor, Long Ysland, auf der 
Fahrt nach New Hort, ftrandete. Er 
fißt jeßt in weichem Sande feit und ift 
in feiner befonderen Gefahr. Cs ift 
nicht befannt, wie viele Baffagiere an 
Bord find. 

Streif erwartet. 


Des Moines, ‘a., Aua. Arbeiter- 


Ubgeordnetenhaufe erflärte der demo= | führer fündigten an, ab ein General: 


tratiiche Führer Underwood die Be- 
bauptung von Wmn. %. Bryan, welcher 
ihn beihaldigte, die Durchlicht der 
Stahl- und ‚Eifenzolltabellen zu fper- 
ten, für unwahr. llnter großem Bei- 
falı vertheidigte er feine Stellung und 
biejenige der Hausmehrheit in biefer 
Sache. 

Im Hauſe ſchwebt die Baummoll- 
zollbill. 

Im Senat wurde die Vorlage be— 
treffs Vermehrung der Kongreßabge— 
ordnetenzahl weiter erörtert. 

Wieder ein geheimnißvolles Regie— 
rungsdokument kam zum Vorſchein, 
als ein Gutachten des Hilfsgeneralan— 
waltes James A. Fowler, das am 31. 
Mäörz 1909 geſchrieben wurde und die 
Ernennung und Bezahlung der Rem— 
ſen'ſchen Reinmachungsbehörde für 
ungeſetzlich erklärt, dem Abge— 
ordnetenhauskomite für Ausgaben des 
Ackerbaudepartements unterbreitet 
wurde. Generalanwalt Wickerſham 
hatte ſpäter dieſe Behörde aufrechter— 
halten. 


Waffenſtillſtand mißachtet. 
Rebellen areifen hHauptſtadt au und neh— 
men ſie größte ntheils. 

Port-au-Prince, Haiti, 2. Aug. Bei 
einem Kampfe an der Woſſerfront 
wurden 5 Perſonen getödtet, und 6 an— 
dere verwundet. Das Feuern dauert 
fort. 

Präſ. Simon iſt fertig, die Stadt zu 
verlaſſen. Seine Familienangehörigen 
und viele ſeiner Anhänger haben ſich 
ſchon auf dem „17. Decembro“ einge— 
ſchifft und wird auf den Dampfer 

„Xllemania“ (Atlaslinie) transferirt, 
fobald diefer eintrifft. 

Die Aufftändifchen haben die Maier 
zufuhr der Stadt abaefchnitten, und 
einer ihrer ührer, General Firium, hat 
Thon. alle mwichtiaen Pofitionen der 
Stadt befegt. 

Bort-au-Prince, 2. Aug. Die Na: 
ttonalbanf von Haiti weigerte fich, 
irgendmelhe Reaierunasaelder an 
Präfident Simon audzuliefern, da fie 
dejfen Regierung bereits als geſtürzt 
erachtet. Die Gelandten der Ber. 
Staaten, Deutfhlandse und Frank— 
reich übernahmen die Verantwortung 
für diefe Weigerung. 

Waſhington, D. K., Aug. Es 
wird hierher gemeldet, w ein brei- 
tägiaer Waffenftillftand in Haiti zwi— 
jhben dem PBräfidenten Simon und den 
örtlichen TFührern der Revoluzzer, wel— 
che jetzt die Hauptſtadt Port-au-Prince 
belagern, vereinbart worden iſt. Dies 
geſchah unter Vermittlung der aus— 
wärtigen Vertreter in jener Stadt; 
Präſident Simon hatte um dieſe Ver— 
mittlung nachgeſucht, und man erwar— 
tet jetzt beſftimmt, daß er abdanken, 
ſich alſo der letzte Aktt der Revolution 
ordnungsmäßig vollziehen wird. 

Nicht alle Revoluzzer wollten auf 
den Angriff auf die Hauptſtadt ver— 
zichten; aber es wurde ihnen warnend 
angekündigt, daß die auswärtigen 
Kriegsſchiffe einſchreiten würden. 


Bahnunglück. 


Clarksburg, W. Va. 2. Aug. Der 
New York- und St. Louis-Schnellzug 
auf der Baltimore- & Obiobahn ver- 
unglüdte frühmorgens drei Meilen 
mweitlih von Salem, W. Va., aus un- 
befannter Urfache. 

Lofomotivführer Dunnington wurde 
augenblidlihh getöbtet, und Heizer 
Huber jo ſchwer verlegt, daß er furz 
darnah im Hofpital dahier ftarb. 

Die Baffagiere famen, mit einer Auf- 
rüttelung dabon. 


Baumwolle fteht gut. 


MWafhington, D. K., 2. Aug. Nach 
amtlicher Zufammenftelung ließ der 
Zuftand der heranwachſenden Baum— 
molle in den Ver. Staaten am 25. Juli 
(beim Abjchluß der eingelaufenen Be- 
richte) 89.1 Prozent einer Vollernte er- 
warten, gegen 88.2 Prozent am 25. 
Juni diefes Jahres, 75.5 Prozent am 
25. Juli vorigen Jahres, 71.9 Prozent 
im Jehre 1909, und 79.4 al& Dur 
Ichnitt der legten zehn Jahre. 
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jtreif der Straßenbahner dahier bor 
Finbrucd der Nacht proflamirt wird. 
Doch wird noch ein leßter Verfuch ge- 
macht, eine jchtiedsgerrchtlihe Ver— 
handlung herbeizuführen. Die Stra- 
Benbahngejellichaft hat Streifbrecher 
bon Ehicago und andermärts her- 
beigebracht. 

Die erfte Wirkung des Cintreffens 
bon Streifbrechern beitand darin, daß 
die Aufmwärter und Köche in einem ber 
Hotels gleichfalls die Arbeit einftellten. 
74 der importirten Qeute warer. in das 
Speijezimmer diefes Hotels zum Früh- 
ftüc gegangen. 


Dampfrof; —“ Greiſin! 


Kewanee, Ill. 2. Aug. Frau E. V. 
Fritts, 70 —X alt, deren Heim zu 
Genjeo, XU., ift, wurde don einem 
Bahnzuge überfahren und augenblid- 
ich getödtet. 


Bene 


Der Ramorraprojch. 


DViterbo, alien, 2. Aug. Polizei: 
marichall Capizzuti, von den Neapoli- 
taniichen Zandjägern, welcher den jekt: 
gen Hauptitaatäzeugen im Ramorra- 
mordprozeß, Abbatemaggio, veran: | 
laßte, ein Geftändniß abzulegen, 
murde bei den weiteren Verhandlungen 
berbort. 

Gapizzuti und Marichall Frarris 
waren die Hauptgehilfen des Landjä= 
gerfapitäang Fabroni, welcher die De- 
teftinsorbeit aegen die Geheimbündler 
leitete. 

68 wurde dem Zeugen nicht geitat- 
tet, eine Bejchreibung der Kamorra zu 
aeben, für melde er aut vorbereitet 
mar. Der Gerichtsvorfiger Bianchi 
fagte, Richter und Gefchmorene hätten 
bon derartigen Befchreibungen aenua. 
Daher beichräntte fich der Zeuge auf 
Einzelheiten iiber die Ermordung des 
Guoccolo’fhen Ehepaare® und über 
jeine Verbindung mit Abbatemaggiv. 
Gr beitätiate, daß er den Vngeber als 
Verbrecher gefannt hatte, außerte auch 
die Meinuna, daß derfelbe nicht durch 
Ginneäänderung zu dem Geftändnif 
bewogen worden fei, fondern nur Durch 
den Trieb der Selbiterhaltung. 

Gejtern war einer der Angeklagten, 
Lucia, megen Mikahtung des Ge- 
richtshofes ertra zu 2 Monaten Haft 
verurtheilt worden. 

Die hifanirten ruffiihen Juden, 


London, 2. Aug. Wie der „Times“ 
aus St. Peter&burg gemeldet wird, hat 
der ruffiiche Premier Stolnpin einen 
neuen Plan zur Unterdrüdung Der 
Juden ausgehedi. Der Mintiterprä- 
jident machte angeblich dem Kabinet 
den Vorfchlag, daß den Banten verbo- 
ten werden folle, den iäraelitifchen Ge- 
ihäftsleuten einen ausgedehnten Kre- 
dit zu gewähren. 

Diefen Vorſchlag begründete der 
Premier mit der Behauptung, dat die 
meiflen, in den Händen bon Juden be— 
findlihen Banfinftitute die Israeli— 
ten zum Nachtheil der anderen Ge- 
Tchäftsleute begünftigen, den Handel 
monopolifiren und die Spefulations- 
muth in einer Meife fördern, die eine 
Gefahr für dad Neich bilde. Der Fi- 
nanz miniſtet Kokowſow ſtimmt jedoch 
nicht mit Stolhpin überein, und das 
Projekt des Premiers wird ſogar von 
dem nationaliſtiſchen Führer Tima— 
ſchew verurtheilt. 

Revoluzzergeneral verſteckt. 


Havana, Kuba, 2. Aug. Die Re— 
gierung hat nach den letzten Nachrichten 
noch keine Spur vom General Acevedo 
und ſeiner Partie, welche zu Regla 
Montagabend einen Aufſtand angefan⸗ 
gen hatte und dann angeblich nach 
Pinar del Rio weitergezogen war. 
Man glaubt, daß die Putſchmacher, 
wenn ſie überhaupt noch beiſammen 
ſind, ſich in den Wäldern verſteckt ha— 
ben. Sie werden weiter geſucht. 

Soweit bekannt, herrſcht auf der 
ganzen Inſel Ruhe. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New Dorf: Majeitic nah Soutbampton; Mau- 
reiania nah Liverpool: PRhilabeipbia, nach Por- 
iorifo und Tenezuela. 

Fremen: %edar nach New Nor. 


nt Lisard vorbei: Karmania, don £iverpoot 
nach Aew Port. 


Ladung 


F 


bhendpost 


Chicago, Mittwoch, den 2. Auguſt 1911. —25 Uhr⸗Ausgabe. 


Neuer Doditreif in London! \ 


12,000 daran betheiligt. — Schlimm für 
den Sleiihhandel. 


London, 2. Aug. Der Fleifhhandel 
Englands ijt jchmer bedroht durd) 
einen Ausjtand von 12,000 Dodarbei- 
tern an den Londoner Dods, im Ge: 
folge eines neuen Streites über Löhne. 
Die Arbeiter behaupten, die Arbeitge- 
ber hätten eine Yohnerhöhung verfpro- 
hen, die am 31. Juli beginnen follte, 
und hätten ihr Wort nicht aehalten. 

Somohl die Streifer, mie die Ar» 
beitgeber hielten Berfammlungen zur 
Erörterung der Lage ab. 

Mindeftens 20 Dampfer fönnen 
nicht ausladen! Darunter find „Min: 
nebaba”, foeben zu Zilbury mit einer 
zugerichteten Rindfleifches 
aus Amerifa angelangt, „Analtan“ 
bon Bofton mit Büchjenfleifch, und 
noch andere amerifanifche Frachtjchiffe. 

Ferner find noch viele Fleifchbeladene 

Schiffe von’ Auftralien, Neufeeland 
> Argentinien eingetroffen oder zu 
erwarten. 

Das Fleifh und andere leichtver- 
derblihe Woaren werden in KRühlräu- 
men auf den Dampfern imeiterver- 
wahrt, — aber wenn der Streif an- 
halt, fo mird bald Fleifchfnappheit 
eintreten. 

PVolizeireferven murden rajch nad 
den Docs gefandt, aber ihre Dienfte 
wurden nicht bedurft. 

Die Arbeiter verhielten ſich ganz 
ordnungsmäßig, gingen aber ruhiy 
von einem Dampfer zum anderen und 
forderten ihre Mitarbeiter auf, fich 
der Bewegung anzufchließen. Und fie 
maren in jedem Falle erfolgreich. 

Vertrag morgen unterzeichnet. 

Paris, 2. Aug. Es iſt Anſtalt 
getroffen, den franzöſiſch -amerikan— 
ſchen Schiedsgerichtsvertrag morgen 
Nachmittag um 2 Uhr, Pariſer Zeit, 
zu unterzeichnen. Dies geſchieht im 
Auswärtigen Amte durch Jean G. 
Juſſeraud, den franzöſiſchen Botſchaf— 
ter bei den Ver. Staaten, und die 
übrigen Betheiigten von franzöſiſcher 
Seite. Zwei Exempare, mit dem eng— 
iſchen und dem franzöſiſchen Wortaut, 
werden unterzeichnet; das eine wird 
hier behalten, das andere nach Waſh— 
ington geſandt, um die Unterſchrift 
des amerikaniſchen Staatsſekretärs 
Knox zu erhalten. 


Von der Cowes⸗Regatta. 


Cowes, England, 2. Aug. Der Po— 
kal des Kaiſers Wilhelm wurde von 
der Jacht „Germania“ gewonnen, wel— 
che der britiſchen Jacht „White Hea— 
ther“ um 5 Minuten voraus mar. 

„Mater Witch“ traf als dritte am Ziele 
ein. 

6 Fahrzeuge hatten an diefer Wett: 
fahrt tbeilgenommen. 

Die zweite Wettfahrt um den inter- 
nationalen Herausforberungspofal des 
Kommodore wurde von der deutichen 
Kacht „Baula” gewonnen. („Sophie 
(Slifabeth“ hatte den eriten gewonnen; 
der Sieger muß zwei Wettfahrten ge= 
minnen.) 

PBapit erholt fid. 

Rom, 2. Auguft. Bapit Pius, deijen 
vollftändige Genefung von dem fürz- 
Iihen Halgleiden durch die große Hike 
verzögert murbe, gewinnt langjam, 
aber anhaltend, wieder an Stärfe, und 
die Aerzte find im Allgemeinen zufrie: 
den mit feinem Befinden. 


Der Bapft hatte wieder lange Konfer 


tenzen mit Kardinal Merry del Val 
und Migr. Bisletto; Beide rietben 
ihm jedoch eindringlich, dem Rath ber 
Herzte zu folgen und die allgemeinen 
Audtenten erft nach dem 9. Auguft mies 
ber aufzunehmen. 


Gngland’s VBerfaflungsitreit. 


London, 2. Aug. Der fonferpative 
Führer U. 3. Balfour hat eine Kund- 
gebung gegen die Regierung im Un: 
terhaus, mit möalichft aroßer Macht, 
für näcften Montag angeordnet, in 
der Hoffnung, folcherart die, einander 
befampfenden Fraktionen der Konfer- 
bativen zu verfühnen und dem libera= 
fen Miniftertum und feinen Unhän= 
gern eine legte Aufrüttelung zu geben, 
ehe die Lordsvetobill Geſetz wird. 

— —— —— 


Niedriger Waſſerſtand. 


Gollipolis, O. 2. Aug. Die Dürre 
der letzten paar Wochen hat den Ohio 
auf den niedrigſten Stand gebracht, 
welcher jemals hier verzeichnet wurde. 
Der Schiffsverkehr ſtockt ganz, und 
viele Boote ſind an Sandbänken in der 
Nähe von hier geſtrandet! 


voꝛtaiberiqht. 
Die Poſtſpartaſſe. 


Der Andrang am zweiten Tage größer 
als am eriteıt. 


In der erften Dienftftunde de heu- 
tigen zmeiten Iages im Dafein ber 
Chicagoer Poſtſparkaſſe wurden ihr 47 
Einlagen übergeben, mehr als geſtern 
in der erſten Stunde. Als um 9 Uhr 
die Thüren geöffnet wurden, warteten 
ſchon acht oder zehn Perſonen, denen 
ſich bald andere zugeſellten. Zur Mit— 
tagszeit hatten über hundert Einleger 
die Sparkaſſe beſucht, mehrere brachten 
je $100 und einige wollten noch mehr 
hinterlegen, mußten aber abgemiefen 
merden, da innerhalb eines Monats 
bon einem Einleger nicht‘ mehr als 
2100 zur Kaffe gebracht werden bür- 
fen. Während des geftrigen Tages 
find über $9000 hinterleat morben. 
Die Kaffe ift von 9 Uhr Morgens bis 
.4 Uhr Nachmittags geöffnet. 


| Verhaftäbefehle und hat der 


Geredtfertigt. 


Richter Mickee von Yaf Parf legt vor 
Richter Owens Kehnung ab. 

Friedensrichter Frank Meftee von 
Dat Bart fam heute Morgen vor Rid- 
ter Omwens und legte feine Biicher über 
Gelditrafen und Wusgaben im ber- 
floffenen Jahre vor. Da er nachmwies, 
daß ziifchen ihm und der Polizei- 
behörde von Dat Part ein vollftändi- 
ge3 Kontrolverfahren geübt mird umd 
der Richter feine Konftabler beichäf- 
tigt, jo wurde er von Richter Omens 
füir gerechtfertigt erklärt. Das der Ge— 
meinde zuftehende Geld lag bereit und 
murde ihr autgefchrieben. 

Friedensrichter Beißwanger, deſſen 
Rechnungsführung jetzt geprüft werden 
ſoll, war auf heute vorgeladen, kam 
aber nicht. Hilfs-Countyanwalt Flood 
ſagte, Beißwanger wolle keine Rechen— 
ſchaft ablegen. Des Friedensrichters 
Anwalt verſprach aber, ſeinen Klien— 
ten ſo bald als möglich zur Stelle zu 
Ihaffen. 

MWie Herr Flood faate, haben "von 
den 141 FFriedensrichtern im County 
130 ihre Berichte erſtattet. Richter 
Owens beabſichtigt, in jedem Jahre 
eine derartige Unterſuchung zu ver— 
anſtalten. 

—— —— 


Ein Arbeitsnachweisbüro. 


ER. — 
Stadtrichter Goodnow will es einrichten 
und betreiben. 


Etadtrichter Goodnow bon der Ab- 
theiluna für häusliche Zmwiftigfeiten 
hat die AUbficht, in Verbindung mit 
diefer Wbtheilung ein Wrbeitsnach- 
meisbüro einzurichten. Es genügt feiner 
Unficht nach nicht, einen Ehegatten, der 
auf Abmege gerathen ift und lange 
nichts für Den Unterhalt feiner Yami- 
fie gethan hat, zur Erfüllung feiner 
Pflichten zu verurtheilen, man muß 
ibm auch eine Ermwerbögelegenheit ver: 
Ichaffen. . Und das will der Richter 
thun. Eine fehon beftehende Unterab- 
theilung des Gerichtshofes ift die für 
Jugendſchutz. In dieſer beſorgt Frau 
Marie Leavitt, die Sekretärin des 
Richters, die Hauptarbeit. Sie hat im 
vorigen Monat 440 Fälle unterſucht. 
220 davon hat ſie auf eigene Hand er— 
ledigt, in den anderen erwirkte ſie 
Richter 
eingegriffen, aber zumeiſt auch nur mit 
Vermahnungen. 

— — — 

Gefährliche „Wiſſenſchaft⸗. 


Felice Bilotta, ein 40 Jahre alter 
Italiener, wurde heute von Stadtrich— 
ter Dicker von der Antlage der verſuch— 
ten Gelderpreſſung von dem Wirthe 
Francesco Sottaſanto, 2218 Went— 
worth Ave., freigeſprochen, da es ſich 
herausſtellte, daß er ſich dem Wirthe 
gegenüber nur erboten hatte, ihm die 
Urheber von zwei Bombenexploſionen 
vor deſſen Geſchäft zu nennen, aber 
weder Drohungen ausgeſtoßen noch 
Geld verlangt hatte. Sottaſanto hatte 
den Mann damals verhaften laſſen. 


—ñ i⸗ 


Der Wittwe Sehnſucht. 


Blanche Honte, die 35 Jahre alte 
MWittme eines por zwei Xahren auf der 
Sifenbahn - verunglüdten Mannes, 
2924 Wnoming Str., St. Louis, hat 
heute den Poltzeichef erfucht, ihr einen 
neuen Ehemann zu fuchen, da fie ver- 
nommen habe, daß die Chicaaver fo 
brave Männer feien. Sie habe Geld ae- 
nug für zwei, er brauche alfo fein Geld 
zu haben, müffe aber brab und arbeit- 
fan fein. Sich felbit fchildert fie als 
hübſch. 


—-—— 


Angeblich beſchwindelt. 


Den Großgeſchworenen überantwor⸗ 
tet wurde heute von Stadtrichter Hop— 
kins im Englewooder Gerichtshof 
Theodor Gronner unter der Anklage, 
den Wirth J. C. Horn, 2533 Cottage 
Grove Ave., mittels merthlojfer Banf- 
anmeifung um $45 befehmwindelt zu ha= 
ben. Gegen den Angeklagten erhoben 
T. MeLean, 4629 ©. Albany Uve., 
und Gujtan Haße, 10300 Eming Ane., 
gleiche Beichuldiaungen, 


— — — 


Die Schaufenfter-Ausihmüder, 


Im Hotel Sherman ift heute der 
mehrtägige Nationalfonvent des Mer: 
bandes der Schaufenfter-Ausfchmücder 
zu Ende gegangen. Die in Verbindung 
mit dem Konvent ftattgehabte Aus- 
ftelung von Schaufenjter-Auslagen 
bat den Mitgliedern fehr gefallen. Der 
näcdjftjährige Konvent findet wieder in 
Chicago ftatt. 

—1+9- ——— 


Die Oel⸗Juſpettion. 


Dem Finanzbericht des ſtädtiſchen 
Oelinſpektors James A. Quinn zu— 
folge ſind im Monat Juli 60,511 
Fäſſer Oel geprüft worden, 8775 
mehr, als im Juli vorigen Jahres. Die 
Geſammteinnahme aus der Inſpektion 
betrug $3630.66, die Reineinnahme 
$2498.11. 


— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unſicher, Regenſchauer 
heute am Epätabend oder morgen; wenig Med: 
fel_ in der — leichter oder mäßiger ver⸗ 


änpertider 3 W 
8 ee Mistonfin: Regenihauer heute 
am Spätabend oder morgen 

Nieder-Mihigan und Indiana: Bewöltt und 
mwahrfceinlich srtlihe NRegengüffe heute Abend) 
oder morgen. 

In Ehicago jtellte ſich der Temperaturſtand 
von geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: 

r a it 

—* 68 Grad. Rap 


Ein Fühler? ⸗ Fühler? 


— — Kent und Nor⸗ 
ris werden zugunſten Jones' ſprechen 


Sollen Stimmung ſondiren. 


Die „Abendpost” 
rerüffentlicht heute 


3223 


Kleine Unzeigen. 


23. Jahrgang — Ro. 181 


lungen gefoftet hat, eine Quelle un- 
enblicher Scherereien für die Behörden 
fein würde und daher abgelehnt ier- 
ben follte, führte in der heutigen Ver= 
handlung im Gerichtshof Superior: 
tichter Gridley’3 Anwalt %. T. Green- 
acre aus, der zufammen mit Anwalt 
Charles 9. Mitchell die Wahlbehörde 
und den Gountprichter vertritt. Er er: 


‚| Härte, die im Amt befindlichen Wahl- 


Politifhe Kreife vermuthen einen Derfud, 
feftzuftellen, ob die Lage in Jllinois 
einem radifalen Präfidentfhaftstandi- 
daten günitig ift. 


Als ein Beweis dafür, daß die fort- 
fhrittliche republifanifche Liga und 
ihr Kandidat für dasGouperneurdamt, 
Walter Elnde Kones, fih nicht auf 
ftaatliche Fragen befchränten, fondern 
in ber Bormahlentampagne auch Fra- 
gen bon nationaler Bedeutung ans 
Schneiden werden, wurde heute in po- 
Nitifchen Kreifen die Mittheilung an 
gefehen, daß die erjten von auswärts 
importirten' Redner, die ones zu 
Hilfe fommen werden, die Kongreß— 
abgeordneten William Kent von Kali— 
fornien und George E. Norris von Ne— 
braska ſein werden. Außer ihnen 
wird gleich im Anfang noch Francis 

J. Heney, früherer Staatsanwalt von 
Son Tranzisto, der Den bortigen 
Bubdlern das Leben fauer gemacht hat, 
in die Kampagne eingreifen. Seneh 
ift ein getreuer Anhänger Theodor 
Rooſevelts. 

Sein Eingreifen zugunſten Jones' 
wird aber in politiſchen Kreiſen nicht 
als ſo bedeutungsvoll angeſehen wie 
das der beiden Kongreßabgeordneten, 
die Präſident Taft nicht zu freundlich 
gegenüberſtehen. Dieſe Kreiſe weiſen 
darauf hin, daß Norris ſeit Wochen 
im Unterhaus gegen den Präſidenten 
und ſeine Vorſchläge Front gemacht 
bat, und daß „Bill“ Kent, früherer 
Chicagoer Alderman und ſtreitbarer 
Reformer, am Meiſten dazu beigetra— 
gen hat, die Ernennung Charles R. 
Cranes zum Geſandten in China 
durchzuſetzen. Die unter ſo beſchä— 
menden Umſtänden erfolgte Abberu— 
fung Cranes, noch ehe er ſeinen Poſten 
angetreten oder überhaupt das Land 
verlaſſen hatte, war daher nach ihrer 
Anſicht nicht nur eine Schlappe für 
den Chicagoer Großinduſtriellen, ſon— 
dern auch für Kent. Es ſei daher nur 
zu leicht zu verſtehen, daß der frühere 
Chicagoer dem Präſidenten nicht 
freundlich geſinnt ſei und aus ſeiner 
Abneigung kein Hehl machen werde. 

Ihrer Anſicht nach iſt das Eingtei⸗ 
fen Kents' und Norris' zugunſten Se⸗ 
nator/ Jones' nur als ein Fühler der 
fortſchrittlichen Republikaner anzuſe— 
hen, die im Anfang der Kampagne 
feitzuflellen fuchen, od die Stimmung 
im Staat linois einem radifaleren 
Präfidentfeaftsfanbibaten, etwa bom 
Schlag Robert M. Ladollettes, qün- 
ſtig iſt, und ob es ſich (ohnt, offen ae= 
gen eine nochmalige Nomination Prä- 
fivent Tafts Front zu maden. 

Senator ones erhielt heute eine 
Finladung von den Leitern des ſo— 
genannten Rod River: Pikniks, am 17. 
Auguſt in Plano eine Anſprache zu 
halten. Das Piknik findet jährlich 
ſtatt und vereinigt die Bewohner der 
Counties De Kalb, Kane und Kendall. 
Die Zahl der Theilnehmer iſt auf un— 
gefähr 8000 zu ſchätzen. Natürlich 
nimmt Senator Jones an. 

Die Kraftwagenkampagne, die 
Jones' Kampagneleiter für ihn in 
Ausſicht genommen, wird am 15. Au— 
guſt beginnen. Mit den Vorbereitun— 
gen für die Verſammlungen, in denen 
der Kandidat ſprechen wird, wird be— 
reits am nächſten Montag begonnen 
werden. 

Entlaſſener wehrt ſich. 


Thomas M. Hunter, der erſte Ge— 
richtsdiener der Stadt, der alle Ge— 
richtsdiener zu entlaſſen gedroht hat, 
die ſich nicht dem Lorimer'ſchen Flügel 
anſchließen, und deshalb, wie an an— 
derer Stelle berichtet, bereit3 mitOber- 
richter Dlfon in Mißhelligkeiten gera— 
then ift, mird auch auf anderer Seite |} 
auf Miderftand ftoßen. Einer der Ent- 
lajfenen, Wm. Roemifh, 4942 Prince» 
ton Ave. der am 31. Yuli den blauen 
Brief befommen bat, mill fich nicht da= 
bei beruhigen, jondern mirb beim 
Stadtrichterfollegium Proteft einlegen. 

Nach den Beitimmungen des Ge: 
fees, durch melches das Stadtgericht 
ins Leben gerufen worden iſt, hat die 
Mehrheit der Richter das Recht, alle 
Entlaſſungen rückgängig zu machen, 
welche der erſte Gerichtsdiener oder der 
Gerichtsſchreiber vornehmen, und die 
Entlaſſenen wieder anzuſtellen. Die 
Beſtimmung iſt bisher noch nie durch— 
geführt worden. 

Römiſch, der zwei Jahre im Amt 
war, erklärt, daß Hunter ihn vor ei— 
niger Zeit noch als den Beſten unter 
ſeinen Untergebenen bezeichnet habe. 
Am letzten Montag habe er ihn aber 
entlaſſen mit der Bemerkung, die Ent— 
laſſung ſei auf politiſche Gründe zu— 
rückzuführen. Hunter erklärte heu:e, 
daß er ihn mieber anftellen merbe, 
wenn das Richterfollegium es anorbne, 
ihn aber am nächften Tage wieder ent= 
laſſen werde. 


Kampf in der Wahlbehörde. 

Daß die Bewilligung des Geſuchs 
der abgeſetzten Wahlkommiſſäre Na— 
thaniel Hudſon und Abel A. Bach um 
eine Nachprüfung der Entſcheidung des 


Countyhrichters. dia ihnen ihre Stel⸗ 


kommiſſäre hätten den Kontrakt für 
Ankauf von Stimm-Maſchinen im Be— 
trag von annähernd einer Million un— 
terzeichnet. Würde einer von ihnen 
ſeiner Stellung verluſtig erklärt wer— 
den, ſo würde die Giltigkeit des Kon— 
trakts ſofort in den Gerichten ange— 
zweifelt werden. Langwierige Prozeſſe 
würden folgen, welche den Behörden 
oiel Geld koſten und viel Scherereien 
machen würden. Anwalt F. D. Ayers, 
der Anwalt der abgeſetzten Kommiſ— 
ſäre, erklärte, der Kontrakt habe mit 
dem vorliegenden Fall nichts zu thun. 


—·. · · ⸗ 
Mißbilligt die Methode. 


Sekretär des Fabrikantenbundes macht der 
Steuerbehörde Vorhaltungen. 

Bei der Steuer-Reviſionsbehörde 
ſprach heute Sekretär John M. Glenn 
vom Illinoiſer Fabrikanten -Bunde 
vor, wegen ihrer angeblich zu 
großen Neugier. Herr Glenn mißbil— 
ligt es entſchieden, daß die beſagte Be— 
hörde ſich vom Schatzamt in Waſh— 
ington Auskünfte verſchafft hat über 
die geſchäftlichen Profite, welche ge— 
wiſſe hieſige Korporationen erzielen. 
Er erklärte, es ſei vom Kongreß ein 
Zuſatz zur Korporationsſteuer-Akte 
angenommen worden, welcher es dem 
Finanzminiſter unterſagt, dritten Par— 


teien Einblick in die betreffenden Liſten 


zu geſtatten. 
Daß die Steuerreviſionsbehörde 
Auskünfte der fraglichen Art erhalten 
hat, zeigte ſich geſtern in Sachen der 
National Box Co., der man vorgerech— 
net hat, daß ſie vor zwei Jahren mit 
einer Ueberbilanz von 590,000 und im 
vorigen Jahre mit einer ſolchen von 
über $60,000 abgefchloffen hat, obgleich 
fie nur mit $200,000 fapitalifirt tft. 
Der Vertreter der NationalBor Co. be- 
hauptete, deren günfiige Bilanzen hät- 
ten nicht viel zu ‚bedeuten. 
Ihren anjcheinend guten Geichäfts- 
gang verdanfe fie nur dem Umftande, 
daß die Firmen Stift & Co. und 
Neljon Morris Eo. ihre Hauptattio- 
näre find und deshalb non ihr die Ki- 
jten beziehen, welche fie in ihren ®e- 
Tchaftsbetrieben gebrauchen. Am AIl- 
gemeinen mwerfe die Kiftenfabrifation 
gegenwärtig feine hohen Profite ab. 
Herr Glenn jagt, er werde das Di- 
reftorium des Yabrifantenbundes zu 
einer Sonderfigung einberufen, damit 
ed dagegen Verwahrung einlege, daß 
das Bundes-Schatamt die Geichäfts- 
geheimniffe bon Korporationen ört- 
lichen Steuerbehörden preiägibt. 
—— en. 
Eine Enrenerflärung. 


Bundes-Örandjury gibt fie den Diftrifts: 
anwälten Ebilds und Davis. 


Die Bundes-Grandjury, melche die 
Butteriniteuer - Schtwindeleien unter- 
fucht hat, hat aeftern in einer amtlichen 
Eingabe an Richter Landis den Di: 
Itrift3anmwälten Ben Davis und Robert 
MW. Childs in aller Form eine Ehren— 
erflärung ertheilt. && war behauptet 
worden, Herr Davis hätte gewmilfe 
Butterinfabrifanten vor ſtrafrecht— 
licher Verfolgung geſchützt, und Herr 
Childs hätte die Großgeſchworenen 
verhindert, das Verhalten des Davis 
zu unterſuchen. Im Namen der Groß— 
geſchworenen verſichert nun deren Ob— 


mann, daß dieſe Behauptungen grund⸗ 


los ſind. Es ſei der Grandjury ein 
Gerücht über Durchſtechereien zu Ohren 
gekommen, deren Davis ſich ſchuldig 
gemacht haben ſollte. Sie habe dann 
unter der Leitung des Herrn Childs 
dieſes Gerücht ſehr gründlich geprüft 
und völlig haltlos befunden. 

Richter Landis befaßte ſich geſtern 
auch mit den auf Mißachtung des Ge— 
richts lautenden Anſchuldigungen gegen 
den Großgeſchworenen Martin Dahl 
und gegen Henry E. Coyne, einen 
Agenten des Binnenſteueramtes. Dieſe 
Beiden werden bezichtigt, Geheimniſſe 
der Grandjury ausgeplaudert zu 
haben. Dahl gibt zu, ſich über die 
Verhandlungen Aufzeichnungen ge— 
macht zu haben, verſichert aber, Nie— 
mandem etwas mitgetheilt zu haben 
von dem Inhalt dieſer Aufzeichnungen. 
Coyne ſagt, er habe über die Verhand— 
lungen der Grandjury hier und da 
etwas verlauten hören und habe einem 
ſeiner Kollegen, dem eine Anklage 
drohte, eine entſprechende Warnung zu— 
kommen laſſen, damit er ſich nach 
Bürgſchaft umthäte. Die Entſcheidung 
wird der Richter in beiden Fällen am 
2. Oktober abgeben. 


— Kathederblüthe. — Geben Sie 
mir einen Knochen von einem urwelt— 
lichen Thiere in die Hand—und ich be— 
ar Ihnen, daß das Thier gelebt 


Die „Abendpopft« 
veröffentlicht Heute 
3223 
+ Meine Unseigen 
Wer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Urbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu bertaufchen oder br bermiethen hat, 
* —— die Kleinen 
Anzeigen. der Abendpoſtf c·.. 


| 


Die Dertheidigung. 


Sucht Win. Connors und Genoſ⸗ 
ſen herauszubeißen. 


Ziemlich ſchwierige Aufgabe. 


Belaſtungszeugen haben ſich angeblich 
fehr geirrt. — Nur die Anweſenheit des 
Angeflagten Storgaard auf dem News 
bau der Hygtenic Co. wird zugeftanden, 


In dem Strafverfahren gegen die 3 
angeblihen Schredensmänner&onnorts © 
und Genoffen, das im Kriminalgerichk‘ 
bor Richter Kavanagh im Gange if, = 
haben die Vertreter der Antlage biey % 
Berveisaufnahme jchon aeftern Nabe 7 
mittag abgefchloffen. Darauf ergriff 
der Vertheidiger James T. Brady dag = 
MWort zu einer Eröffnungsanfpradhei * 
an die Gefchinorenen. Er gab zu, daß, 7 
der Angeklagte Storgaard — der am. © 
20. April unmittelbar nach) dem Ueber⸗ 
fall in dem Neubau der Hygienic Ice 
Co. an Cottage Grove Avenue und 
26. Straße verhaftet worden iſt — 
zur Zeit des Ueberfalls in dem 4 
bäude befunden hat. Er 3 
aber den Nachtveis zu bringen, = 3 
Storgaard mit dem MUeberfalf nick: 
das mindefte zu thun gehabt hat, jon«! 
dern daß er nad) dem Neubau gelom=; 7 
men war, um einen ganz harmlofen = 
Auftrag auszuführen, ben er von der) 7 
Verbandgleitung der Bauflempners, © 
Gemerfichaft erhalten hatte. Die drei 2 
anderen Angeklagten Connors, O'Con⸗ 
nor und Gentleman, jeien überhaupt! 2 
nicht in dem Neubau gemeien. Die % 
Zeugen, welche das Gegentheil behaup= ° 
tet haben, jeien einfah im Srrthum.: © 
Die Vertheidigung werde darthun, dat, 
der fragliche Ueberfall iiberhaupt nicht 
bon Leuten des Plumberverbandes 7 
ausgeführt murde, fondern bon einene % 
Gemwalthaufen des „Stinng” Madden * 
(von der Union der Dampfröhrenle- 
ger), dejjen Führer wahrfcheinlich anz 7 
genommen hätten, dab bei dem betref« 3 
fenden Neubau NRöbrenleger vom 
Plumberverband befchäftigt waren. 3 

Heute Vormittag wurde als — 
Zeuge Sekretär Frederick Cowan von 
der Hygienic Ice Co. aufgerufen. Die⸗ 
ſer bekundete, daß an dem Neubau der 
Geſellſchaft am 20. April gearbeitet 3 
wurde. 

Altbibemeis. 


Spwan war, mit befonderer Gr 3 
laubniß des Richters, noch als Ber 
laftungszeuge aufaerufen und vernoms # 
nen tmorden. Der erfte Entlajtungse 3 
zeuae mar Bauflempner Bert 2 
O'Connor, 15 ©. Ihroop Gtr., ein? 
Bruder des Angeflagten Arthur 3 
D’Gonnor. Er gab zu Prototoll, daß 
fein Bruder Arthur am 20. April den 
ganzen Tag über zu Haufe gemejen 
fei, und zwar habe er dermaßen an" 
Rheumatismus gelitten, daß er daB” 

Bett nicht Habe verlaffen können. Zeuge 
fei, um den Bruder pflegen zu fönnen, 
ebenfalls daheimgeblieben. Jm Taufe 
des Tages habe auch der Angeklagte” 
Storgaard in der Wohnung vorgeſpro— 
chen. Diefe Ungaben des Zeugen tour 
den durch das Areuzverhor, welches s 
Hilfsftaatsanmalt Northup mit ihm 
anfteflte, nicht erjchüttert. Beitätigk 7 
murden fie durch einen zmeiten Zeitz} 
gen, den ebenfalls im Haufe Nr, 15 &4 
Throop Straße iwohnenden Buchst 
dritter Samuel Frail. “ 

Das Mreuzperhör des Gratl ergab: 
einige fehr mwejentliche Punkte, die be i 
Alibi-Veweis, welchen Pie Nertheibi= 
aung hier zu erbringen verjucht, rei 
wadliq erfcheinen laffen. Bert D’Eon 
nor hatte angegeben, daß er, gerabe |e£ : 
wie fein Bruder Arthur, Start m Bi 
Rheumatismugs geplagt fei. Crail bes 
ftätigte das und aab an, er habe am 
12. März diefes Jahres den Bert v4 
Connor, als diejer eine Badereiſe nach, 
Hot Springs antrat, zum Bahnhof ge= 
bradt. Auch habe er ihn tieber bon 
Bahnhofe abgeholt, als er zurüdkam ” 
Zurüdgefehrt fei Bert am 22. Aprik 
Bert felber hatte behauptet, am 15 
April aus Hot Springs a 
zu fein. Sollte nun aber Grail in B 
zug auf das Datum Recht habe 9° 
würde natürlih Bert nicht am 20. 
April feinem, Bruder Arthur, der am 
geblih an jenem JIage frant im Beh 
lag, haben Gefellichaft leiften fönnens 


Der Direktor des E ountygefängniſ⸗ 
ſes, Will T. Davis, wurde als Zeug 
im Sntereffe des Angeflagten Genie 
man aufgerufen. Einer der Belafts 
ungszeugen hatte ausgefagt, daR & 
Gentleman am 15. Mai in der We 
zirfömadhe an der Harrifon ——— 
ſehen und bei dieſer Gelegenheit wi 
dererfannt hätte als einen ‚der The 
nehmer an dem lleberfall' bom 2 
April. Herr Davies ftellte nun Fe 
dat am 15. Mat Gentleman fi alt 
Gefangener im Countygefängniß De 
funden und Diefes nicht verlaffen hab 
Auch der Schließer des PVolizeige 
niffe3 an der Harrifon Straße, 
geant PBatrid Burke, ‚fagte aus, 
Gentleman fi) nicht unter den Arze 
ftanten befunden habe, die am beje te 
Tage verfchiedenen Perfonen zur Yen 
tifizirung vorgeführt wurden. 


— Nad) den legten Meldung: 
Neufhottland ift feine Ausfie 
den aufgelaufenen und in St 
ben fanabifchen — Nice 
der jlott zu machen. 
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Außer den oben angeführten Fahrten können 60-tägige Kreuzfahrten arrangirt werden von | 


Nem 


pr? und Bofton,See- und River-Pouten umfaijend, mit Fahrpreien bariirend von ! 


$32.80 bis 845 und ausgedehntere Kreuzer- Fahrten, theilweife auf dem Ozean, ein: | 


ihließend Mahlzeiten und Bett auf Ogean- Dampfer, 


Die grofe Liebe. 


Noman von Louiſe Schulze⸗Brück. 


(14. Fortfegung.) 
MWieber ging er mit ihr, und mieder 


| halle er dieſelbe ſchwere Art, die ihr 


=“ 


von Anfang an bei ihm aufgefallen 


war. Gr fam nicht leicht über Ddieje 
Dinge hinweg, hafte förmlich an jedem 
Wort, das jie jagte, feit, jo daß fie 
lachend erklärte, er drehe auß jedem 


leichthin gejprochenen Wort einen Fall , 
rid 


Als fie ihre Beforgungen Beendet 
hate, famen jie wieder über den Pot» 


 Demer Plaß, der heute munderlid) der= | 
= ändert fchien. | | 
-  &8 mar dide, neblige Luft, und dies 
"fer Nebel erjchien förmlich violeit, too | 
Ahr bie elettrifehen Lampen nicht durd)- 


keuchteten. 


„Sie miüjfen etwas jehen, mas bei 
diefer Beleuchtung munderbar ift. 


yann führe ih Sie.” 
anna bejahte ermartungspoll. 
Sp fehrten fie um und gingen bie 


Wilhelm Straße hinunter nad den 
Kurz ehe fie Dieje erreiche | 


Und mirklic. 


er 
glomm in einem jeltfamen röthlichen 


EWiolett, und durch die Säulenreihe des 


Shores ſahen fie wie in eine Wunder- 
Siwelt hinein. Die blattlofen Bäume des 
Shiergartens ſtanden ſchwarz in vio— 
eilem Dunſt, jede der elektriſchen Lam— 
hatte einen bläulichen Lichtkreis 
Sum fi, und jedes feinste Uejtchen der 
äume bob jich wie ein Spitengemwebe 
dem leuchtenden Hintergrund. 

Muß der großen Allee fam eine Glef: 
ziiche mit ihren zmei arofen GStirn- 
dampen tie ein jehnaubendes Ungeheuer 
it alübenden Augen. Xebe daher» 


nmende Drofchke fchien ein ebenfolch’ | 


Feuerglogendes Ungethiüm. Dazwiichen 


Meibbelten bie Menfchen mie minziae | 
Müfer auf den Geitenmwegen des Thier- | 


tend umeber, die jich geheimnißvoll 


MB Unendlihe zu dehnen fchienen. | 
Die Beige des Uftwerks, die fich eife | 
jeinenten, alichen phantaitifchen Ge: | 


ten, die zu minfen fchienen. 
“Hanna jtand eine Tange Meile 
kumm, auch ihr Begleiter fagte nichts. 
Dann aingen fie lanafam am Saum 
Z:hiergartens entlang und boaen in 
ke Ihiergartenftraße ein. Auf ber 
Eeite blikten die Kronen in den 
nehmen Villen diefer pornehmiten 
Berliner Straße in den Senitern auf. 
Huf der andern dehnte fich in geheim- 
Boollem Duntel der meite Yarf. 
Ranchmal bämmerte ein Marmorbild 
eiß auf, in ben Alleen fchlenderten 
füte Befucher. 
anna war in einer feltfamenStim- 
ng. So unmirflich war dies alles, 
F ganz geheimnißboll und faft märz 
nbaft, dag Märchen der großen 


* 


ermüdet? I 
nd fätwacdh — leidet Ihr an n- 

jerbaulichteit, BWeritopfung oder 
nr 


- HOSTETTER'S 


- MAGEN-BITTERS 


—J 
die Redisin, die Ihr braucht. 


Freiſingen machte ſie darauf auf⸗ 
merkſam, und dann ſagte er plötzlicht 


baben Sie eine halbe Stunde Zeit, 


Jetzt werden 


Janna blieb mit 
einem Außruf des Erſtaunens wie ge⸗ 
bannt ſtehen. 
vVor ihnen reckte ſich die Maſſe des 
Srandenburger Thores ſchwarz in den 
Aber dieſer Himmel 


Laßt uns den Plan für € re Ferien entwerfen 


zu Preifen von $36 bis 850. 1 


Sagt, uns im All⸗ 
gemeinen, was 


Iʒ, wünſcht und die Zabl in Eurer Geſellſchaft, und wir ſchlogen Cud eine i 
Reifen bot, die Ahr in Betracht ziehen fönnt, mit bolftändiger Auskunft, — — 


Eud eine befchreibende Brofchüre, 
Station, Chicago. 


Tickets Referbationen und alle Auskunft 


Adrefirt: 


Clarf Straße, und Central Station. 


! Stadt. Und nur mit hbalbem Ohr 
| hörte fie zuerft, maß der Mann an 
' ihrer Seite fpradd. Aber dann fchredte 
; fie plößlich zufammen. 
; wort traf ihr Ohr, 


; heißen feitgehalten. 

Sie erichraf heftig. Mein Gott, 
das war ja Tollfüihnheit, mas fie hörte, 
und fie empfand dies ala eine Beleibi- 
gung. Der Mann kannte fie ja gar 
nicht, mußte nichts von ihr, nicht8 von 
ihrem Weſen, ihrem Innern. 

| Und empört fagte fie fo etwas, mäh- 
| rend jte fich bemühte, ihre Hand loszu= 
ı reißen. Uber er hielt fie mit fait 
eiferner Gewalt feft. 

„Was brauche ich von Nhrem n= 
nern zu tillen, ic) liebe Sie fo, mie 
Sie find. Vom erften Augenblid an, 
mo ich Sie fah. Das müffen Sie do 
‚ auch gemerkt haben, Frauen fühlen das 
bob. Und ich laffe Sie nit, Sie 
‚ müffen mir gehören, die Meine mwer- 
ben. Go habe ich noch nie eine Frau 
ı geliebt, fo wie Blih und Donnerfchlag 
fam das! ch bin fonft fein Menich, 
der leicht in Gluth geräth, fragen Sie 
; nur meine Freunde. Das ilt eine ho- 
ı here Macht, vor der mir ohnmädhtig 
find, die uns ergreift und mehrlos 
macht, die Bejit von uns nimmt, tie 
| eine Feuerflamme uns verzehrt.“ 

Er hielt ihre Hand, itammelnd brachte 
| er da alles heraus, jah mit verzeh- 
| rendem Blick in ihre Augen. 

Sarna war wie betäubt. Halb be- 
mußtlos ging fie neben ihm, hörte fie, 
| mas wie ein glühender Strom über fie 
hinmwegbraufte. Das alfo war die große 
Liebe, von der fie neulich gefprochen 
hatten! Sie zittert. hr ganzes 
ı Ssnnere gerieth in Aufruhr. Sie fürd- 
ı tete ihn in diefem Augenblid, und body 
zog fie ein unerflärliches Etwas zu 
| ihm bin, zu diefem fremden Menjchen, 

den fie nicht kannte, von dem fie nichts 

wußte. Sie fträubte fich dagegen, und 

bob, als er fie an einer dunflen Weg- 
| ftelle feiter an fich drückte, wehrte fie 
| fi) nicht, erit als fie feine Lippen auf 
| den ihren fühlte, in einem langen Kuß, 
| ber fie erfchauern machte, fam fie mie- 
| der ganz zum Bemußtfein. Mit aller 
| Kraft ftieß fie ihn von fih. Und dann 
menbete fte fih um, lief zurüd in eine 
Querftraße hinein, blind vorwärts. 

Er blieb an ihrer Eeite, ftammelte 
befhmörende Worte. 

Sie hörte nichtd. Sie lief pormwärts, 
ı biß die Laternen in rothen Kreifen por 
| ihren Augen fi fehmangen, bis fie 
athbemlo& mieber in einer belebten 
Straße ftand, nad Athem ringend, 
ganz entfeßt und außer fih. Sie mar 
ollein. Er mar zurüdgeblieben auf 
ihr immer mieber herausgeftoßenes: 
„Sehen Sie, laffen Sie mi!“ Cie 
prehte die Hand auf ihr Zlopfendes 
Herz, das fih gar nicht beruhigen 
wollte. 
| Sie erregte Auffehen. Ein Herr ſah 
| ihr neugierig aufdringlich unter den 
| gut, ein anderer blieb am nächiten 
| Schaufenjter ftehen, verjtohlene Blicke 

nch ihr werfend. Da nahm fie fich 

zufammen und rief eine porbeifahrende 

Droichfe heran. Kaum fonnte fie 

Straße und Hausnummer hervorbrin- 

gen. 


| Wie betäubt faß fie in dem rumpeln- 
| ben Gefährt, mie betäubt fchwantte fie 
| bie Treppe hinauf, riß die Klingel, 


° | da das Mädchen erfchroden herbei- 


: Seid Ihr 


fam. In ihrem Zimmer fant fie ganz 
faffungslos auf ihr Bett. Alle ihre 
| Bulfe flogen vor Schredf und vor einer 
| Verzmeiflung, die fie übermächtig er- 
faßte. Sie hätte meinen mögen, aber 
feine Ihräne fam im ihre heißen 
Augen. 
©o lag fie lange.- Dann erinnerte 
| fie fih, dak Minnie bald kommen 
| müffe. Langfam erhob fie fih. Alle 
ihte Glieder fchmerzten und maren 
fcmwer wie Blei. Die ungeheure Er- 
tegung hatte der Außerften Abfpan- 
nung Pla gemadt. Unb nur mit 
Färkfter Willensanfpannung vermochte 


Trabdel 


Ein Liebes | 
und ihre Hand | 
murbde ergriffen und bon einer fieber= | 


Bureau, 1225 La Calle EStrect 


in den Xidet-Offices: Lafı a 
Ede Wouroe, und LaSalle Str. Station. Michigan Gentrai — u 


Dig Four, 228 Cüt: 


| fie e3, fich fo meit zu beruhigen, daf 
| fie Zante da und Minnie feinen 
| Erund zu allerhand Muthmaßungen 
gab. Freilich Minnie merkte bald ge- 
nug, daß irgendetwas nicht in Orb: 
nung fei, und ala fie nachher allein 
waren, bejtürmte fie fie mit Fragen 
und Bitten. 

Uber Yanna brachte e8 nicht über’8 
Herz, ihr auch nur eine Andeutung zu 
machen. Sie fam fich ganz erniehrigt 
| bor, mie bejchmußt, und als fie dann 

em andern Tage ausgehen mußte, 
fürchtete fie fich förmlich dapor, Frrei- 
fingen irgendivo auftauchen zu fehen. 

| Und ihr Herz Stand beinahe ftill, als 

| fe ihn an einer Ede im Gemühl zu er- 
bliden alaubt.e Es war mohl aud 
nur eine Wehnlichkeit. Als fie näher 
binfchaute, mar nicht3 mehr zu fehen. 

Nun würde fie mit unfreiem Herzen 

| und jchmerbedrücdt reifen, und fie 
zürnte FFreifingen faft darüber. Wie 
fonnte er fie jo förmlich überfallen, fo 
gevaltfam und plöhlih. Warum war— 
tete er nicht, marum verfuchte er nicht 
erit einen Weq zu ihrem Herzen zu fin- 
den. Er hatte gemeint, fie müffe feine 

Leidenichaft fchon in der erften Stunde 

gefühlt haben. Hatte er denn nicht 
auch gefithlt, dat ihr Herz fich ihm noch 
nicht geöffnet hatte, daß ich erft aanz 
zarte Faden angefponnen hatten, die er 
num mit rauhen Händen zerriffen hatte. 

Sie meinte um dies Zerreißen; fo 

| zartes, feines Gefpinft mar e3 gemefen. 

Sie hatte faum begonnen, fein Ent- 
ftehen zu empfinden. 8 war ihr, ala 
müfle fie um etwas lUnmiederbring- 
liches trauern. 

Und fo faß fie mit fchwerem Herzen 
ir dem Zuge, ber fie heimmärta brachte. 
Heimmärts? U, fie hatten ja faum 
ein Heim mehr. m Elternhaufe wür- 
den fie diesmal nicht einmal mohnen, 
und To fehr fie Tante Rofine liebten, e3 
war doch nicht da3 Heim, nach dem fie 
ih im Grunde ihres Herzen fehnten. 
Und fie bangte auch ein wenig bor dem 
Miederfehen mit Doftor Fahrenholz. 
Auch zu ihm hatten fich ja folch feine 
Taden bon ihr hinüberaefponnen. Die 
Zeit hatte freilich jenen Iagen fchon 
eimad bon ihrem Glanz genommen, 
und bie Erlehniffe der Iekten Tage hat: 
ten das Alles in ben Hintergrund ge- 
drängt. 

. Uber mie fie bie Großftabt mehr und 
mehr hinter fich Tieken, mie der Aua ing 
ferne Land hinausbraufte, mie fich die 
hitgelige Landfchaft mit Schnee zu he- 
been begann, da machte die Frinne- 
rung tieber auf, murbe lebhafter und 
ſtärker. Geltfam, mährendb fie ihr 
Tchmeres Herz beinahe mie einen förper- 
fihen Schmerz empfand, athmete fie 
boch erleichtert auf, je meiter der Zug 
fie von Berlin hinmeghrachte. Und ala 
fie fpat am Abend in die Bimmelbahn 


gemüthlichem Xempo heförbern follte, 
da fühlte fie boh, daß bie Heimath 
und alles, ma3 fie finben mürbe, ihr 
fehr lieb und theuer mar. 


XTI Rapttel 


Nun maren fie Tchon ein paar Tage 
wieder im alten Neft. Es lag genau 
ſo ſtill und weiß verſchneit, wie Janna 
es ſich immer poraeftelft hatte im tofen- 
den Berliner Straßenlärm. 

Mehmüthia und trauria hatte e8 die 
beiden Mädchen in den erften Tagen 
aeftimmt, menn fie au8 den enftern 
ber Apothefenftuhbe iiber den Plab Kin- 
au8 nach ihrem Elternhaus ſchauten. 
m aanzen Haufe maren die Räben 
poraeleat, e3 fah öde und nerlaffen auß. 
Auh Doktor Fahrenhol3 mar mit 
feiner Mutter üher die Feiertage In 
pie Heimath aereift. Das mar für 
anna anfänglich etwas mie eine Er- 
Teichterung, aber nachher empfand fie e3 
doch al3 Enttäufchung. Sie hatte fich 
bor dem erften MWieberfehen mit ihm 
fat aefürchtet, und nun fehnte fie e3 
doch herbei. Solch ein feltfames Ding 
ift dag Menfchenherz. Ober nur das 
Frauenderz? anna fann barüber 


mftieaen, bie fie noch eine Weile in 


am Fenfter faß und die Kirchgänger 
betrachtete, die in hellen Schaaren auf 
dem Afnirfchenden Schnee jtampften. 
Sie kannte fie ja faft alle, vom Herrn 
Bürgermeifter an, der da eben mwürbes 
bcll mit fpiegelndem Zylinder vorübers 
fchritt mit der didten Frau Bürgermei- 
ſterin, deren ſchwarzes Taftkleid Janna 
beinahe rauſchen hörte. Immer hatte 


ihr früher das Rauſchen dieſes Ge⸗ 


wandes, das ſie ſchon als Kind kannte, 
beſonders imponirt, wenn, während ſie 
ſchon auf der Kinderbank ſaß, die 
Frau Bürgermeiſterin plötzlich einher— 
rauſchte wie eine ſtolze Fregatte mit 
geblähtem Segel. 

Und da kam die ebenfalls dicke Frau 
Bäckermeiſterin, deren Stolz es war, 
es der Frau Bürgermeiſterin gleich zu 
thun, ja, der ſie es gern zuvor gethan 
hätte, wenn das nicht gegen alle Sitte 
und Anſtand geweſen wäre. Auch ſie 
kam feierlich im Mantel wie die Frau 
des ſtädtiſchen Oberhauptes. Und dann 
die anderen alle, feierlich, wichtig und 
behaglich. Daß es noch jo viel Behag- 
lichkeit auf der Welt gab! Die jungen 
Mädchen im neuen Weihnachtsputz, zu= 
ſammen kichernd und ſchwatzend. Roth— 
wangig waren ſie alle, vergnügt und 
zufrieden. Und ſie hatten ſich ſo Wich— 
tiges zu erzählen. Janna wußte ſo ge— 
nau, was, vom letzten Kränzchen, vom 
kommenden Ball, von den eigenen Ver— 
ehrern und denen ihrer Freundinnen. 
Und wieder ergriff das zwieſpältige 
Gefühl Janna's Herz, und ſie ſehnte 
ſich beinahe danach, wieder eine von 
ihnen zu ſein, harmlos vergnügt und 
fo wichtig mit all dem Kleinkrum. 

Minnie war auch zur Kirche gegan— 
gen, und Janna mußte ſchon lächeln 
bei dem Gedanken, welches Aufſehen 
ſie erregen würde in dem großen, ge— 
bogenen Hut mit der lang herabfallen— 
den Feder und dem ganzen künſtle— 
riſchen Schwung.. 

Das Glockenläuten hatte aufgehört, 
die letzten Nachzügler beeilten ſich, in 
die Kirche zu fommen. Dann lag ber 
Marktplatz till und weiß, und nur ein 
paar Spaten zanften fih um 
Broden. 

anna hörte Tante NRofine in der 
Küche hantiren, ein ledderer Bratenbuft 
drang bis zu ihr hinein. 

Mie jtill alles war, mie friedlich, 
mie alles Leben ausgefüllt fchien bon 
den täglichen, eintönigen Gejchehniffen. 

Nun fam Iante Rofine herein mit 
der umgebundenen Küchenfchürze, ein 
wenig roth vom Herbfeuer. Bei Jana 
regte fi) das Gemiffen. 

„Run arbeiteft Du und fchaffit den 
ganzen Tag für und, Tantchen, madhit 
Dir Umftände, fochft und brätjt und 
bädjt, und mir jungen Menjchen figen 
unthätig da und laffen Dich fich ab» 
mühen.“ 

„Ach, Kindchen, Du weißt ja, das 
iſt noch ſo mein altmodiſches Prinzip. 
Tante Wilhelmine pflegte immer bei 
ſolchen Veranlaſſungen ihrem Beſuch, 
der ſich ihr zur Hilfe anbot, verbindlich 
zu ſagen: „Ach nein, danke, der Beſuch 
geht vor, ſo ſchlecht er auch iſt. Wir 
ſind eben noch altmodiſche Menſchen.“ 

Janna lachte. 

„Wenn Du's ſo nimmſt, Tantchen, 
dann freilich. Und wir laſſen uns ja 
fo gern verwöhnen. Das-thut fo wohl, 
man fühlt fich fo heimlich und gebor- 
gen.” 

Tante Rofine nidt gedantenpoll. 

„Wir find ja eigentlich noch gar nicht 
dazu gelommen, und mas Rechtes zu 
erzählen, Jannachen Und meiht Du, 
das iſt merkwürdig, Du haft Dich fehr 
verändert in den paar Monaten. 
Minnie gar nicht, die tft diefelbe ge 
blieben, nur daß fie jebt ftrahlt vor 
Michtigfeit itber „ihre Arbeit”. ber 
Du. €3 tft, ald ob Du ein ganz ans 
dere Mädchen geworben mwärft, und ich 
habe mir jchon den Kopf zerbrochen, 
moran €3 liegt, ohne e3 zu finden.“ 

Nanna erröthete ein wenig. 

„sh meiß nicht, Tante Rofine,“ 
Tagte fie unficher. — 

(Fortſetzung folat.) 
— ——— — — 

— Widerſprechende Erklärung. — 
Paulchen: Papa, was verſteht man 
eigentlich unter einem alleinſtehenden 
Mädchen? — Vater: Das iſt ein — 
ſitzengebliebenes Mädchen. 


Rücken hedecil mil 
tafle von Pickeln 


Brannten und jneten derartig, daf 
er es fanm ertragen Fonnte, ver- 
jucdjte Medizinen n. f. w. Nahezu 
drei Jahr in unveränderlider Mi- 
fere verbradit. Begann Euticara- 
Heilmittel zu gebraudjen. Hat jett 
feine Spur von Hantfrankheit. 


„Diefer unangenehme Zuftand begann im Som⸗ 
uter, mährend des heißeiten Wetterd, in der Art 
eines Ileinen Ausihlags und Juden, verbunden 
mit been Schmerzen, Schließlich war ber 
ganze Rüden mit Pideln bededt, ? |; ‚derartig 
brannten und judten, baß ih e5 Ye 5 Taum 
ertragen fonnte. Diefer Zuftand mM. immter 
fhlimmer und fhlimmer, 5i3 der ganze Rüden 
mund war und eiterte, Mieine Unterkleider waren 
ein BlutHumpen. 

„Ich verſuchte verfchiedene Blutmedizinen und 
andere Mittel und Ealben beinahe drei Jahre 
klang, ohne Nußen davon zu haben. Es mar 
eine unberänderlihde Mifäre; ich Ionnte nicht auf 
dem KRüden lieget, no mid in einen Stuhl 
lehnen. Ron meinem Bruder wurden mir Die 


Euticutw Heilmittel gegeben, der fie jehr lobte. 


3b begann biefelben angıtwenden, und .fchon 
innerbalb zwei Wochen fonnte ih fehen und 
fühlen, wie ®Befferung eintrat. Ach Tfegte die 
Kur fort und nad etwa drei bi8 vier Monaten 
war ich beinahe geheilt und fühlte wie neuge> 
boren. Yept bin ih mwieber bollitändig herge- 
ftelt und babe feine Spur einer Hautfvantheit. 
Es iſt meine felte Weberzeugung, bab die Euti- 
cura Heilmittel die beiten find, die fir Haut« 
frantbeiten je in den Markt gebracht wurden. Sch 
werde > itet8 empfehlen und einem jeden anra= 
then, fie nah den Anordnungen zu gebrauden. 
6 für meinen Theil möchte niit ohne diefel- 
ben fein.” (®e.) DB. U. Armitrong, Eorbin, 
Ran., 26. Mai 1911. 

mehr als eine Generation gewährte Euti» 
eura Seife und © bie fparfamite Heilmes 
thode für Haut- und Kopflrantheiten bei Kin» 
dern und Erwadfenen. Obgleih) bon allen Apo» 
tbefern und Händlern in der ganzen Welt der 
lauft, wird Ihnen do eine liberale Probe nebit 
gafeitige8 Handbbuh über die Haut zugefandt, 
mwern Gie fih an die Potter Drug & Chem, 
Eorp., Dept. 27 A, Bolton, wenden. 


einen , Stlntioner 
' morsden tjt, wurde die Ausschreibung 


"das 


& N 


‚ den 2. Auguft 1911. 


nad, während fie am zweiten Feiertag 


— — 


Lokalbericht. 


Jener Mehlkontrakt. 


Wurde geſtern im Countyrath 
zur Sprade gebradt. . 


Der Straßenbahn:Berfehr., 


„Chicago Railways Co.’ fuht ihn nad 
Lew Norfer Mufter zu verbeffern, oder 
doch zu verbilligen. — Parfanlagen 
für River Soreft und Oak Park. 


Sn der Sihung des Countyrath3 
brachte gejtern Kommiffär Wm. Buffe 
die -Bejchwerde zur Sprache, melche 
Sekretär —X M. Glenn vom Yabri- 
fantenbund über angebliche Unregel- 
mäßigfeiten bei der Vergebung der 
Mehllieferungen erhoben hat. Präfi- 
dent Barten erging jich Darauf in 
hahnebüchenen Ausfällen gegen Glenn. 
Der Unterfchied zmishen” dem Preis 
des Mehls, melches jebt für die Coun> 
tpanftalten gefauft werde, und dem ber 
zurücdgemiejenen billigeren Sorten 
merde mehr ald aufgeiwogen durch die 
befjere Beichaffenheit de8 Mehls, er: 
flärte er. Auch jet e8 nicht wahr, daß 
man den Kontrakt der Firma zuer> 
fannt habe, welche das höchlte Angebot 
eingereicht hat; die Preisforderung 
einer anderen Firma habe jich um 25c 
das aß höher geitellt, ala die von 
Gonybear & Co. Glenns Beſchwerde 
laufe einfach darauf hinaus, daß man 
die Ungebote von Firmen nicht berüd- 
fihtigt habe, welche zu der von Glenn 
vertretenen Vereinigung gehören. 

Auf Empfehlung de3 Präjidenten 
wurde ein Ausfchuß ernannt, der feit- 
ftellen joll, ob das Sugendgericht mit 
Arbeit überbürbet ift und ob e8 jeiner 
Aufgabe in einwanbäfreier Meile 
genügt. 

Megen eines Tehlerd in den Spezi- 
Hlationen, der nachträglich entdedt 


ve Kontraft3 für die Fundamenti- 
rungsarbeiten zu einem Neubau für 
Eountyhofpital zurüdgezogen. 
Sie wird in richtig gejtellter Form 
bon Neuem ergehen. 

Das vom Countyanmwalt Tatge ein- 


ı gereichte Entlaffungsgefuch blieb por- 


derhand unerledigt; auch einen Nach- 
folger für den vom Umte zurücdgetre- 
tenen »Gountyarzt Erome hat Präfi- 
dent Barten noch nicht ernannt. Beide 
Ungelegenheiten ftehen nun für die 
nädhfte, am 7. Auguft ftattfindende 
Rathafitung auf der Tagezordnung. 
Derfehrsverfchlechterung. 

E3 heißt, daß Herr Robert R. 
Herbog, der jeit vielen Jahren Ver— 
tehräleiter der Weit: und der Nord: 
jeite-Straßenbahnen gemefen tit, feine 
Stellung niedergelegt habe. Ym Büro 
der Chicago Railmays Co. behauptet 
man, hiervon nicht3 zu miljen, doch 
berlautet mit Bejtimmtheit, daß Herr 
Hertog, der vor einigen Wochen einen 
längeren Urlaub genommen hat, bon 
diefem nicht wieder in den Dienft ber 
Gefelfchaft zurüdfehren werde. Die 
Leitung des Verfehrsmefens der Ge— 
jelfchaft ijt übrigens fchon por gerau= 
mer Zeit an drei Diviſions-Superin— 
tendenten vertheilt worden. Die Ober: 
leitung hat Herr R. ©. Hutchins, der 
zu diefem Behufe au Nem Morf hier- 
hergefommene BVizepräfident der Ge— 
jelfchaft übernommen. Diefer hat 
allerlei Neuerungen eingeführt, Die 
aber faum al& Verbefjerungen aufzu= 
faffen find. uf verjchiedenen, fehr 
perfehrgreichen Linien tft die Zahl der 
Magen ftarf vermindert worden. Das 
für hat man die Fahrgefhmindigfeit 
erhöht, in der Milmaufee Unenue und 
in der Elfton Uvenue auf 9.3 Meilen 
die Stunde, in der Madifon Straße 
fogar auf 10.5 Meilen die Stunde. 
Die Motorführer der Tektgenannten 
Linie Hagen, daß fie die angeordnete 
Geichmwindigfeitt nur mit Mühe und 
nicht ohne große Gefahr für Straßen 
gänger einzuhalten vermögen. Be— 
dingt werden die Neuerungen dur 
das Meitreben der Gefellfchaft, Die Be— 
triebsfoften zu verringern. Diefe ftel- 
len fich angeblich in New York ver> 
hältnigmäßig bedeutend niedriger, ala 
bier. 

Derordnung hbeanftandet. 

An Dat Park hat der Gemeinde» 
rath im Herbit vorigen Nahres eine 
Verordnung erlaffen, welche verbietet, 
dat Schattenbäume von Eleftrizitäts- 
Gefellfhaften al3 Leitungspfoiten be- 
nußt werden. Die Chicago Suburban 
Lioht & Pomer Eo., melche fih um 
das Verbot nicht fümmert, hat fi 
hierdurch diefer Tage ein Strafurtheil 
zugezogen. Gie beanjtandet nun bie 
Rechtägiltigfeit der Verordnung und 
wird gegen das Urtheil, Berufung ein- 
legen. 

Im Intereffe der Sicherheit. 

River Foreft tft im Begriff, einen 
Öffentlichen Park anzulegen. In Dat 
Park will man nun deögleichen thun. 
Herr Wm. T. Dorn, 1033 S. Euclid 
Ane., macht den Gemeinderath darauf, 
aufmerffam, daß e3 megen ber beiden 
Bahnlinien, welche die Gemarkung ber 
Gemeinde durchfchneiden, fich empfeh- 
len merbe, ftatt nur eines Parf3 drei 
zu jchaffen, und zmar einen nördlich 
von der Lafe Straße, einen zmifchen 
der Lafe und der Harrifon Straße 
und einen fühli von der Harrifon 
Strafe. Auf diefe Meife werde man 
einigermaßen verhüten fünnen, daß 
Kinder auf dem Wege zum Park ge= 
räbert merden. 

Das Rauchübel. 


Der neue Vorfteher des ftädtifchen 
Rauchamtes hat feine Leute angemie- 
fen, befonder3 Acht zu geben, daß auf 
den Flußläufen nicht zu viel gequalmt 
mwerbe. 3 tt Klage geführt morben, 
daß das Rauchverbot dort menig bes 
folgt wird. In Bezug auf die Eifen- 
bahnen berichtet da3 Rauchamt, daf 
21 von diefen fich bemüht zeigen, das 
Rauhübel zu verringern, 7 andere 


Dr. Dark 


verlängert 941 


Seine große Oſſerte an die RKranken und T 
Schwachen. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Wegen der großen Anzahl von Patienten, die bei mir Venen, aber mich 


nicht fprecden fonnten wegen der grggen Menge, habe ich au 


ſpezielles Verlan⸗ 


en beſchloſſen, meine abſolut koſtenfreien Dienſte allen Kranken für die näch— 
ſten dreißig Tage zur Verfügung zu ſtellen, und zwar bis ſie geheilt ſind. — 


Dr. N. B. Bartz, Spegialiſt. 


Während dieſer Zeit werde ich jedem 
kranken und leidenden Bürger, der 
bei mir vorſpricht, beweiſen, daß ich 
wirklich die großartigſte, einfachſte 
und erfolgreichſte Methode habe, die 
verlorene Geſundheit wiederzugeben 
und Krankheiten zu heilen, welche die 
Wiſſenſchaft kennt. 

Ich wünſche die wirklichen Vor⸗ 
züge meiner erfolgreichen Behand— 
lung Jedermann bekannt zu machen 
und ich fenne feine bejjere Art und 
Meife, e3 zu thun, ala 


meine Dienite frei 


gu offeriren mährend der nächiten 
reißig Tape, bis geheilt. Viele von 
Euch, die Medizin geriommen und fo» 
genannte Behandlungen monatelan 
durchgemacht haben, werden —— 
in einigen Tagen geheilt. Sehr hart— 
näckige Fälle benöthigen etwas län— 
gere Zeit, aber das iſt gan aleich. 
Nbr merdet frei behandelt, bis Ihr 
ſagen könnt: „Ich bin geheilt.“ 
Zur Beachtung. 
Unter feinen Umftänden nehme ich 
bon irgend einem Patienten, der zwi⸗ 
fchen jet und dem 31. Mugu‘t bor= 
Ipricht, ein ärztliches Honorar an. 
Seid Ahr nervös, dhSpeptijch, mas 
en veritopft? Schwimmen 
uch Fleden vor den Augen, habt Thr 


Herzklopfen, Athemnoth, Kopfiveh, Neuralgie, jtechende Schmerzen in der Bruft, 


Rüden, Hüften und Knöcjel? 


R Leidet Ih 
zerrüttung als Folge der Uebertretung der Geſundheitsgeſetze? 


r an Blutvergiftung oder an Nerben- 
Habt Ihr Ka= 


tarrh, funnmende Geräufhe im Kopf, Taubheit, Ajtbma oder Lungenröhren- 


Katarıh? 
Lumbago oder fchwache Nieren? 


Habt Ahr Schmerzen von Rheumatigmus, Iahmen Rüden, Hüftgicht, 
Leidet Xhr an irgend einer Art von fchleichen- 


der Hauffranfheit, Gefchwüren, Drüfen-Schmwellungen oder irgend einer tranf- 
heit und Schwäche al3 Folge von Ererbung, jchlechten Gemohnbeiten, Ausfchtmet- 


mer 


— oder von ſpezifiſchen und geheimen Krankheiten? der Fal 
det Ahr finden, daß mein neues Behandlungs-Shitem (verbollitandigt in 


Wenn da3 der Fall, 


1910, während in Europa) das beite ijt, melche® der medizinischen Willen: 


fchaft befannt it. 


Notiz! Ulle Patienten, die diefe Iiberale Offerte annehmen, milffen bor 


dem 31. Anguit vorfprechen. 


Die einzige Gegenleijtung, die ich für meine 


Dienite erivarte, ijt eine Empfehlung meiner Behandlung Euren Freunden ge= 


genüber, nachdem Ihr furirt feid- 


2eiet, was Die Geheilten jagen: 


Ritt zwei Iahre an hroniihem Hniten 
und Aſthma. 


Herr H. Lohſe, 2631 N. Marſhfield Ave., 
Chicago, wohnhaft, ſagt: „Schon ſeit zehn 
Jahren litt ich an einem mit Aſthma verbun— 
denen chroniſchen Huſten. Es wurde ſo 
ſchlimm, daß ich ſchließlich meine gewöhnli— 
che Arbeit nicht mehr verrichten konnte. Nach— 
dem ich aller Art Medizinen gekauft hatte, 
entſchloß ich mich es mit Dr. Bartz zu ver— 
ſuchen. Seine Behandlung befriedigte mich 
auf's beſte, denn nach einem dreimönatigem 
Kurs war mein Leiden befeitigt, und jckt 
arbeite ich wieder und Befinde mid ausge» 
zeichnet.“ 


' Dr. N. B. 


Lumbago und Niüdgrat-LXeiden geheilt. 


Fran G. Viltorif, wohnhaft 1438 14. RI. 
Chicago, fagt: „Seit drei Monaten litt ich 
an ſchlimmen Kreuzſchmerzen, und außerdem 
hatte ich ein knirſchendes Gefühl in meinem 
Rückgrat. Mit dieſem Leiden war immer ein 
Gefühl allgemeiner Ermüdung und Erſchö— 
pfung verbunden, Schließlich lonnte ich mei— 
nen elenden Zuſtand nicht mehr aushalten 
und ſuchte bei Dr. Bartz um Rath nach. Er 
unterſuchte meinen Fall auf's genaueſte, um 
die Urſache feſtzuſtellen, und dann nahm er 
mich in Behandlung. Ich muß ſagen, ſeine 
Behandlung war mehr als zufriedenſtellend, 
denn in ungefähr drei Wochen waren alle 
Kreuzihmerzen, Müdigkeit u. f. w, ber 
ſchwunden.“ 


BARTZ 


Bimmer 82 Dexter Building (8. Eloor), 


39 W. Adams Str. 


Zwiſchen State und Dearborn Etr. 
(Gegenüber The Fair.) 


DOfficeftunden: Täglich 9 bi3 5. Mettwo dis und Samftags his 8:30 ihr Abends 
Sonntags: 10 His 12 Mittags. 
(Nehmt den Elevator am Cingang bi8 zum adıten %loor.) 


I 


Leute. linfere 


ebt fommt die halbjährlihde Raumung 
bon Hemden — eine 
Sadhe mit mirfliden Bargains 
requlären $1.50 und $2.00 


wirklich 
für 


lebhafte 
fluge 


Partien von englifchen Madras und franzöfi- 
chen Penang Hemden, gefältelt oder Negligee, 


fomohl mie 
Hemden mit 
meiden 
M a njchet- 
ten und 
dazu paf- 
fenden Io= 
fen Kragen, 
jet für 


machen feine derartigen Anftrenguns 
gen. Zum Chefaffiftenten im Raud- 
amt ift zeitweilig der infpeftor W. U. 
Pittsford ernannt worden. Die Stelle 
wird demnächſt auf dem Wege der 
Mettprüfung dauernd bejeßt merden. 


—. — 


Berweigert die Zahlung. 


Uahwehen der im $rühjahr verfuchten 
und mißlungenen Weizenfchwenze. 

Auf eine Klage des St. Louifer Ge- 
treibefpefulanten Wm. Lanyon hin hat 
das hiefige Bundes » Diftriktägericht | 
fich jegt mit der Weizenfchwenze zu be= | 
faffen, welche Adolph 3. Lichtitern und 
Andere in’3 Werk zu Teen verfucht ha= 
ben, und bei welcher befonbers James 
Petit, der Präfident der Peavey Grain 
Co., jo böfe hereingefallen ift. 

Lanyon hatte fih an den Börfen- 
fämpfen jtarf betheiligt, wmelche von 
Lichtfteren und Genoffen angezettelt 
wurden. Er bediente fi) der Mafler- 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 


Dis Sorte, Die Ihr Inmar Gekauft Ha 


bienfte von Yames €. Bennett & Co., 
melche Firma in jenen Stürmen felber 
zu Schaden fam. Der Börfenporftand 
hat nachher feitgeftellt, welche Summen 
die hereingefallenen Kunden von Bens 
nett & Co. zur Befriedigung von deren 
Gläubigern zahlen follen. Der Schluß- 
preis für Maimweizen murbe für die 
Bmede diefer Abrechnung vom Börfen- 
borftand mit $1.04% angenommen. 
Lanyon erflärt nun, daß biefer Preis 
durch unzuläffige Mittel herbeigeführt 
morben fei. Er fei bereit, feinen Ber« 
binblichfeiten nachgutommen, aber nicht 
auf biefer Grundlage. 


— 63 fam zu einer Verftändigung 
zwifchen Montenegro und der Xürfei 
über die Bedingungen, unter denen bie 
albanifchen Rebellen begnabigt werben 
folfen. Montenegro wird fich jet be- 
müben, die flüchtigen Angehörigen des 
Malifjoriftammes von Albanien zur 
Rüctehr in ihre Heimath zu bewegen, 


Trägt die 
Unterschrift 
von 





Nah der AnpentarsAufmabnıe finden wir, dab mir 
eine bedeutende Anzabl von nicht weiter geführten 
Bacon: in Sandbarmonilas haben, jowobl in den 76 
wie 102 Schiüjiel; .cbenfall® mehrere fehr gut renos 
rırtc gebraudte Goncertina®. Dieje Anftrumrute wer: 
den zur Wälfte bi drei Viertel des Originel-Mreiies 
rerfauft. Wir müfien jchrell damit ränmern, um 
Nıog an Schaffen für unfere weuen Partıen, die bald 
erntreffen. Unter den Inftrumenien findet Ikr ſolch 
gut hefanıte Fabrifate wie Ipon & Healn:, Majeftic 
F. Yange, Tbe Bearl Cueen und The Wunderlich. 

Abr Mount eines Dieier Anitrumente fichern Durch 
eine Meine Anschlung, Neft in fleinen monatlichen 
Abzahlungen. Wir nehmen ebenfalls Eure alte Cons 
certina in Tauſch als Theilzahlung. 

Wenn Nbr nicht vorſprechen könnt, um Ddieje Ans 
ftrumente zu befichtigen, jo jchreibt bitte cine Rofts 
firte an Mr. Edivard & Repp in unicerem Goncertina 
Tept. un? er wird bei Euch mit Probe-Inſtrumen⸗ 
ten voriprechen. 


LYON & HEALY 


Adams und Wabaih Ave., Chicago. 
j112,19,26,aa? 


Gelegrapfifche Depeſchen. 


Gelickert von der RAssociated Prear“'. 


Staat gegen Erpreßgeſellſchaften. 


St. Paul, 2. Aug. Auf Grund ei— 
ner Entſcheidung des Obergerichts von 
Minneſota, das in einem Prozeß zwi— 
ſchen der Staatsregierung und der 


„U. S. Expreß Co.“ gegen die letztere | 
entjchied, will die Regierung von Minz | 


neiota jegt auf gerichtlihen Wege von 
fämmtlichen, im Staate Gefchäfte trei- 
benden Erprehaelellichaften über 100,- 
000 Ertrafteuer aus den leßten zwölf 
Jahren eintreiben. Das Gericht hatte 
entichievden, dab Sendungen, die von 
einer Grprebaeiellihaft von einem 
Drte nach einem anderen innerhalb de3 
Staates befördert werden, auch menn 
dies auf einer Bahnlinie aeichieht, die 
rem zmilchenftaatlichen Handeläaeiet 
unterfieht, al& innerftaatliher Handel 
zu betrachten find. Der Tal der 
„United States Erpreß Co.” iit jebt 
im Bundesobergericht anhänaia. 
Glüdlih gerettei. 


soplin, Mo., 2. Aua. Der junge 
xofeph Clary (Sohn eines Pionier- 
berabauers), melcher Sonntag früh 
durch einen Einsturz in der „White 
Daf”-Zinfarube unter SO Fuß Erde 
begraben wurde, ift endlich heute früh 
um 8:25 Uhr von den Rettungasmann= 
fchaften erreicht worden, nachdem an 
bier Stellen Srabungen gemacht wor— 
ben waren, und an drei vergeblich! 

E3 mar noch aeitern gelungen, ihm 
durch ein dünnes Bohrlocd einiae Le- 
bensmittel hinabzufenden, da er mit 
Ihmacer Stimme heraufaerufen hatte, 
dab er hunaria fei. Die Gefahr mar 
aber noch nicht vorüber. Denn in jei- 
nem „Gefängniß“ ftieg das Waffer an- 
haltend; und hätte es noch viel länger 
gedauert, bi3 man ihn erreichte, fo 
bätte er ertrinfen fünnen! Geine ElI- 
tern find über die Rettuna überglüd- 
lich, — befonders feine Mutter, . die 
über das Unglüd lebensgefährlich er= 
franft mar. 

Shlimme Grpliofion. 

Lisbon, N. D., 2. Aug. Bei einer 
Erplofion in einem Kleiderreiniaungs- 
geſchäft an der Main Str. erlitten 4 
Perjonen ſchrere Brandwunden. Zwei 
der Arbeitenden wurden durch ein 
Vorderfenſter hindurch geſchleudert 
und kommen ſchwerlich mit dem Leben 
davon: Clarence Thompſon und Bob 
Craig, Sohn eines hieſigen Geiſtlichen. 
Schwerverletzt iſt auch Harry F. Col— 
by, leicht verletzt E. C. Berntzen. Auf 
die Exploſion folgte ein Brand, der 
aber mit geringem Sachſchaden ge— 
löſcht wurde. 

Das Unglück entſtand dadurch, daß 
Jemand ein Streichholz aus der 
Taſche fallen ließ, und ein Anderer 
darauf trat. 


Wieder einmal verſöhnt. 


Waſhington, D. K. 2. Aug. Präſi— 
dent Diaz von Nifaraqua und General 
Mena, jein Krieagminiiter, haben eine 
Finiqung über alle ihre Streitigfeiten 
srzielt. Diele waren noch von der ver= 
floffenen Eitrada’fchen Adminiitration 
Ser vererbt. 


— — — 
Ausland. 


„Nur über meine Leiche. .. . 
Aber Präf. Simon thut’s fchließlih doch 

billiger. 

Port:au-Prince, Haiti, 1. Aug. Die 
Hauptjtadt ift in einer Panif! Noch 
jind die Streitkräfte der Revoluzzer 
draußen, aber man fann das FFeuern 
ihrer Gefchüße deutlich hören. 

Prof. Simon erklärte in einer Pro- 
flamation, die Revoluzzer mürden 
über feine Leiche gehen miüflen, um ihm 
das Schmert der Autorität zu entwin— 
den, welches die Nation in feine Hand 
gelegt habe. 

Geftern Abend murde jedoch be- 
fannt, Daß er bereit ilt, binnen drei 
Tagen zu weisen. 


innen 


Badifal: Heilung 


REN FRE 


Nervenſchwäche. 


— erfonen, leidet Ihr an 
E nun Loge — — — 
e ichteit. Trübſiun. eriſchſspfenden Ausſlüſſen, J 
naht 2 iglehten Träumen, Wol- 
gen jugendlider Berir- 
rungen, Geihlehtötranf 
beiten, Bruftbetlemmung, 
Kopfeu. Rüdenichmerzen, 
Ziuteu.Hartfranfbeiten, 
Abnahme des Gehörs, der 
Sehfraft, jo Iejet den 
m „Suyendfreund.“ 
Seber fein eigener Arzt. 
: änner_ erhalten 
Aufihluk, wıe Shmwäde, 
Samenfluß, Etrifturen, 
Arampfader-und Wafler- 
bruch fhmerzlos aufeinen 
Sälag geheilt werben. 
ichs Bud ift außer» 
ordentlich interefiant u. Iehrreich 
ung und Alt, Mann und Frau. 
Auflage 1911 wird gegen Eins 
fendung von 25 —* in Briefmarken verfiegelt 
vezjandt von ber 
Private Cunico, 


i 181—#. Avenue, New York, N. Ya 


BI Dian erwähne die Chicago „Abendboft. 
* — Smai,mifonti 


Le nee 


Blutiger Kampf 


y Swilhen Tihehen und Deutfhen in 
Mähren. — Cholera in Crieft nimmt 
wieder zul — Hitze in Deutfchland läßt 
langfam nad. — Kotteriemonopol im 
Werden. — ıoojähriges Jubiläum der 
Univerfität Breslau. 
(Spezialfabeidevefche der „N.D. Siaatäzeitung“.) 

Mien, 2. Auguf. Zu fehmeren 
Ausschreitungen iſt in Znaim, 
Mähren, von Seiten der tichechtfchen 
Spzialiften gefommen. Für die Kund- 
gebungen und Tumulte, in deren Ver 
lauf reichlich Blut floß, hatten Die 

Iichechen die Feier des deutfchen Tage? 

gewählt. 


es 


Nationalitätenhaß Luft zu machen, be— 
gannen die tſchechiſchen Sozialiſten, die 
Feier der Deutſchen zu ſtören. Sie 
gingen ſchließlich zu einem allgemeinen 
Angriff auf die Feſttheilnehmer über. 
Es kam zu den wüſteſten Szenen. Die 
Deutſchen wehrten ſich taäpfer ihrer 
Haut, und bald tobte eine regelrechte 
Schlacht, bei der es viele blutige Köpfe 
ſetzte. Als die kämpfenden Schaaren 
ſich ſchließlich trennien, ſtellte es ſich 
heraus, daß beide Theile ſchwer ge— 
litten hatten. Im Ganzen zählte man 
über 100 Verletzte. 

Ein Nachlaſſen der Cholera in Trieſt 
ſcheint zunächſt nicht zu erwarten zu 
ſein. Die Seuche iſt ſogar wieder in 
der Zunahme begriffen. Nachden. 
ſchon jüngſt zwei neue Fälle gemeldet 
wurden, ſind jetzt noch 9 weitere Er— 
krankungen eingetreten. In Erkennung 
der nicht unbedenklichen Situation 
thun die Sanitätsbehörden Alles, was 
in ihren Kräften ſteht, um ein größeres 
Umſichgreifen der Seuche zu verhin— 
dern und durch ſtrenge ſanitäre Maß— 
regeln nach und nach ihr Erlöſchen zu 
erreichen. 

Berlin, 2. Aug. Die furchtbare 
Hite, Die das ganze Land feit Wochen 
in iärem Griff hatte, beginnt: jebt, 
lanafam nacyzulafien. Die von der 
Gluth verurfachten Schäden find jedoch 
enorm. 

Die Ernte, befonders die Obiternte, 
hat ganz gewaltig gelitten. Das Ge- 
treide tft auf dem Halme, die Baum- 
früchte find am Zmeiq verborrt. Die 
Meidepläbe find verbrannt und ver— 
ſengt. uttermangel fteht für das 
Vieh in Ausficht, und ala unmittelbare 
‚solge davon droht der Benölterung 
eine Fleiſchnoth. Der augenblicliche 
Verluft und der indirefte Schaden für 
tie Landmwirthichaft laſſen ſich vor— 
laufig noch gar nicht abſehen. 

Waldbrände werden noch fortwäh— 
rend aus verſchiedenen Landestheilen 
gemeldet. Wenn ſich nicht bald ein er— 
gibiger Regen einſtellt, ſo iſt auch auf 
dieſem Feld ſchwer wieder gut zu ma— 
chendes Unheil zu erwarten. 

Der furchtbaren Hitze iſt auch eine 
Brandkataſtrophe zuzuſchreiben, die 
dad Dorf Jamen in Weitpreußen, im 
Kreife Karthaus, Regierungsbezirk 
Danzig, vom Erdboden vernichtet hat. 
Die ganze Ortjchaft, die etwa 700 
Einmohner zählt, ift niedergebrannt. 

Die, zum größten Theil aus Holz: 
fachwerf erbauten und vielfach mit 
Schindeln gededten Häufer waren der- 
artig ausgedörrt, dak fie mie Zunder 
brannten, und die Löfchverfuhe mur- 
den durh Mangel an Waffer vollitän- 
dig bereitelt. 

Die ganze Bevölkerung iſt obdach— 
los. Das Elend iſt um ſo größer, als 
die Leute nichts weiter als ihr Leben 
gerettet haben, und auch das Vieh in 
den Flammen umgekommen iſt. 

Die preußiſche Regierung hat mit 
verſchiedenen Regierungen ſüddeutſcher 
Staaten Verträge abgeſchloſſen, nach 
denen die preußiſche Klaſſenlotterie 
mit den ſtaatlichen Lotterien der be— 
treffenden Bundesſtaaten vereinigt 
wird. 

Die Unterhandlungen hierzu ſind 
ſchon ſeit geraumer Zeit im Gange ge— 
weſen. Durch ihren Abſchluß wird ein 
gewaltiges Monopol geſchaffen, das 
dem widernatürlichen Zuſtand ein Ende 
macht, der in Preußen jede andere 
deutſche Lotterie als ausländiſche Lotte— 
rie betrachtete. Des Weiteren ſoll 
durch das Monopol eine Verringerung 
der Verwaltungskoſten und eine mehr 
wirthſchaftliche Vertheilung der rieſi— 
gen Summen erzielt werden, die in 
Deutſchland alljährlich für Lotterieſpiel 
ausgegeben werden. 

Die, mehrfach erwähnte Betrugs— 
affäre des Oberſtleutnants z. D. 
Ludwiag Stritzl hat jetzt ihr gerichtli— 
ches Nachſpiel gefunden. Stritzl, der 
dem Generalkommando des 1. bairi— 
ſchen Armeekorps zugetheilt war, iſt 
wegen umfangreicher Betrügereien zu 
ſechs Monaten Gefängniß und Entfer— 
ag aus dem KHeere verurtheilt mor- 
den. { 

Die, im April erfolgte Verhaftung 
Striglä erregte befonderd durch den 
Imitand Senfation, daß fein „Rom- 
paanon“ Hahn, ein früherer linteroffi- 
zter in einer von Gtribl geführten 
Kompaanie, bon den Poliziiten, die 
auch ihn verhaften follten, ala Leiche 
aufgefunden murde. Er hatte Gelbit- 
mord begangen. 

In Breölau wurde geftern die drei- 
tägige eier bes 100jährigen Kubi- 
[äums der dortigen Univerfität unter 
fehr ftarfer Betheiligung eröffnet. Der 
Kronprinz vertrat den Kaifer Wil- 
helm, und noch andere fürftliche Per- 
fönlichfeiten maren zugegen, ebenfo 
Vertreter aller deutichen und vieler 
ausländifchen Univerfitäten. Ein gro- 
Ber Empfang im Stabttheater und ein 
YFadelzug leiteten bie FFeitlichkeiten ein. 

E3 mwird zu biefer Feier auch eine 
beutich-amerifanifhe „Olympia“ ver- 
anftaltet, zu melcher der Kaifer 3000 
Mark ſowie Kränze für die Sieger in 
ben turnerifchen Wettfpielen ftiftete. 


—— —— 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

New Nork: Vaderland von Antwerpen; Barba—⸗ 
roſſa von Bremen. 

Liberpool: Campania don New York; Franco 
nia bon Poiton, 

London: Minnebaba bon New York; Sardi— 
nian bon Montreal. 

Southampton: Olympic don Rem Hort. 

Antwerpen: Kroonland von New ort. 
—— Kronprinzeffin Zäsilie don Nem 

ort. 


nur bon dem Gedanten bejeelt, ihrem 


2 


air 


Dhne jede Provokation, und. 


Abendpoft, Chicago, 


Nene Entdedung 
in falihen Zähnen 


Yalt Eure Zahnplatte heraus, wenn 
Shr lacht? 

Zipt Eure Platte, wenn Ihr eßt? 

Macht Eure Platte Euren Mund 
mund? 

St Euer Mund heiß und troden? 

Könnt Khr Eure Speije ordentlich 
fauen? 

MWünfcht Khr eine Platte, damit hr 
Mais vom Kolben efsen. 
in einen Apfel hinein bei 
Ben und ihn ejjen, thatfäd- 
ih fo qut beißen und fauen 
fönnt, mie früher mit Euren natür= 
lihen Zähnen? 

Dr. Berjfond verpollitän- 
digte Methode in der Her 
ftellung tünftliger Zähne 
it ein ganz neues Verfahren, 
jeder Zahn ift eine Erneuerung der 
natürlihden Zähne Xedes 
Gebiß faljher Zähne min 
gaarantirt, in@urem Munde 
zu bleiben, jedes Gebik faljcher 
Zähne ilt jo gemadt, daß Ahr 
diefelbe Beiß: und KRaufraft 
habt, wie früher mit Euren natür- 
lihden Zähnen. 

Vermechieln Sie die von Dr. 
Perfong aemadten Platten nicht 
mit denen, die noch nach der alt: 
modiſchen Weiſe hergeſtellt ſind. 

Duldet keine Platte in Eurem 
Munde, mit der Ihr nicht eſſen 
könnt. 

Tragt keine Platte, die Ihr nur hin— 
einſetzt, wenn Beſuch kommt. 

Tragt Eure Platte nicht in einem 
Glaſe Waſſer. 

Tragt keine Platte, die Euren Mund 
wund macht. 

Sprecht ſofort bei Dr. Per— 
ſons vor und laßt Euch von ihm 
perſönlich rathen. 

Ueberlaßt es ihm, Euch zu zeigen, 
was in Eurem Falle gethan wer— 
den kann. 

Schreibt um das freie Buch A. 
Dr. Albert D. Perſons, Zahn— 
arzt und Orthodontiſt, 

Nr. 7 Oſt Jackſon Blod. Südoſt-Ecke 
State und Jackſon Blod., Chicago. 


Telegraphiſche Nolizen. 


Inland. 

—Roy Williamſon beging zu Caſey, 
Ill. Selbſtmord, indem er ſich vor ei— 
nen Güterzug warf. 

Der Regen hat das Welſchkorn 
in der Gegend von Alto Paß, Ill., und 
vielfach anderwärts gerettet. 


— 4 Todte, 9 Verletzte durch Ex— 
ploſion in einer neu eröffneten Kohlen— 
grube zu Shannon, W. Va. 

— Die Houſton- & Teradzentral- 
bahn ſtellte in ihren Werkſtätten Nicht— 
gewerkſchaftler an Stelle der ſtreiken— 
den Keſſelſchmiede ein. 

— Vorwahlen in Miſſiſſippi. Er— 
gebniſſe, ſoweit bekannt, laſſen vermu— 
then, daß Ex-Gouverneur Vardaman 
Bundesſenator wird. 


— Walter Cate, Sohn eines bekann— 
ten Farmers und Countybeamten, er— 
trank beim Baden im Miſſiſſippi 10 
Meilen nördlich von Quincy, Ill. 

— Ziffern des Geſundheitsamtes 

zufolge hat die Stadt New NYork jetzt 
5,000,400 Einwohner. Der Bundes— 
zenfus für 1910 hatte ihr 4,706,883 
aegeben. 
m Gt. Lamrenceftrom, bei 
Maffena, N. Y., kenterte das Fahrboot 
„Sirius“. 7 der 75 Baflagiere umge- 
fommen, die übrigen mit Motorbooten 
und Nachen gerettet. 

— 1000 Grubenleute zu Kaplor, 
Pa., ftreifen wegen Nichtmwiederanitel- 
fung zmeier Mafchinijten, die entlaffen 
murden, meil fie feine Jhadhaften Ma- 
ihinen bedienen mollten. 

— Meil man ihm im Gefängnif 
zwangsmeife ein Bad gegeben, machte 
der Neger John Tarſons in Chilli— 
cothe, D., einen Selbſtmordverſuch 
durch Durchfchneiden der Kehle. 

— Mort Kapanauah und jeine Gat- 
tin und die Leihltallbejigersgattin 
Richmond, fämmtlic von Chicago, 
wurden bei Welt Bend, Wis, durch 
Umſchlagen ihres Auto's ſchwer ver— 
letzt. 

— In einem Streit über Geſchäfts— 
angelegenheiten wurde der Grubenbe— 
ſitzer und Millionär Daniel B. Zim— 
merman zu Somerſet, Pa., von An— 
tonio Sicilian niedergeſtochen, und ſein 
Zuſtand iſt ein kritiſcher. 


— In beidenHäuſern der texaniſchen 
Staatslegislatur, die zu einer Extra— 
ſeſſion zuſammentrat, wurde eine Vor— 
lage eingebracht, wonach ce Wirth: 
ſchaften von Abends 7 Uhr bis Mor— 
gens 6 Uhr geſchloſſen ſein müſſen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — New VPYork 4, 
Chicago3; New Yorkk8, Chica— 
go 2 (2. Spiel); Waſhington 1, 
Cleveland O; Boſton 3, St. Louis 4; 
Philadelphia 6, Detroit 13. „Natio— 
nal League“ —Pittsburg 10, Boſton 2. 

— Andy Toth in Pittsburg, der aus 
dem Zuthaus entlaſſen wurde, wo er 
20 Jahre lang unſchuldig geſeſſen (er 
war der Ermordung eines Wächters 
der Carnegie'ſchen Fabrik zu Braddock, 
Pa., bezichtigt), erhielt von Carnegie 
eine Monatapenfion von $40 für den 
Reit feines Lebens. Er fehrt zu feiner 
Gettin nad Ungarn zurüd. 

— Zu Urden, Del., murber der jo- 
zialiftiihe Schriftfteller Upton Sin- 
clatt und 10 andere Mitglieder der 
„Single Tar Colony“ wegen Sonn: 
tagsentheiligung (Iennis- und Bafe- 
Eallfpiel und- Verfauf von Eisrahm) 
zu Geldbußen verurtheilt, und, da fie 
Zahlung vermeigerten, auf 18 Stun— 
den eingeftedt. 

— 1 

— Internationale Friedenskonfe— 

renz in Bern, Schweiz, heute eröffnet. 


—5* er 


— 


Ausland, 


— Die Streiftramalle in El Oro, 
Merito, find mwahrfcheinlich zu ende, 
nach Eintreffen von 600 Mann Trup= 
pen. 

— General Reyes, früherer merifa- 
niſcher Kriegsminiſter, will doch Präſi— 
dentſchaftskandidat bei der Wahl im 
Oktober ſein. 

— Der franzöſiſche Premier Cail— 
laux ſelber dementirt die Nachricht, daß 
6 deutſche Soldaten die Grenze von 
Lothringen überſchritten, Telegraphen— 
leitungen durchſchnitten hätten und 

ſchließlich verhaftet worden ſeien. 

— Die neuen Aufſtändiſchen ergrif— 
fen in Juarez, Mexiko, von dem Zoll— 

haus Beſitz und vertrieben die früheren 
Regierungsbeamten, die, während der 
jüngſten Revolution abgeſetzt, aber die— 
ſer Tage auf Befehl Erneſto Madero's 

| mieber eingefeßt worden waren. Auch 
wurden die amerifanifchen Zeitungsbe- 
richterſtatter aus YJuarez verjagt. 

— Nah) Meldungen, die bis geftern 
Nacht gehen, hat Bräfident Simon, der 
geftern Nachmittag davon fprad, daß 
nur über feine Leiche der Weaq ache, 

| fi doch entfchloffen, unter Schuß einer 
ı ausländifchen Flagge das Land zu 
| verlaffen. Er verlangte jedoch drei 
| Iage Frift, um Vorkehrungen gegen 
| Plünderung der Hauptitabt zu treffen. 


AusmärtigeGefandte unterhandeliı mit 
| 


den Rebellen. 


— In einer Note an die perfifche 
Regierung meigert fich der deutiche Ge- 
fandte in Teheran, Graf Quadt, Zah: 
lung der Subpention an das Deutiche 
Hofpital in Teheran dureh Vermitt- 
lung des neuen perfifchen General- 
Ichatmetiters, des Amerifaners Shu= 
fter, anzunehmen. Er jagt, die Zah: 
lungen follten durch den früheren Zoll- 
dienjthef Monard erfolgen. Die per: 
fiihe Regierung tjt durch ihren Ber=- 
treter in Berlin vorfiellig geworden. 


& Sofalbericht. Br 
Sind ſkeptiſch. 


Senatoren tranen augenjcheinlich den 
Nejormbethenerungen Whites nicht. 


Nehmen ihn in's Verhör. 


Zeuge kann nicht angeben, wie viel von 
der erhaltenen Beſtechungsſumme er im 
Inte eſſe der organiſirten Arbeit erſchaft 
ausgegeben hat. 


Daß der Senatsausſchuß, der den 
Lorimerſkandal unterſucht, der Erklä— 
rung des früheren Abgeordneten 
Charles A. White, er habe die Beſte— 
chungsgelder nur angenommen, um 
ſpäter den ganzen Skandal aufzudek— 
ken, ſehr zweifelnd gegenüberſteht, 
wurde in der heutigen Verhandlung 
klar. White ſchilderte, wie er die 
81000 verausgabt habe, die er angeb— 
lich für ſeine Stimme für Senator 
Lorimer erhalten hat, und verſchiedene 
Mitglieder des Ausſchuſſes unterwar— 
fen ihn ſofort einem ſcharfen Kreuz— 
verhör, um feſtzuſtellen, ob ſeine Re— 
formbetheuerungen ernſt zu nehmen 
ſeien. 

Sie fragten ihn, wie viel von der 
Summe, die er für ſeine Stimme er— 
halten habe, er an Arbeiterorganiſatio— 
nen abgegeben habe. Der Zeuge’ er: 
Hlärte, er mifjfe es nicht. Die meitere 
Trage, ob er die Vergnügungsreilen, 
die er mit dem Geld gemacht habe, im 
Sintereffe des Bublitums gemacht habe, 
beantwortete er dahin, daß er auf 
ihnen Material gefammelt habe. 

Senator Fletcher wollte wilfen, ma=- 
rum er fi bor einer gezeichneten 
Banknote im Betrag von $100 ae 
fürchtet habe, wenn er den Sfandal 
babe aufdeden wollen, und White er- 
miderte, daß er zu jener Zeit feinen 
Verdacht habe erregen mnllen. 

Vor Beginn der heutigen Verband: 
lung gab der Zeuge eine Erklärung ab, 
durch die er eine im Lau* des geftrigen 
Verhörs gemachte Bemerkung berichti- 
gen wollte. Er erklärte, er habe nicht 
Ihomas Tippit gemeint, den Neben: 
buhler Lee O'Neil Brownes, als er ge— 
ſtern erklärte, ein gewiſſer Tippit habe 
Charles S. Luke 8200 als ſeinen An— 
theil an der „Pinke“ angeboten. 

Cuke unzufrieden mit „Pinke“. 

In der geſtrigen Nachmittagsſitzung 
führte White ſeine Erzählung, die er 
bereits am Montag begonnen hat, bis 
zum 15. Juli 1909, dem Tag der Ver⸗ 
theilung der „Pinke“ in einem Hotel— 
zimmer im Southern Hotel in St. 
Louis, fort. Seine Schilderung war 
dieſelbe wie im erſten Verhör vor dem 
Senatsausſchuß und wie in den beiden 


— —— — 


Es gibt 4 Krankheiten, 


Verſto⸗ 
der 


Kopfichmerzen. 

2. SHuiten 
und Ecdhmer- 
zen -n der 
Brut. 

3. Magen: 
fataırh mit 
Schmerzen 
und Inver- 
daulichkeit. 

‚4. Nervofi- 


e tät. 

Während meiner 12jährigen Erfahrung in 
meiner —X Dffice babe ih iiber 5000 Pur 
fienten gebeilt, die an diefen Krantheiten litten. 
Wenn Eie fi dor der Shwindindht, Krebs oder 
Nervenzerrättung fürchten, fpreden Cie, fofor: 
ber und id fage Ihnen genau, was für Cie 
geſchehen Zann. 


Dr. T. W. Deachman 


140 N. Dearborn Strasse. 
Sudweſt · Ecke Randolph Cirafe. 
16jährige Erfahrung. 
Spreditunden: Täglih 10-8; Montag, Mitt 

hod und Freitag 10—8; Sonntags 10—3. 
Bitte Bringt biefe it fü reif 
—2 F ef Anzeige mit für ** au 
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Berühmte „Morning Glory” Lawn-Sleider, SL 
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2.50 Haus: 
j Kleider 
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Stickereikante; 
Gr., ſchwarz, 
blau od. roſa gemuſt., 


ſchöne weiße Muſter; 


Prozeſſen gegen Lee O'Neil Browne, 
doch war er geſtern im Stande, ge— 


nauer auf Einzelheiten einzugehen, 


Brief- und andere Schriftſtücke zu 
unterbreiten, deren Vorlegung die ſtrik— 
ten Regeln der Beweisführung in den 
beiden Strafprozeſſen und die Haltung 
der Senatoren während der erſten 
Unterſuchung des Skandals durch den 
Bundesſenat unmöglich gemacht hat— 
ten. Neuigkeiten enthielten ſeine 
Schilderungen im Allgemeinen nicht. 
Ein Zwiſchenfall, der ſich am Tag der 
Vertheilung der „Pinke“ im Southern 
Hotel zutrug, der aber im Lauf der 
Prozeſſe und früheren Unterſuchung 
nicht eingehend erörtert wurde, wurde 
geſtern ausführlich behandelt. Es war 
eine Unterredung zwiſchen dem Zeugen 
und dem Abgeordneten Charles S. 
Luke von Naſhyville, der ſich beſchwerte, 
daß die Abgeordneten aus dem ſüd— 
lichen Theil des Staates bei der Ver— 
theilung der Gelder in der „Pinke“ 
ſchäbig behandelt worden ſeien. Luke 
habe ihm damals geſagt, er hätte im 
Anfang der Tagung $1500 als feinen 
Antheil erhalten können, habe aber das 
Geld nicht aenommen. Seht erhalte er 
nur $900. MWeiterhin habe Lufe er: 


‚Härt, er babe für feine Stimme für | 


Senator Zorimer $1000 erhalten, habe 
den Handel aber direft mit Senator 
Lorimer abaeichloffen. Am felben Taq 


habe fich auch der Abgeordnete Michael | 


©. Link von Mitchell ihm gegenüber 
darüber heichwert, dak die Mitglieder 
aus dem füdlichen Theil des Staates 
fchäbig behandelt worden feien. 
—1+0 —— 
Entiheidung heute, 
Das Gefud; der ‚„Peoples Bas Co.‘ um 


einen vorläufigen Einhaltsbefehl. 


Richter Gihbons wird heute Nach: 
mittag um 4 Uhr feine Entfcheidung 


in dem Gefuch der People's Gas Liaht 


& Cote Company um einen vorläufis 


gen Einhaltsbefehl an die Stadt fällen. | 


Durch den von der Gasgefellfichaft ge= 


münfchten Befehl joll der Stadt unter: | 


fagt werben, die neuen Gaäraten ein- 
zuführen, jo lange das andere Geluch 


ver Gejellichaft um gerichtliche Nach= | 


prüfung diefer Raten auf Recht und 
Billigfeit unerledigt ift. Die Gejell- 
Tchaft reichte ihr Gefuch bekanntlich am 
Montag ein; fie erflärt darin, daß die 
am 17. Juli vom Stadtrath angenom= 
mene Durchſchnittsrate von 70 Cents 
für 1000 Kubikfuß Gas für die näch— 
ſten fünf Jahre ungerecht und unbillig 
ſei und keine angemeſſene Verzinſung 
des angelegten Kapitals ermöglichen 
würde. \ 
— 
Börfen-ftotirungen. 


Nachitehend die heutigen Prei?- 
Thmanfungen an der Produftenborie 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife bon geitern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 1. Ang. 

MWeizen— 
Set WE-I1% 
Ta HR 
Mai RL 0 
Mais 
Sort ‚BU 
Des .61% 
Mai U 
Hafer— 
Sept Au 415 
Dr AA 4% 
Mai 1 
Gepöt. Schweinefleiich— 


1 
. 
943 
087% 


I Wa .90% 
94% 44 .9412 
II 08 


U 
62 Ba 62% 
4 6 


63% 64 
.6134 
.64 


Alla 
4464 
47 


4 


424 
2 


4638 


.4l 
4336 16 
444 


17.35 
Zar 16.9 16.30 16.25 16.25 

Schmalz — 
Set 8.620 
Ott 8.67% 
24 855 
Yan 8334 

Rippchen 
Sept 8.8734 oa 8.0718 
Jan 8.32% 8.30—-52 8.35 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte fi auf HR1,200, von Mais auf 81,20, 
von Safer auf 705,000 Buſhels. Verihidt von bier 
wurden 645,600 Bufheld Meizen, 350,500  Buibels 
Mais und 279,500 Bujhels Hafer, 

— — — 


Kleines Mißverſtändniß. 
Dame (auf Beſuch, zur Zofe): „Wiſ⸗ 
ſen Sie nicht, Anna, ob die gnädige 
Frau einen vollſtändigen Goethe be— 
ſitzt? — „Nein, ganz vollſtändig iſt er 
nicht; vom linken Ohr fehlt ein Stück— 
hen.” BIN: 


2% 


1 
Y 
) 


8.67 
8.12 8. 
8.55 8,55 
85» 


5 52a 8.55 


a.RTle 


8.07% 


8.55 


geitreifte Qamn= 
$tleider, offene Front Fa— 
con; fontraftirende Mans 
jchetten und Kragen, Pico 
meißer 
Lavender, 


Hübſche Lawn⸗-Kleider; viereckiger Hals; manche in 
vunklen Farben —navyhblauer od. 


Der Name „Morning Gloh“ genügt, um die Aufmerkſamkeit auf dieſen Verkauf zu lenken, 
Glory“ Hauskleider ſtehen an der Spitze in Bezug auf Schönheit des Entwurfs und der Güte des Stoffes und 
der Arbeit. Der Grund der Niedrigkeit des Preiſes iſt in der Thatſache zu ſuchen, daß wir mit dem Fabrikan— 
ten-Ueberſchuß räumen, hochmoderne Waaren. Alle Größen für Damen und Mädchen; 2.50 u. $3 Werthe. $1. 


3,000 reguläre 2.50 und 83 Kleidungsſtücke 


denn „Morning⸗ 


Hauskleider⸗Abtheilung, Baſement. 


Zwei Facons mit Matro— 
ſenkragen; eine mit Eyelet 
Stickereikragen, die andere 
mit Kragen aus ſelben 
Stoff; roſa, blaue, Navy, 
braune, Lavender Figuren 


$1. u. Punkte; off. Front, 81. 


Lavender Grund; 


„Ich bin der Seekadett Mayer ..“ 


In der „Voſſiſchen Zeitung“ erzählt 
ein Leſer aus Wien: Eine luſtige Ge— 
ſchichte aus den Tagen des Boxerauf— 
ſtandes dringt erſt jetzt in die Oeffent— 
lichkeit. Beim Sturm auf die Taku— 
forts betheiligte ſich auch eine kleine 
Abtheilung öſterreichiſcher Matroſen 
unter dem Befehle eines Seekadetten. 
Nach Einnahme des Forts marſchirte 
die Abtheilung zum Hafen zurück. Sie 
kam an brennenden Chineſenhäuſern 
vorbei, wo in einem ein kleiner Sing— 
vogel in Erkenntniß des ihm drohen— 
den Flammentodes jämmerlich ſchrie. 
„Retten wir ihn?“ fragten die Matro— 
ſen, und ihr junger Befehlshaber gab 
ſeine Zuſtimmung. Ein Matroſe klet— 
| terte ins Haus, der Käfig mit dem 
| Vogel wurde auf einem Bajonett auf- 
| gehängt und die Mannfchaft fete ih- 
ı ren Marfch fort. Da tamen ruffiiche 
| Offiziere des Weges. Einer bon ih- 
nen fah den „erbeuteten” Käfig am 
Gewehr de3 Matrofen baumeln und 
ftellte deshalb den Geefadetten zur 
Rede. Der Offiziersafpirant gab Hof: 
lich Auffchluß. Der ruffifche Offizier 
ı aber jchnaugte ihn an: 

„Sinerlei! Sie «haben fich gegen den 
i Generalbefehl vergangen, der das 
' Beutemacdhen ftrengitens verbietet.“ 

Nun murde der Seefadett roth im 
Geficht und entgegnete mit aller Hof: 
lichkeit, dat doch die ganzeSace einem 
| fremden Dffizier nichts angehe. Ueber 
| feine Matrofen führe 

mando und jei für ihr Thun und La]- 
fen nur feinen Vorgejegten Nechen- 
ſchaft ſchuldig. 

„Sie wiſſen nicht, mit wem Sie in 
| fol) unerhörtem Tone ſprechen,“ ent: 
| gegnete der ruffiihe Offizier. „Sc 
ı bin Don ‘aime de Bourbon und meine 
Tante it eine öfterreichifche Erzher- 
| zogin!” 

' „Und ich,” gab der andere faltblütig 
| zurüd, „bin der Seefadett Mayer und 
meine Tante hat eine Zündhölzchenfa- 
‚ brit bei Linz.” 
Spradh’3 und marfdirte an dem 
| verblüfften und verärgerten Bourbo- 
ı nenjprößling vorüber. Die Sclag- 
fertigfeit des Geefadetten murbe biel 
! belacht und fand den Beifall nit nur 
der öfterreichifchen, fondern auch) aller 
Marineoffiziere der vor Tafu liegen: 
ı den SKriegsfchiffe der Großmächte. 
| Später wurde die Gefchichte auch in 
| öfterreichifchen Hofkreifen ruchbar. Als 
jüngft der Name des Helden der Klei- 
ı nen Gefchichte — er ift feither Offizier 
| gervorden und im Minifterium beichäf- 
tigt — anläßlih einer dienftlichen 
Meldung einem öfterreichifchen Erzher- 
zog genannt wurde, meinte diefer lä- 
helnd: „Das ift der Geefadett Mayer, 
deffen Tante eine Zündhölzchenfabrif 
in Linz hat.“ 
—o 


Der Kampi um Das Dajein 

ift Ichwer für Alle, aber doppelt 

fchmer für den, der franf und in Ber 

| 3weiflung ift. Forni's Alpenkräuter 
erfüllt, nach eintägigem Gebrauch, den 

| ‘nvaliden mit neuer Hoffnung. Er 
ift feine Apothefer-Medizin.. Man 

wende fi an Dr. Peter Fahrney & 

Son3 Co., 19—25 ©. Hohyne Xbe., 

Chicago, IL. Anz 
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Ameiſenhochzeit. 


Wer im Hochſommer im Walde auf 
einen Ameiſenhaufen ſtößt, hat, wenn 
er vom Glück begünſtigt iſt, einen au— 
ßergewöhnlichen Anblick: die emſigen 
Arbeiter laufen wie gewöhnlich ab und 
zu, dazwiſchen aber ſieht man geflü— 
gelte Ameiſen in großer Unruhe hin 
und her laufen. Es ſind, im Gegen— 
ſatz zu den geſchlechtsloſen Arbeitern, 
Männlein und Weiblein. Die Männ— 
chen haben leicht abfallende, weit über 
den Leib hinausragende Flügel, die 
jedoch verhältnißmäßig wenige Adern 
enthalten. Sie ſind kleiner, als die 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Lamn = Kleider, 
Grund, blaue ‚fchmwarze, 
braune oder Lavender uns 
fihtbare Streifen u. Figus 
ren; Vote aus fancy Net 
u. fontraftirenden Bands, 
Andere mit Stidereibefah. 


Ein anderes mit weißem Grund mit offortirten Polka 
Dots; Waift und Untertheil von Skirt hat punftirte 
fancy Borten; Preis $1.00. Borte; in Schwarz, Hellblau und Lavender; Preis $L.. 


er das tom: ! 


meißer 


$3 Haus 
Kleider 


s1 


ebenfalls geflügelten Weibchen, auch 
find Kopf und Oberkiefer verhältnif- 
mäßig flein, dafür aber find die Au— 
gen bejonder3 gut entmwidelt. Betrach— 
tet man fo ein geflügeltes Männchen 
jehr aufmerffam, fo fieht man, daß 
der Hinterleib einen Ring mehr hat, 
als e3 bei Weibchen und Arbeitern ber 
Tall ift. 

Un einem minbftillen, marmen 
Abend erhebt fich die ganze Gefellfhaft 
auf einmal zu ihrem Hochzeitäfluge 
und fhmärmt längere Zeit in der Luft 


die Umeifen fih um Bäume oder an= 
dere emporragende Gegenftände her: 
umtaumeln, und in dem durcheinan= 
derjchtwirrenden Haufen herrjcht das 
lebhaftejte Treiben, das man fich nur 


Sewiefe i 


borjtellen fann. Die Lebhaftigkeit der 
Erſcheinung entjpricht der Kürze der 


Dauer, denn bereit3 am nächften Tage 
ilt alles vorbei: nur noch audgeriffene 
Tlügel, die ftellenimweife ven Waldboden 
bededen, erzählen von dem milden 
Hochzeitsfluge, vielleicht ift ein Wald» 
| fee mit Umeifen bededt, die dabei ing 
| Waffer gefallen find. Hier werden fie 
| eine Beute der Bermohner des Waffers, 
andere find jcyon längft von Vögeln 
aufgefrejfen worden, und nur einige 
| von den Weibchen gelangen dazu, einen 
' neuen Bau anzulegen. Zumeilen treten 
bei jolhen Hochzeitsflügen der Amel: 
ı fen die winzigen nfeften in geradezu 
‚ erftaunliden Maffen auf. 
Um 2. Augujt 1687, 3 Uhr Nadj- 
| mittags, fah man in Breslau an der 
ı Thurmfpige der Eliſabethkirche eine 
' Wolfe, die man für Rauch hielt, fo daß 
' man einen Brand befürchtete. E3 war 


- Sn großen Wolfen fieht man 


' aber eine Wolfe von Ameifen, die auf . 


ı dem Hochzeitsfluge dorthin gelangt 
| waren. 
| das gleiche Schaufpiel an anderen 
ı Thürmen der Stadt, aber eine Stunde 
fpäter fielen die ermatteten Thiere zu 


' Voden und bededten die Straßen jo, © 
| dit, daß man fie zu dichten Klumpen "| 


zufammenfegen fonnte. 

Etwas AUehnliches pielte ih am 7. 
Auguft 1817 in Winterthur ab. Von 
weiten jfah man eine 


glänzende, aber dunfle Wolfe berans ' 


fommen, und bald darauf mar der 
Boden in der Stadt mie in der IImge- 
bung von Ameifen dicht bebedi, 
dtefem Falle muß es fih um Hod- 
zeitäflüge von gewaltiger Ausdehnung 


| ter ftellte jich heraus, daß eine große 
& de3 Vierwalbftätterfees eben« 


falls mit Ameifen bededt war, und daß | 
gleiche wurde vom Züricher Gee berich- , ° 


tet. Wenige Zeit jpäter trafen ähn— 


liche Nachrichten aus meiter entfernt 


liegenden Gegenden ein, e3 maren . 


gleichzeitig mit dem Schwarm in Wins 
terthur gemaltige Ameifenmengen. in 
Solothurn, in Freiburg, 
dorf und Gelterfinden, ja felbit bei 
Schondorf im Württembergijchen be— 
obachtet worden, und alle Ameifenhodh- 


ı zeitöflüge, die beobachtet worden mas 
| ren, hatten fich in füdlicher Richtung " 


fortbemegt. 


— 7—⸗—— 
— Telegramm 
verziehen!“ 


Iſedor, wann kimmſt de 


Spazierritt wieder nach Hauſe?“ — Ru. 


Sfidor: Trrag’ das Pferd! 

— Dffenherzig. — Fränzden: Eine 
fhöne Empfehlung von meinem Bater 
an den Herrn Lehrer, und Sie möchten 
fich dieje Flafche Wein gut fchmeden 
laffen. — Lehrer: DO, da freue ich mich 
feht, fage nur deinem lieben Vater, id 
ließe beſtens danken! — Fränzchen: 

Ach das iſt gar nicht möthig, Herr Le 


rer, mein Vater hat ihm auch erſt ge 


fchentt befommen, aber er ift ihm 


fauer! 
— en 


Trägt die EST 
Unterschrift DL 


von 


Kurz darauf wiederholte fich 


in der Sonne, 


n 4 


‘ 


gehandelt haben, denn einen Tag fpäs= 


in Guben» 


eines Chemanne, 
dem die Frau durchgegangen ift. — 
|„Bauline, fehre nicht zurüd! Alles = 
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Nur Sharmütßel. 


Etwas langmeilig feheint den ber- 
einigten Demofraten und Inſurgenten 
im Bundesfenate ihr Spiel doc zu 
werden. Gie haben bereits ein ra= 
jcheres Zeitmaß gewählt und find 
offenbar bemüht, möglichit bald aufzu= 
bören. Nur fo ijt e8 zu erflären, daß 
an einem einzigen Tage die „armer 
freilifte” erft in ihrer urfprünglichen 
Borm mit Stimmengleichheit abgelehnt, 
und gleich nachher in ganz unmefent- 
lich veränderter Geftalt mit 48 gegen 
30 Stimmen angenommen merden 
fonnte. Das „Umendement“, das die 
Freilifte angeblich auch den njurgen= 
ten Ihmadhaft machte, befagt lediglich, 
daß Yleifch und Mehl zollfrei nur aus 
denjenigen Ländern jollen eingeführt 
werben dürfen, die feinen Zoll auf 
amerifanifheBaummolle, Pferde, Rin- 
der und Schweine, ameritanijchen 
Meizen und Mais erheben. Da Ka- 
nada, wenn es das Handelsabkommen 
gutgeheißen hat, das einzige Land ſein 
wird, das dieſe Bedingungen erfüllt, 
ſo laufen ſie thatſächlich nur auf eine 
ganz unnöthige Ergänzung des beſag— 
ten Abkommens hinaus. Somit haben 
die Inſurgenten wieder einmal ihr an— 
geblich ſo zartes Gewiſſen mit den 
denkbar einfältigſten Vorwänden be— 
ſchwichtigt. 

Die Demokraten haben bekanntlich 
die Farmerfreiliſte ſeinerzeit nur des— 
halb vorgeſchlagen, weil ſie den Ein— 
wand‘ der: njurgenten entfräften 
wollten, daß das Handelsabfommen 
mit Kanada zwar gewiſſe öſtliche 
Gewerbezweige begünſtigen, die Land— 
wirthſchaft aber ſchwer ſchädigen wer— 
de. Da jedoch der Präſident bie 
Nichtigkeit dieſes Einwandes ſo klar 
bewieſen hat, daß die Farmer ſelbſt 
ihn zurückgewieſen haben, ſo iſt es au— 
genſcheinlich nicht mehr nöthig, das 
demokratiſche Zollprogramm durch 
Vorwegnahme einzelner Gegenſtände 
qu ſtören, die ausſchließlich oder haupt— 
ächlich von denLandwirthen gebraucht 
werden. Es iſt beiſpielsweiſe unge— 
recht, die Zölle auf landwirthſchaft— 
liche Maſchinen oder auf Eiſenbänder 
abzuſchaffen, wenn nicht gleichzeitig 
die Zölle auf die Rohſtoffe beſeitigt 
oder herabgeſetzt werden, aus denen 
dieſe Sachen hergeſtellt ſind. Die De— 
mokraten ſelbſt haben angekündigt, 
daß ſie ein vollſtändiges „Schedule“ 
des Zolltarifes nach dem anderen 
durchſehen wollen, und im Einklange 
hiermit haben ſie bereits ſämmtliche 
Wollzölle ermäßigt. Sie werden ſich 
alſo nicht beſchweren können, wenn der 
Präſident die Farmerfreiliſte nicht ge— 
nehmigt und ſein Veto damit begrün— 
det, daß ſie der „wiſſenſchaftlichen“ 
Durchſicht des geſammten Zolltarifes 
im Wege ſteht. 

Thatſächlich wollen jedoch die Demo— 
kraten den Präſidenten geradezu zwin— 
gen, ihre „Wollenbill“ ſowohl wie ihre 
Farmerfreiliſte mit dem Veto zu be— 
legen. Das geht aus der Ankündigung 
des Abg. Underwood hervor, daß der 
Ausſchuß für Mittel und Wege bis 
zum Dezember in Sitzung zu bleiben 
und noch möglichſt viele „Schedules“ 
vorzulegen gedenkt, falls der Präſident 
die Wollenbill unterzeichnet. Will alſo 
Serr Taft die außerordentliche Ta— 
Jung nicht bis zum verfaſſungsmäßi— 
= gen Beginn der ordentlichen fortgefegt 
= Daben, jo muß er diefe Bill zu Falle 
© bringen. Damit wird er aber jchlieh- 
E-Jih auch den Demoftraten felbit nur 
= einen Gefallen thun, denn ed mürbe 
ihnen gewiß fchwer fallen, ihren Wäh- 
Eiern eine Mahregel mundgereht zu 
= machen, die fich fo menig mit ihren 
= Werfprechungen dedt. Wie die Wollen- 
Hi von La Follette verftimmelt mor=- 
e ben ift, fann fie von feinem mirflichen 
© Demofraten mehr gebilligt werben. C3 
= var ein grober taftifcher Tyehler der be- 
2 motratifhen Senatoren, die urfprüng- 
liche Vorlage des Abgeordnetenhaufes 
yon. den Genatäinfurgenten „ber= 
Sheffern“ zu laffen. 
> Dh die fogenannte Tariffommiffion, 
auf die Herr Taft fo große Hoffnun- 
wen fegt, ſchon im nächſten Winter 
Spieklich einige Berichte wird erftatten 

Önnen, bleibt natürlit” abzumarten. 
Much ift es mehr als fraglich, daß die 
republitanifchen Standpatter3 für eine 
iſſenſchaftliche“ Tarifreform zu ha— 
Eben fein werden, oder daß die Demo 
raten wieder ein Bündniß mit den 
enfurgenten werden fließen und auf 
ie Vorfhläge einer republifanifchen 
MBebörbe werden eingehen fünnen. Vor— 

Ausfichtlih mird die Zollfrtage zum 

fie” der nächften Nationalwahl ge= 

macht werden, und nur wenn bie be= 

Inotratiiche Partei in diefer nochmals 

ben Sieg davonträgt, wird fie in ber 

Rage fein, ven Zarif nach ihrer eige- 
Methode zu verbeffern. Die 
müßel, die jet im Kongreſſe 
borfallen, haben feine Bedeutung und 

en nicht einmal zur Aufflärung. 


rer 


itit in der Subwan-ffrage? 


Dant Umftänden und Verhältniffen, 
her die wir feine Macht Haben, bezw. 
Sich, fofern das überhaupt mög- 
&, nicht kurzer Hand abjtellen oder 
Sbänbern Iaffen, itrömt der Verfehr 
fer Stabt in dem Zleinen, eima eine 


2 


Duabdratmeile großen, ala Gefchäfts- 
viertel, oder „down tomn“, befannten 
Gebiet zmwifchen dem Hauptlauf des 
Fluffeg, dem Südarm, der 12. Straße 
und dem See zulammen. Der Ber: 
fehr der Stadt — der Fuhrmerfper- 
fehr und der Paffagierverfehr auf 
Flach- und Hochbahnen — ijt im 
Laufe der letzten Jahre ſo gewaltig an— 
gewachſen und nimmt fortdauernd ſo 
ſchnell zu, daß die „jofortige* Erftel- 
lung neuer Verkehrswege, bezw. -Mit— 
tel, zunächſt „down town“, eine drin— 
gende Nothwendigkeit geworden iſt. 
Da die beſtehenden Straßen innerhalb 
des Geſchäftsviertels ausnahmslos bis 
zu ihrer vollen Leiſtungsfähigkeit in 
Anſpruch genommen und zum größten 
Theil ſchon ſtark überlaſtet ſind, ſo 
daß ſich häufige Verkehrsſtockungen er— 
geben, die Schaffung neuer Straßen— 
züge in dem Viertel nicht angängig 
und nicht darauf zu hoffen iſt, daß die 
Luftſchiffahrt in abſehbarer Zeit Ab— 
hilfe bringen könnte, ſind wir auf die 
Erſtellung von Un ter grund-Wegen 
angewieſen. Kurz, die Herſtellung ei— 
nes Subway-Syſtems im Geſchäfts— 
viertel zur Entlaſtung der Straßen, 
bezw. Aufnahme des Verkehrs für 
den dieſe ſich nicht eignen, bezw. nicht 
genügend Raum bieten, iſt die nächſte 
und dringlichſte Aufgabe geworden. 

Die derzeitige ſtädtiſche Admini— 
ſtration hat, ſo ſagt ſie, dieſe Noth— 
wendigkeit erkannt. Mayor Harriſon 
hat erklärt, Chicago brauche nöthiger 
als alles Andere, ein Subway-Syſtem, 
und die Adminiſtration werde die Ar— 
beit ſofort in die Hand nehmen. Das 
fand zweifellos den Beifall der großen 
Mehrzahl der Bürger, und diejenigen, 
die etwa aus ängftliher Sorge um 
„Nachbarſchaftsintereſſen“ mit dem 
Beifall noch zurückhalten, werden nicht 
umhin können, zuzuſtimmen, wenn ſie 
ſich die Frage reiflicher überdenken und 
die Lage von einem höheren Geſichts— 
punkte aus betrachten; noch beſonders 
Gefallen wird das Publikum gefunden 
haben an der weiteren Erklärung des 
Mayors, daß in erſter Reihe die Hoch— 
bahnen in die Subways verlegt werden 
ſollen. Dem Worte ſoll die That fol— 
gen. 

Mayor Harriſon's That beſtand 
darin, daß er den ſtädtiſchen Ingenieur 
Ericſon und zwei andere bedeutende 
Fachmänner zu Subway-Kommiſſären 
ernannte und dieſe Dreier-Kommiſſion 
beauftragte, einen Plan für ein Sub— 


way-⸗Syſtem auszuarbeiten. Jeder der. 
Kommiſſäre wird vom Tage der Er— 


nennung an $12,000 Gehalt beziehen 
und die Kommiffion wird ihre Arbeit 
demzufolge fofort beginnen. Site wird, 
menn jie’s nicht Thon that, porausficht- 
Ih no im Laufe diefer Woche eine 
Eitung abhalten, fi Büro-Räume 
miethen und eine Anzahl Unter- und 
Hilfsingenieure anftellen. Denn es ift 
jelbitverftändlih und von den drei 
Größen nicht zu erwarten, daß fie 
die Arbeit allein oder felbit verrichten. 
Umfomweniger al3 nah Mayor Harri- 
fon’3. Wunfh und Willen ganz von 
born angefangen merben fol. Es lie- 
gen zwar jchon verfchiedene Subway: 
Pläne vor, darunter ein umfaffender 
und eingehender Plan des Chef-In— 
genieurs Bion %. Arnold, der im gan 
zen Lande als ertklaffiger Fachmann 
und Autorität in verfehrstechnifchen 
und Submways?Fragen gilt, aber Mayor 
Harrifon mill von al’ Dem nichts 
willen. Er erhebt zwar feinen An— 
Ipruh auf befondere fachmännifche 
Kenntniffe, hält aber den Arnold’fchen 
Plan für von Grund aus verfehtt, 
weil er Submays vorfieht, die bon 
Baulinie zu Baulinie reichen, alfo die 
ganze Breite der Straßen, einjchließlich 
des Raumes unter den Bürgerfteigen, 
einnehmen und damit nach Anficht des 
Mayorz die Grundmauern der Gebäu= 
de gefährden würden. Er hätte troß- 
dem vielleicht noch Herrn Arnold an 
die Kommiflion berufen und die Be- 
antwortung der fachtechnifchen Frage 
den Fachhmännern überlaffen, durch die 
Nubbarmahung der Arnold’schen 
Vorarbeiten und Erfahrungen aber 
biel Zeit, Arbeit und Geld gefpart, 
wenn er nicht des Glaubens märe, daß 
Chef =» Ingenieur Arnold und fein 
Submay-Plan in irgend einer ver- 
pängnißpollen Beziehung zu der ber- 
floffenen Buffefhen Adminiitration 
fteht, und daß e& feine, bez. ber ber- 
zeittgen Mominiftration allererſte 
Pflicht und Aufgabe iſt, alles, mas: 
nah „Buffe-Bolitit" fchmedt oder 
riecht, über Bord zu merfen und zu 
Be da mo’3 Maffer am tiefften 
iſt. 

Sp merden alle bislang gemachten 
Erhebungen, Bemühungen und Pläne, 
die jehr viel Arbeit, Zeit und Geld 
fofteten, unberüdfichtigt und unbe 
nut bleiben, und die Kommiffion 
wird ganz von born anfangen. Gie 
wird die verfchiedenen Vorjchläge prü= 
fen müflen und von ihren Angeftellten 
Berechnungen und Koftenvoranjchläge 
machen laſſen. Sie wird ſich vor— 
ausſichtlich auch eingehend mit der 
Frage, ob nicht doch breite Subways 
von Baulinie zu Baulinie angängig, 
bezw. räthlich ſind, beſchäftigen müf— 
ſen, da eben nur ſolche Tunnel vier 
Geleiſe aufnehmen können und damit 
die Untergrundlegung der Hochbahnen 
zu nicht allzu hohen Koſten möglich 
machen, und die Mehrzahl der Fach— 
männer darin keine Gefahr ſehen und 
für die breiten Tunnel ſind. Es iſt 
mindeſtens ſehr gut möglich, daß die 
Kommiſſion ſich ſchließlich doch noch 
für die breiten, viergeleiſigen Tunnel 
entſcheiden muß und wird; denn es iſt 
doch wohl zu hoffen, daß ſie ſich von 
Mayor Harriſon's vorgefaßter Laien⸗ 
anſicht nicht ungebührlich und der— 
maßen beeinfluſſen laſſen wird, daß 
ſie trotz beſſerer Erkenntniß daran feſt— 
halten wollte. Gerechterweiſe müſſen 
wir annehmen, daß Mayor Harriſon 
ſelbſt von Dergleichen gar nichts würde 
wiſſen wollen, und ſelbſt darauf drin— 
gen würde, entgegen ſeiner jetzigen An— 
ſicht breite (von Baulinie zu Baulinie 
reichende) Tunnel zu bauen, ſobald 
ſe ine Kommiſſion ſich von der Durch⸗ 


führbarkeit und Rathſamkeit ſolcher] 


überzeugt hätte. 

Sp mag's ſchließlich kommen. 
Es mag ja auch ſo werden, daß durch 
reifliche eingehende Prüfung dargethan 
wird, daß nur ſchmale, von Rinnſtein 
zu Rinnſtein reichende Tunnel an— 
gängig ſind, und dann wird man eben 
mehr Straßen tunneliren müſſen uſw. 
Gewiß iſt aber, daß auch in dem Falle 
durch die Nutzbarmachung der ſo weit 
gemachten Berechnungen und entwor— 
fenen Pläne und der Erfahrung, des 
Chef:‘jngenieurs Arnold jehr viel 
Seit und Geld gefpart werden würde. 
Ganz gewiß ift, daß das „von porn 
anfangen“ den Bürgern fehr viel Geld 
fojten und den jo nothwendigen Sub- 
mway-Bau lange Hinausfchieben, die 
Stadt und die ntereffen der Bürger 
Ihaft jchmwer jchädigen wird. Bon 
einer „Buffe’fchen Politit” kann in der 
Subway-Frage, bezw. bed Arnold’: 
Then Submway-Plang, füglich nicht die 
Rede fein. E3 will aber fcheinen, als 
jole eine gemilfe übelberüchtigte 
„Harriſon'ſche Politik“ nun wieder in 
der Subway-Frage herrſchen, und das 
wäre ſchlimm — 


Der Gasſtreit vor Gericht. 


Eine Ueberraſchung und keine ange— 
nehme hat die Gasgeſellſchaft in ihrer 


Klageſchrift den ſtädtiſchen Vertretern 


bereitet, indem ſie von dem Gerichte 
nicht bloß verlangt, was in derartigen 
Fällen verlangt zu werden pflegt — 
nämlich daß das Gericht die in der 
ſtädtiſchen Verordnung vorgeſchriebe— 
nen Preisſätze für unvernünftig er— 
kläre, ſondern auch zugleich fordert, 
daß das Gericht den „vernünftigen“ 
Preis beſtimme. Wenn die Geſell— 
ſchaft damit durchdringt, wenn ſie 
recht behält mit ihrer Auffaſſung der 
bezüglichen Geſetzesklauſel, dann hat 
die Stadt Chicago thatſächlich nichts 
mehr zu ſagen über den Gaspreis, den 
dieſe (oder irgendwelche andere, wenn's 
noch eine andere gäbe) Gasgeſellſchaft 
ihren Kunden innerhalb der Stadt— 
grenzen abnehmen darf, und hat eben— 
ſowenig zu ſagen über den Preis, wel— 
chen Elektriſchlich und Kraftgeſell— 
ſchaften für die von ihnen gelieferte 
Elektrizität fordern dürfen. Das Ge— 
ſetz (erlaſſen im Jahre 1905) behan— 
delt in demſelben Satze und in den— 
ſelben Worten die Preisregelung von 
Ga3 und von Elektrizität. 

Die Stadt Chicago ift ermächtigt — 
ſagt das Geſetz — Höchſtpreiſe (Raten 
oder Gebühren) für die Lieferung von 
Gas oder Elektrizität“ zu Kraft-—, 
Leucht- oder Heizzwecken vorzuſchrei— 
ben. Dieſe Preiſe „ſollen gerecht 
und vernünftig fein und fönnen für 
einen Zeitraum bon nicht mehr ala 
fünf Jahren feitgefegt werden.” Wenn 
jedoch die ftädtifchen Behörden unges 
rechte und unpvernünftige Preife feit: 
jeßen, dann fönnen Selbe (die 
Preife) vom hiefigen County-Streisge- 
richt „geprüft und beitimmt (reviewed 
and determined) werden.” 

Mie das gemeint ift, darüber Taßt 
fich füglich jtreiten. Man fann die 
angeführten Worte dahin deuten, daß 
das Gericht die angeblich unvernünftis 
gen Preije zunädhit prüfen foll und 
dann auf Grund der Prüfung bejtim- 
men joll, ob fie wirklich unvernünftig 
find oder nit. Man fann aber aud), 
mie die Gasgejelfhaft e8 nun thut, 
den Worten die Deutung geben, daß, 
menn nach erfolgter Prüfung das Ge= 
richt die angefochtenen Preife für un 
vernünftig befindet, e& jelber beitim= 
men fol, mas ein „bernünftiger“ 
Preis iſt. Alſo vorſchreiben ſoll, wel— 
chen Preis die Gasgeſellſchaft zu for— 
dern berechtigt iſt; und daß dann 
(muthmaßlich) dieſer vom Gericht be— 
ſtimmte Preis für den ganzen fünfjäh— 
rigen Zeitraum gelten ſoll, obgleich 
ſolches bei der Annahme des Geſetzes 
ganz ſicherlich nicht beabſichtigt war. 

Wäre dieſe letztere die richtige Deu— 
tung, dann wäre das ganze ſtädtiſche 
Preisregelungsrecht keinen Pfifferling 
mehr werth. Eine ſtädtiſche Gaspreis— 
beſtimmung könnte nur gelten, wenn 
ſie ganz und gar den Wünſchen der 
Gasgeſellſchaft entſpräche; wenn, ſozu— 
ſagen, der Stadtrath die Geſellſchaft 
die Preiſe ſelber ſchreiben ließe. So— 
bald die Preisbeſtimmung dem Wun— 
ſche der Geſellſchaft nicht völlig ent— 
ſpräche, käme die Sache vor Gericht 
und der Richter beſtimmte die Preiſe. 
Hätte dann überdies die Geſellſchaft 
noch das Recht, wie ſie es jetzt ge— 
than hat, unter den Richtern des 
bezeichneten Gerichtshofes — es ſind 
ihrer vierzehn und mögen bald noch 
mehr ſein — ſelber nach Belieben ihre 
Auswahl zu treffen, ſelber aus der 
ganzen Anzahl ſich den einen Mann 
auszuwählen, von dem ſie aus irgend— 
welchen Gründen (mit Recht oder mit 
Unrecht) annimmt, daß er ſich ihren 
Anträgen, ihren Wünſchen und For— 
derungen am zugänglichſten zeigen 
würde, ſo hätte ſie von vornherein, 
wenn nicht ſchon gewonnenes Spiel, ſo 
doch die allerbeſten Ausſichten es zu 
gewinnen. Alle Vortheile wären auf 
ihrer, alle Nachtheile auf ſtädtiſcher 
Seite. 

Alles dies, wie kaum geſagt zu wer—⸗ 
den braucht, iſt unabhängig von der 
Frage, ob die vorliegende Verordnung, 
um die ſich der Streit dreht, an und 
für ſich berechtigt iſt oader nicht. Daß 
ſie zuſtande gekommen iſt unter Um— 
ftänden und auf Grund von Ermäguns 
gen, die zur Anfechtung der feitgejeh- 
ten Preije jehr ftarfe Gründe darbie- 
ten, läßt jich beim beiten Willen nicht 
in Ubrede Kellen. Aber die Frage, ob 
ber 70 Gentsprei® ein vernünftiger 
oder ein unvernünftiger Preis ift, fteht 
auf einem Blatte; und die Frage 
der endgiltigen Preisbeftimmung durch 
einen einzelnen Richter, noch dazu 
dur einen, den die Gefellichaft fich 
felber auswählen hat dürfen, fteht auf 
einem dnderen Blatte, 

Jedenfalls verlangt das öffentliche 
Intereſſe, daß in diefer letzteren Hin— 
ficht der Anmaßung der Gasgeſellſchaft 
und ihrer Geſetzdeutung ganz entſchie⸗— 
den entgegengetreten werde. Damit 
ſollten und werden, ſoweit das Publi⸗ 
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Be 


tum in Betracht tommt, aud) alle Die | 


übereinjtimmen, die fich nicht befreuns 
den fünnen mit der unüberlegten und 
ungefhäftsmäßigen Art und Meife, 
wie die nun vorliegende Preiäbeftim- 
mung im Stadtrathe zujtande gebracht 
worden. Sonderbarer Weife jtimmt 
jedoch der ftädtifche Rechtävertreter eben 
diejer Gejehdeutung mwenigjtena mittel- 
bar zu. Wie der Hilfstorporationg- 
anmwalt McHoyne in den geftrigen Ver- 
bandlungen au verftehen gegeben hat, 
ift e8 der Wunfch der Stadt, daß der 
Richter, wenn er gegen die Durchfüh- 
tung der angefochtenen Verordnung 
den verlangten „vorläufigen“ Einhalt3» 
befehl erläht, er zugleich für die Zimi- 
fchenzeit bi3 zur endailtigen Entjchei- 
dung den bon der Gejellfchaft zu for» 
dernden Preis auf 80 Cents feitjege, 
und Sorge dafür trage, daß, wenn die 
endgiltige Entjcheibung zu Gunften der 
ftädtifchen Verordnung ausfällt, den 
Gasverbraudern zurückerftattet werde, 
mas fie in der Zmifchenzeit zu viel bes 
zahlt haben; d. h. über den in ber 
Verordnung vorgefchriebenen Preiz be: 
zahlt Haben. Da diefer Preis für da3 
erite Nahr 75 Cents betragen fol, 
mürde jomit die Gasgefelichaft, Falls 
fie den Prozeß verlöre, 5 Cents pro 
Zaufend Kubikfuß vom Betrage der be- 
zahlten Rechnungen wieder herausgeben 
müſſen. 

Es ſoll alſo darnach der Richter 
einen Preis vorſchreiben, den die Stadt 
nicht vorgeſchrieben hat. Einen 
Preis, von dem die beſtehende ſtädtiſche 
Verordnung nichts weiß und die neue 
Verordnung ebenfalls nichts weiß. Iſt 
der Richter berechtigt zu ſolcher „vor— 
läufigen“ Preisbeſtimmung, ſo dürfte 
ſich ihm auch ſchließlich das Recht 
nicht abſtreiten laſſen zur endgiltigen 
Beſtimmung des Preiſes — auch un— 
abhängig von den ſtädtiſchen Vor— 
ſchriften. So daß alſo, wie die Sache 
ſich nun darſtellt, das Beſtimmungs— 
recht der Stadt bereits im Grundſatz, 
wo nicht thatſächlich, preisgegeben er— 
ſcheint. 


Franzöſiſche Drohuugen. 


Das bekannte franzöſiſche Fachblatt 
„La France Militaire“ behandelt in 
einer Artikelreihe „die Ueberlegenheit 
der Entente Cordiale zu Lande und zu 
Waſſer über Deutſchland“ und kommt 
dabei zu dem Schluß, daß im Fall 
eines Krieges das Deutſche Reich zu 
Lande und zu Waſſer vollkommen ab— 
geſperrt ſein und als Induſtrieſtaat 
nach zwei, drei Monaten vor einer 
Hungersnoth ſtehen werde, die einen 
fürchterlichen politiſchen und ſozialen 
Zuſammenbruch, die Verzweiflung und 
die Revolution nach ſich ziehen müſſe. 
Frankreich ſei ein Ackerbauſtaat geblie— 
ben und könne ſich außerdem mit Zu— 
fuhr von außen verſorgen. Daher ſei 
es imſtande, einen langen Krieg zu 
führen, obgleich nach Anſicht des Ver— 
faſſers Deutſchland ſchon beim erſten 
Stoß niedergeworfen wird und daher 
nur ein kurzer Krieg zu erwarten iſt. 
„Eine ſchwere Niederlage zu Beginn 
des Feldzuges muß das Zeichen zum 
Auseinanderfallen des von Preußen 
ſchlecht zuſammengefügten Blocks 
ſein.“ Schon allein habe Frankreich 
vor Deutſchland einen ungeheuren 
Vorſprung, der ſich noch ſteigere, wenn 
Großbritannien mit ihm zuſammen— 
gehe. Beide Mächte könnten dann den 
Krieg ins Unendliche hinziehen unter 
beſſeren Bedingungen als je. In die— 
ſem Falle müſſe das Gewicht eines 
Bündniſſes mit England ſich nicht 
nur durch die Thätigkeit der Flotten 
fühlbar machen, ſondern auch durch 
das Auftreten britiſcher Truppen auf 
dem Feſtland. „Dann könnte,“ ſo heißt 
es weiter, „die halbe Million Solda— 
ten, auf die General Hamilton und 
Lord Haldane für den Entſcheidungs— 
kampf rechnen, mit der ganzen Kraft 
in's Gefecht treten, die der Muth, die 
Unempfindlichkeit und die Hartnäckig— 
keit bis zum Aeußerſten dem engliſchen 
Soldqten gibt. Und dieſe 500,000 
Mann würden ſich im Nothfall ſicher— 
lich vermehren. Nichts wäre leichter 
für ein Land, das mehr Einwohner 
haf als Frankreich, und die Umſtände 
würden es gebieteriſch verlangen. Eng⸗ 
land habe die Mittel gefunden, um 
eine halbe Million Menſchen zur Nie— 
derwerfung der ſüdafrikaniſchen Frei⸗ 
ſtaaten hinauszuſenden; was würde es 
erſt bei einem Krieg vor ſeinen Thoren 
und um ſein Daſein leiſten! Der Ver— 
faſſer führt auch die „thatſächlich uner— 
ſchöpfliche finanzielle Kraft Englands 
und Frankreichs“ an, wenn ſie zuſam— 
mengingen, und betont, daß unter bie- 
fer Vorausſetzung Deutſchland auch 
auf die kleinen Staaten Dänemark, 
Holland, Belgien nicht zählen könne. 
Schließlich kommt er mit dem letzten 
Trumpf, dem Eingreifen des verbün— 
deten Rußlands, „dem die Deutſchen 
täglich die Beleidigung anthun, ſeine 
Treue und Glauben anzuzweifeln, 
zweifellos nur aus Furcht“. Der 
Schlußſatz lautet: „Hat der deutſche 
Kaiſers vor der Entſendung des „Pan— 
thers“ nach Agadir darüber nachge— 
dacht, welche erdrückende Uebermacht 
die Kräfte der Entente Cordiale und 
Rußlands dem ſtolzen Vaterland ge— 
genüberſtellen?“ — 

Dazu ſagt die „Kölniſche Zeitung“: 
„Man kann darauf unbedenklich mit 


ja antworten und den Franzoſen nur 


rathen, die Rechnung der „France Mi— 
litaire“ gründlich nachzuprüfen, ehe ſie 
ſich daraufhin entſchließen, zu han— 
deln. Im Uebrigen iſt es ja bekannt, 
daß den berüchtigten Treibern in der 
marokkaniſchen Politik alle Mittel recht 
ſind, und daß ſie auch den in gewiſſen 
militäriſchen Kreiſen immer noch ge— 
hegten und gepflegten Revanchegedan⸗ 
ken für ihre Zwecke ausnutzen. Aber 
ber Haß iſt ein ſchlechter Rathgeber, be— 
ſonders in der Politik, er verräth die 
geheimſten Wünſche, und in dem ge— 
genwärtigen Augenblick iſt ein berar- 
tiger Erguß mindeſtens unzeitgemäß. 
Wenn die Herrſchaften glauben, ſie 
könnten Deutſchland dadurch in ſeinen 
Entſchließungen beeinfluſſen, ſo täu⸗ 
ſchen ſie ſich 


Abendp⸗ ft, Chicago, Wittwodh, den. 2, Auguft 1911. 


„»Rahbarfeite‘ in Bocholt. 

Aus Bocholt (MWeitfalen) wird ge— 
fohrieben: Zur Zeit find hier mieder 
die „Sünt Janzfeiern“, die jogenann- 
ten Nachbarfeite, an der Tagesorb- 
nung. Einem alten Brauch entipre= 
chend, find die Anmohner der meijten 
Straßen zu Tfogenannten „Nachbar» 
Tchaften“ vereinigt, meift 20 bi3 50 
Tamilien umfafjend, die gemeinfame 
Söntereffen vertreten und ich im Be- 
darfafalle gegenfeitig Hilfe leijten. Die 
Nachbarfeite nun haben ben Zmed, bie 
Belanntichaft der Nachbarn zu vermit: 
teln, wa3 bei gemeinfchaftlihem Kaf- 
fee, bei einem Faß Bier und, mo die 
Räumlichkeiten die geftatten, bei 
einem Tänzchen ftattfindet. Bei diefer 
Gelegenheit wird dann aud ein 
„Kranzherr“ und 
gewählt und ein gemeinſamer Umzug 
durch die Nachbarſchaft gemacht. Da— 
bei gibt es häufig komiſche Aufzüge; 
ſo wurde kürzlich bei einem Nachbär— 
feſt im nahen Bergsken die Kranzfrau 
hoch zu Roß durch die Nachbarfchaft 
gerührt, ma3 nicht menig Nuffehen'er- 
teate. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Grundſtück an der Federal Straße 
andere Kontrole übergegangen. 


Eigenthum von Ira B. Cook iſt das 
50 bei 100 Fuß meſſende Grundſtück 
Nr. 22—24 (alte Nummern) Federal 
Straße, gegenüber dem Monadnod 
Blod. Der Eigenthümer hat den Plat 
am 1. Januar 1886 auf 99 Jahre ver» 
pachtet, zu einem Pachtzind von $3600 
das Jahr. Pächter war biöher 3. 
Rojengarten von Philadelphia, und dies 
jem gehörte auch das auf dem Plabe 
jtehende fünfftöcdige Gebäude. Er hat 
aber jet Diejes und zugleich feine 
Pachtrehte an einen ungenannten 
Käufer veräußert. Der Kaufpreis joll 
$50,000 betragen haben. 

Nac) dem Ausweis des Grunbdeigen» 
thumsmarft»3 find im vergangenen 
Monat hier 2832 Grundeigenthumds 
verfäufe abgejchloffen worden. Die 
Summe der wg um die eö fich 
dabei gehandelt hat, beträgt $13,110,- 
239. Sm Verglei) zum Monat Juli 
1910 ijt das eine Zunahme von nur 4 
in der Zahl der Verkäufe, aber eine 
folde um $701,592 im Betrage der 
Werthe, die den Befiter gemechjelt 
haben. 

Yür $25,000 hat Herr Wm. Jenſon 
an Wm. ©. Dodjon feinen bisherigen 
Mohnfik, an Melrofe Ave. und Abbot3- 
ford Road, verfauft. Der Pla miht 
150 bei 175 Fuß. Das Wohnhaus ijt 
ein breiftöcdiger Holzbau. 

Hrances King Coofe hat für ihre 
Privatfchule in Winnetfa von Douglas 
Smith und Rudolph Mat ein geräus 
miges Grundftüd gepachtet. Die Pacht 
foll für den zehnjährigen Pachttermin 
$11,700 betragen, doch hat die Pädh- 
terin fich das Necht außbedungen, das 
Grundftüd für $21,700 fäuflich zu 
übernehmen, mann immer ihr bas 
paſſen ſollte. 

Das mit 86500 belaſtete Homeſtead 
Hotel, 5610 Madiſon Ave., iſt von den 
Eheleuten Thomas und Sarah Ban— 
ning für 816,250 an Auguſt von Ahl⸗ 
hauſen und Emma K. Strauß ver— 
kauft worden. 

Die „Nordweſtſeite Turnerſchaft“, 
welche ſich mit dem „Aurora Turn» 
verein“ verſchmolzen hat, hat jetzt 
an dieſen das Grundſtück an der 
Milwaukee Avenue übertragen, auf 
welchem vormals die „Fortſchritt“⸗ 
Turnhalle geſtanden hat. Der 
„Aurora Turnverein“ wird dar— 
auf mit einem Koſtenaufwande von 
835,000 einen Neubau aufführen 
laſſen. Das Grundſtück mißt 94 bei 
111 Fuß und liegt 25 Fuß ſüdöſtlich 
von der Prindiville Straße. 

Henry Northman hat ſein Grund— 
ſtück an der Südoſt-Ecke von Lincoln 
Str. und Chicago Ave. für 820,000 
an John J. Hallmann verkauft. 

Die „Evergreen Cemetery Aſſocia— 
tion“ hat zur Vergrößerung ihres 
Friedhofes 30 Acker Land in der Ge— 
gend von Kedzie Ave. und 87. Str. 
gekauft, und zwar zum Preiſe von 8800 
den Acker. Sie verfügt nun über ein 
Gelände von 125 Acker Flächeninhalt. 

Für einen nominellen Preis hat 
Daniel F. Keller von Harvey Howell 
das 53 bei 178 Fuß meſſende Grund— 
ſtück an der Weſtſeite von South Park 
Ave., 235 Fuß ſüdlich von 59. Str, 
übernommen und damit eine Hypothe⸗ 
tenfhuld von $15,000, 
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— Borfihtig. — Paul: Wenn die 
aber dein PVerehrer, der NReferveleut- 
nant, doch noch fiten läßt, mas dann? 
— Elfe: Für diefen Fall babe ich einen 
bei der Linie in Reſerve! 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die EEE ? 


Unterschrift vom ⸗ 


im 


Todes-Anzeige. 
zer und ®Befannten die traurige Nac- 
richt, dab unfere geliebte Mutter, Schwieger- 
mutter und Großmutter 
Fohanna Zimmermann 
am 1. Auguft 1911, Morgens 9 Uhr 45 Mit., 
felia im Herrn entfchlafen ilt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerſtag, den 3. Auguſt, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 933 Concor) 
Place, nah dem Montrofe-Gottesader. Um ſtilge 
ee bitten die trauernden SHinterblies 
enen: 
Frau Mary Goldimith, Frau Lina 
Müller, William, Louis, Harry 
immermann, Kinder. 
ebft Schwiegerföhnen, Echwieger- 


dimi töchtern, Enleln und Verwandten. 


Waldheim. 


Einziger beutfer Tonfeffionslofer Friedhof dan 
Ehicago. Durhd_Metropolitan-Hohbahn fir be 
zu erreihen. Billige Begräbnißpläge find tu 
diefem fchönen Friedhof auf Abſchlagszahlun- 
gen au. haben. — General-DOfficed: Boreft ‘Bart. 
U. — City Bhone: Auftin 796. Xol Line 
Koreft Barl 757, 

red 3. Auttermetiter, Präf. Breb Dias, Sekt, 

Jakob Schwab, Superintendent 


eine „Kranzfrau“. 
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Augull Räumungs- Verkauf» Bargains ! 


Filet Mleider Scarfs — 18 bei 54, regulürer 48c Werth — fpesiell 
während diefe8 Räumungs = Verfaufs, 


Geftempelte Kiffen - Tops, am beftidt 
zu en —* * Größe 24 
ei 24, in einer großen Varie⸗ 

tät von Muſtern, nur 19c 


Bapierföürbe — Bon fancy Stroh gemadit; 
fche Facons und Farben; 50c merth; fpezie 


das Stüd 39€ 


Geitempelte Handbtäher — an einem 
Leinen appretirten Hud, Größe 20 bei 
86, regularer 29c- Werth, 1 c 
fpez. Preis, zu 

ohe Sorten; 

zu 


Hafen und Defen — fdiwarg und weiß und in allen Größen; ipezieller 


Preis für diefe Räumung, die Karte zu 
Strumpfbänder — Diana Strumpf- 
bänder, nur in fhmarz, 2öc 

merth, dad Stüd 


25c Hand-Bürften — Bon fehr feinen 
Borſten gemacht, hochfeine Fin 
iſh, ſpegiell zu 


Beritan Perlmutterknbpfe — Größen 16, 18, 20 und 28, ſpegieller 


Preis für dieſen at. 2 Dußend für 
Sicherheit3-Stednadlen—1 Dub. ni» 

delplatt. Sicherheit3-Stednadeln, 1, 2 

u. 8, fpeg. für diefen gros 

ken Verfauf, die Karte 


Williams’ Rafir-Seife — fpesieller Preis für diefen Ränmungs-Ver- 


fauf, das Stüd für 

Sauce Bfannen—6 Dnart gran email- 
lirte Berlin Sauce Pfannen, Yic 
mit Dedel, in diefem Verkauf 
Waſchbecken — Große SorteWaſchbecken 
—unſer ſpezieller Prei3 in die- de 
ſem Auguſt Räumungs-Verkauf. 


Toilette⸗Seife — Reine Glycerine 
Toilette⸗Seife, reguläre be Sorte — 
ſpegiell, das Stück für 

de 


Brot Naifers— 14 Dnart grau email» 
lirte Brot Naifers, mit Blech» 49 c 
dedel, in diejem fpez. Verkauf. 
Sweeping Compound -— No: Duft 
Smweeping Compond, in diefem 9e 
ſpez. Verkauf 8 für 25c; Stück.. 


Laundry-Seife, — Sunny Mondahy, Galvanic und Babbitts Nap— 
tha Laundry⸗Seife; Auguſt Räumungs-Verkauf, 6 Stück für 


Jelly-Gläſer —JelPlygläſer mit Blech⸗ 
deckel; Räumungs-Verkaufs⸗ 17c 
Preis, das Dutzend 

Eßlöffel — Wallace Bros. Ehläffel — 
Set von 6 Etüd; in diefem 10c 
Verkauf, per Set 

Brooches — Ein Partie Brooches, — 
Gold gefüllt, in fanch Entwürfen mit 
Steinfaffungen, bi3 zu $1 »i. ae 


Yuguft-RäumungssPreis.... 


Schmuckſachen-Etuis — Gold plattirte Schmudiadhen- Etuis, extra guter 
Werth: Auguit Raumungs » Verkaufs » Preis 


Gürtel-Pins — Ausgezeichnete One» 
lität Meijinge Politur, ehr modern, — 
requlärer $2 Werth, Auguft- 98€ 
Raumung3-Berfaufsprei3.... 
Gretonnes — 36 Zoll breitz in pradit- 
— ee u ae 
urze Stücke find, die Yar 

verfauft für dc 


Reinigung-Schwämme — Eine grohe 
Corte Reinigungs-Schmämme, 10€ 
fpez. Augufit-Raumungs- Preis. 
Ammonia — 1 PBint Flafche Ammo- 
nia und 1 Flafche von Walch» 5e 
blau, in dieſem Verkauf, nur ..... 
Buderdofe und Creamer— Bon echtem 
eichliffenem Glas; jehr HübicheSchlei- 


° 1.95 
23€ 


Hutnadeln — Fafiung ans Brillian- 
ten — pradtoolle moderne Faffungen 
und Styles, biö zu 1.50 merth, 95 c 
Auguft-Räumungs-Verfauf... > 

Türkifhe Handtüher— Gröfe 40 bei 
20 Zoll; gebleicht; 15c Werth; ertra 
Qualität — Auguſt Räumungs— 9 c 


ngen u. Entwürfe, Aug. 
Raumungsd-Verfauf, Set.. 


Leinenes Hnndtuchzeng — ein reguläser 10c Werth; gebleicht; mit 
echtfarbigem viand; Auguft - Räumungs»Verlauf, die Yard 


——— — u “ bei 
36 Boll; gebl. Iymwere Qual. 
Muslin; 124%c mwerth, Yard. ‚Bre 
Bejtriete Beinkleider für Damen — 
Umbrella-Facon; reguläre und Extras 
Größen, enger Obertheil, dies find 
2öcs u. 29c-Werthe; Augufts 19c 


Räumungs-Verkaufs-Preis.. 


Männer- Unterzeug — Nur Hemden, creamfarbig; von feinem ge— 
kämmtem Baumwolle-Garn; alle Größen; reg. 50c Werth; Verfaufspr. 


ge ae er — 
weiß; alle Größen von i 
7 Sabre, 15c merth; für 10€ 
Gambric-Muslin— volle Yarb breit; 
10c die Yd. werth; furge Stüde; Ic 
in diefem Berfauf, die Mb... 


Ungebleichtes Bettuchgeng — 40 Zoll breit; bie reguläre 14c Onalität; 
Yuguit Räumungs = Verfauföprers, die d 


Turkey rother Tafel =» Damaft, eine 
nute 29c Qualität; Auguft 16€ 
Räumungs = Verkauf, Yard... 


Gelegenheitskauf!! 


Fritz Reuters Werke, in 4 Bänden, 1000 Sei⸗ 
ten, gebunden nux...3 — 2.00 
Shafeipenres Werte, An 12 Bänben, — 


nut 

Leſſings Werke, in 6 Bänden, aeb. nur ..$1.2) 

Schiller, Goethe, Heine ebenfalls zu den Billig 
iten Breifen. 


A. KROCH & CO,, 


Deutihe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe S$tr. 


(Swifhen Wabafh und Michigan Ave.) 


Sodes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nads 
richt, daß unier lieber Sohn und Bruder 
Theodor Laihesty 
am Sonntag, den 30. Juli 1911, geitorben tt. 
Die Beerdigung findet flatt am Donnerftag, ben 
3. August, 9 Uhr Vorm., vom Trauerhaufe, 3114 
Mal Str, nad der Emaculate Conception-$ir» 
be zum feierlichen Hodamt, von dort ver Huts 
ichen nach dem St. Marys Friedhof. Um ftille3 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
John und Emilie Lafhesty gebor. Bot» 
fowsti, Eltern. . 
Zohn, Edward, Thereie, 
George, Andrew, Alara un 
Geſchwiſter. 


Der Erde biſt du genommen, 

Hier ſeh'n wir dich nicht mehr, 
Doch unfere Gedanken fommen 
Bu dir don Thränen jchwer. 

Der Herr nahm mas er gegeben, 
Schidt’ feinen Engel daber, 

Rief dich in's ewige Leben, 

Dein Wille geichebe, o Herr! 


Sode8-Anzeine. 
ſKrankenunterſtützungsverein Etintgkeit. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß Schweſter 
Anna Boernemann 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Bonneritag, den 3. Auguit, vom XTrauerbaufe, 
2236 GClifton Ave., nah Waldheim, Die Beams 
ten find erfucht, um 12 Uhr in der Verfamm» 
Innashalfe zu erfcheinen, um der, beritorbene:t 
Schiwefter die legte Ehre zu ermeifen, 

RA E. Duerr, Rräfidentin, 

Nugufta Stoermer, Sekretärin. 


ranced, 
Helen, 


Sode3 - Unzerge 
Schweizer Damen-Berein. 

Ben Beamten und Mitgliedern die traurige 
radpricht, dab unfere Er-Präfidentin und Grün: 
berin des Vereins, 

Frau Jacob Mans, 

Bitte zahlreich zu erfcheinen am 
den 3. Auguft, 3 Uhr Nadm., ın 
auf dem Graceland rriedhof. 
Frau A. Großmann, Präfidenttn. 
Frau B. Bienz, Gelretärin, 


aeftorben ift. 
Donnerftag, 
der Kapelle 


Geſtorben: Bernhard Meyers, geliebter Gatte 
von Jennie, lieber Vater von Adolph, Hermann, 
Jofeph, Max, Leo und dem verſtorbenen Henry 
Meyers. Beerdigung vom Trauerhaufe, 4734 
St. Zatorence Ave., Donneritag, den 3. Auguft, 
um 11 Uhr Vorm., nah dem ree Sons’ vf 
Sörael Friedhof, Waldheim. Bitte feine Blumen. 
Kerm Dort, St. Louis, Kanfas Eity, Pueblo, 
Kol., Zeitungen bitte zu Topiren. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unferen innigft gelteßten 
r 


Date 

Franz Zterfuß, 
welcher vor einem Jahre, am 1. Yuguft 1910, 
geftorben ift. 


Nube in Frieden! 


Gattin und Kinder, 
— — — — — — — 
Warum denn ſterben? Eine Kritik der Todas ⸗ 
lehre von Willy Schleiter. Gebd. 83.00. 


Koellinz & Klappenbach 


B ndlung, Schveibmaterialien, Sportartikel, 
v. Tio W. Ndamd Strafe, 
Katalog auf Verlangen aratid und franlo. 


enitentiary 
Exkursionen 


nach Joliet über die Chicago & Joltet elektriihe 
Eiſenbahn (täglich, außer Sonntags) während 
Angnft 1911. 

ür die Rundfahrt, einfchließlic dei 

85c reirtageibes Mr —— 

Nehmt „Archer Limits“ Car, via State Str. 

und Arder Ave., nad dem Bahnhof an 48. und 
Archer Abe. wo Tickets zum Verlauf find. 

* —— > Zu Dan einge —— um 
t Borm., 2 un achm 

— a9g2,4,6,9,12,16,21,25,26 


Betttüher— Volle Größe, gebleicht, in 


Größe 72 bei 90 Roll, fchmmere 
u Betttücher, 50c merth.. ade 


Balbriggan-Unterzeng für Knaben, die 
emden haben lange od. furgellermeln 
einfleider in Snie- od. UnklesLänge; 

in Geru farbig; Augujt Räus 

29 


mung3sVerfauf3-Prei3 

Damen = Beit3s—ausgefchnittener Hals 
und ärmellos, gut tapedb u. aud- 
geitattet, volle Größe, für 

Gebl. Betttücher —224 Yds. breit; — 


— ae Bier ac 
dc 


Baby: Blanfets—rofa und blaue Bor: 
derö reg. 25c Dual., Augujt 1 5 
NRäumungs » Verfauföprei3, zu c 


Heute Abend im 
Motordrome Stadium!! 


Senfationclle Welt:Rekord brechende 


Motorcycle Races! 


j im entſcheidenden nf 
Meilen » Wettfahren m 
Albright erfahren mie LNADELB 
Reſervirte Sitze 75 Cents. 
Telephonirt 8. V. 2330 für Reſervationen. 
8. & H. Green Trading Stamp Picnio 


— Freitag und Samſtag. 
Samſtag? Knighis & Ladies of Security Pitnit. 
Letzte Woche von Karl Tuma's Kapelle. 


ae 


* 


rosse Opera Festival 


von 
der 


ala Ciberafi Opera Co. 


mo—ja 


Freier Eintritt 


zum Park Bis 5 Uhr Nam, 
Freie Vaudeville. 
Matinee heute 2:30. 
Zweit freie Showß 
— Heute Abend um 8 und 9:30. 
10 „Mafeittc" Akte, 


XS 


DEM 
19) — 


FOREST PARK 


Walzer - Konzert heute Abend! 


Spielt das träumerifche Lied nochmals 
ob, Fairyland! 


ä = 

The Rienzi 

Ghicagos popnlärfter Bamilten » Nefort, 
Ede N. Clark Str, und Diverich Dlvb, 


Sonntag Naym. von 8 biß 7 Uber und 
ieden Udend von 8 Bid 12 Uhr. 


Reftauration eritiaiiis. 


Guzzardi Pietro. 


100t.mifrfon® 


Ein Urmee = Offizier fagt, nah feiner 

Anficht werben Knaben zu Eigen ännern, 

geiftig, fittlih, Lörperlih, duch Befuh der 
’ 


ST. JOH 
MILITARY ACADEMY 


(Eptöcapal) 

das ift direlt fahmänntfhes Urthetl, dab 
wir mehr thun als bie Kiafliter und „Dlos 
te8" zu lehren. Wir erziehen Anaben für’s 
eben. Wir machen gut: Bürger. St.Joh’ns 
wird bon der Regierung als eines ber zehn 
—— Inſtitute“ bezeichnet. — 
eibt uͤns wegen Eures Knaben. Schreibt 

nach illuſtrirtem Katalog. 


119mtı13t 

— 
Zur Nachricht, 

daß ih mein Amt als ftädtiiher HilfNorpore 


tiondanwalt niedergelegt babe und mich mwiebes 
ganz meiner Privat-Prazid widmen terbe, 


'ADOLPH TRAUB, 


Rechtsanwalt, 
1002 Title & Truit Blds., 69 W. Waſhingtor 
&tr. Tel Randolpyh 5446, 
2a9ilimi 


Zefet Die „Bonntagpof« 








Sotalberiht. | 


Peter Lufik. verhaftet. 


Unter Berdadıt des Mordes des 
Geheimpoliziften Thomas Schweig. 











Kurzes Wiederfehen. 





Mofes Sreeman fieht ‚‚feine’’ Räuber an 
der Polizeiwache vorbeigehen. — Schanf: 
fellner von Derbredern angejhofien. 
— Selbftmord einer Geijtesihwaden. 


In dem 35 Jahre alten Peter Luſik, 
welcher ſpät geſtern Abend von Ge: 
beimpoliziften an der Weit Congreß 
und South Sangamon Straße ber- 
haftet wurde, bermuthet die Polizei 
einen der vier Männer zu erfennen, 
melche vor einigen Wochen, vermuthlich 
aus Rache für ihre Verhaftung, den 
Geheimpoliziften Ihomas Schweig an 
der Melt Ohio Straße und Nord 
Marihfield Anenue früh” Morgens 
durch mehrere Schüffe tobt niederſtreck⸗ 
ten. Die Beſchreibung eines der Mör— 
der paßt auf Luſik, der übrigens, der 
Polizei zufolge, eine einwandfreie Ver— 
gangenheit hat. Er betheuert feine Un- 
[huld, doch find die Nachforſchungen 
nad feinem Verbleib an jenem Mor: 
gen noch im Gange. 

„Da find tel‘ 


Als der 26jährige Mofes Freeman, 
2122 Dsgood Straße, heute früh in 
der Wache an der Nord Haljted Straße 
dem Seraeanten jchilderte, mie er kurz 
borher an der Lincoln Ave. und Mari- 
anna Str. von zwei Raubgejellen aus- 
geplündert morden war, fiel fein Blid 
zufällig “ zwei vorübergehende Ge⸗ 
ſtalten. „Da ſind ſie!“ rief er. So— 
fort wurde auf die Burſchen Jagd ge— 
macht. Sie hatten aber längere Beine, 

als ihre Verfolger, und entkamen; auch 
die ihnen nachgeſandten Schüffe ver⸗ 
mochten ſie nicht zum Stillſtehen zu 
veranlaſſen. 

Unbelohnte ehrende That. 


In ſchönſtem Licht erſcheint die Gei⸗— 
an einer Angeitellten im 
Fernſprech⸗Zweigamt, „Weſt“ auf der 
Weſtſeite, da es aber gegen die Vor— 
ſchriften der Fernſprech-Geſellſchaft 
verſtößt, unter irgend welchen Umſtän— 
den den Namen eines der Mädchen be— 
kannt zu geben, jo wird die Heldin 
dieſer Geſchichte auch unbelohnt blei— 
ben, es ſei denn, die Geſellſchaft thue 

das ſelbſt. 

Zwei Räuber kamen um elf Uhr 
geſtern Abend in die Wirthſchaft von 
Matthew Strom, Nr. 2747 Auſtin 
Abvenue, wo ſich zur Zeit nur der 
Schankwärter, John Dolzall, befand. 
„Hände hoch!“ rief einer der Verbre— 
cher. Mit einem Sprunge war Dol⸗ 
zall am Fernſprecher, die junge Dame 
paßte auch auf den Dienſt, denn ſie 
vernahm die Worte „Main13, Schnell“, 
und aleich darauf hörte fie auch zmei 
Schüffe fallen. „Main 13% ift Die 
Fernſprechnummer des Polizeihaupt— 
quartiers. Das Fräulein meldete das 
unverzüglich der Polizeiwache an der 
Warren Ave., als ein paar Minuten 
ſpäter ein Wagen mit Blauröcken vor 
der Wirthichaft eintraf, maren Strom 
und feine Gattin, welche über dem Ge= 
ichäft mohnen, bereits mit dem Aus- 
mafchen der Wunden Dolzall's beſchäf⸗ 
tigt. Dieſer wurde ſofort ins Coun— 
tyhoſpital gebracht. Dort ſtellte es 
ſich heraus, daß der Verwundete in 
die rechte Schläfe geſchoſſen worden 
war. Sein Zuſtand iſt ſehr bedenklich. 
DieRäuber erbeuteten $12.50, den Jn= 
halt de3 Kaſſenapparats. 


Bootjagd auf dem Abwafler fanal. 


Eine dem Polizeileutnant Eufty ge- 
börige Gafolinjacht murde geftern vom 
Angelpla im Abmwaflerfanal entmwen- 
det. In einem der Polizei gehörigen 
Motorboot machten der Befiter und 
mehrere andere Polizeibeamte fih am 
Nachmittag auf die Verfolgung ber 
Diebe, und Abends trafen fie dieje auch 
in der Nähe von Lemont. E3 begann 
eine wilde Jagd, ſchließlich ſchwam— 
men die Verfolgten ans Ufer, wo ſie 
gefangen genommen wurden. Auf der 
Wache wurden zwei als die gleichna— 
migen Vettern William Rudd, Beide 
380 Cryſtal Straße mohnhaft, und 
Sohn Yen, 1025 Nord Robey Str., 
gebucht. Die jungen Leute trugen 
Rebolver und batten auf dem Boot 
u einer geplanten längeren Fahrt viel 
er verſtaut. 


Wandertrieb. 


Agnes Maß, ein 18jähriges Mäd— 
chen, iſt, wie ihre Mutter ſagt, geſtern 
zum dritten Male aus dem Eltern— 
hauſe, 4034 Eberly Ave., verſchwun— 
den, und dieſes Mal hat fie auch Geld, 
$3, mitgenommen. Frau Maß hofft, 
dab das Mädchen heimfehren mird, 
menn das Geld „alle“ ift; fie hat heute 
aber doch die Bolizei um Nachforſchun⸗ 
gen gebeten. 





* 





Privat- 


Dr. SCHWARZ Klinik 


39 W. ADAMS STR Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Dexter Building. 


Die älteiten —— _Epezialärzte; in 
Chicago jeit 1891. — Die Aerzte diefer 
Anitalt find ne deutſche Speziali⸗ 
ſten und betrachten es als eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie mög⸗ 
lich von ihren Leiden zu heilen. Sie hei— 
len gründlich und unter Garantie alle 
eheimen Krantheiten der Männer und 

rauen; Unterleibsleiden und Beſchwer— 
den in Mädchen, Menitruationsitörungen, 


Kropf, Plutvergiftungen, Abfonderun 
en verlorene - Manneäfraft, Ders, 
ungen. eber=, Nieren, Blafen 


Magen: und Tarm-Leiden, Nerven- Bet. 
den, Faliucdt, Lähmung, Gebirn u. Rüd- 
grat- ‚Rerfrüppelungen, Fettſucht, abnor⸗ 
male Magerfeit am Körper und unentiwis 
pelte @riite der Frauen und Mädchen, 
finderlofigfeit, Rheumatismus, Beinmwun: 
und Geihmwüre (neue Metbode), 
aarfranfbeiten, judende Leiden ufm. — 
tauen werben bon Frauenarzt (Dame) 
behandelt. Behandlung infl. Medizin 
ARur drei Dollars 
ver Monat. Schneidet dies aus. Epredi 
tunden 9 Uhr Mora. bis 5 Ubr Nachm., 
ittmodhs u. Samftags bis 7 Uhr Abbe. 
Sonntags bon-10 bis 12 Uhr —— 
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Derlief Frau und Kind im Elend. 
Bon Frau W. €. Meffinger, 226 
Pittston Str., Scranton, Ba., erhielt 
der Polizeichef heute ein Sthreiben, in 
welchem er um Nachforfchungen nad 


ihrem feit einigen Wochen verfchtwunde- 


nen Gatten, einem Yärber, gebeten 
wird. „Meine Kleine grämt fih um 
ihren Bapa. Er hat uns mittellos ver- 
laſſen. Ich habe garnichts und bete zu 
Gott, daß Sie meinen Gatten ermitteln 
werben““, heit es in dem Schreiben. 

Selbjtmord einer Geiftesfhwaden. 

Die ſchwachſinnige Frl. Flora Pe— 
trone, erwachſene Tochter einer 855 
Grand Ave. wohnenden Familie, ver⸗ 
ſchwand Montag Abend aus einer 
Apotheke, als ihre Schweſter dort ei— 
nen Einkauf machte. Geſtern wurde 
ihre Leiche aus der Lagune im Hum— 
boldt Park gezogen. Kinder hatten 
ſie darin treiben ſehen. Als Abends 
die Angehörigen noch unter der Hand 
ausgeführten erfolgloſen Nachfor— 
ſchungen der Polizei das Verſchwin— 
den der Tochter meldeten, wurde die 
Leiche der Vermißten erkannt. 

nähen 
E35 fam zum Brud. 





$srau Samuel €. A. Koftis verflagt ihren 
Mann auf Scheidung. 

Eine geitern eingereihte Scheie 
dungsflage iit die Folge der Miß— 
handlung, melde Frau Harmon GC. 
Loftis, Gattin des Diamantenhänd- 
lers Samuel T. A. Loftis, kürzlich 
erlitt, und die ihre Ueberführung ins 
St. Lukas -Hoſpital nöthig machte. 
Unter den Gemaltthätigfeiten ihres 
Mannes, melde Frau LRofti3 in der 
Klage aufzählt, befindet fich auch je- 
ner Angriff. Lofti3 fam, feiner Frau 
zufolge, am Samftag, dem 22. Juli, 
betrunfen nad Haufe und fchlug ohne 
jede Veranlaffung feine Frau nieder, 
trat fie, brach ihr einen. Finger, zer- 
riß ihr die Kleidung und jaate fie in 
mangelhafter Befleivung auf die 
Straße. Nachbarn verfahen fie mit 
Kleidern und bradten fie in das 
Hofpital. Frau Loftis erklärt, daß 
ihr Mann ein Gemohnbeitätrinfer fei 
und fie häufig mißhandelt habe. Das 
Paar ift fett dem 18. Januar 1906 
berheirathet. 


— — — — 
In der Fremde geſtorben. 





J. £. Selfenthal verliert feine 18jähr ige 
Tochter durch den Tod, 

An Nem Hort ift geitern der hiefige 
Sumelier 3. 2. Feljenthal mit Frau, 
Sohn und der Leiche feiner 18jährigen 
Tochter Florence auf dem Dampfer 
„Kaifer Wilhelm II.“ von Bremen ein- 
getroffen. Die Familie war por zmei 
Monaten nad) Europa gereift, und 
fchon auf dem Wege erfrantte Frl. Fel- 
jenthal. Am 20. Juli ift fie in Ma- 
tienbad geftorben. ihre Leiche fol 
morgen, nach der Rücdtfehr der Familie 
nach Chicago, auf Rofehill beerdigt 
mwerden. Herr Felienthal befchmert jich 
bitter über die übermäßigen Koiten, 
die ihm in Europa für die Einbalfa- 
mirung der Leiche feiner Iochter be= 
rechnet worden feien. 

— ee 


Aus Bereinstreifen. 


Unter Leitung jeines Dirigenten 
Herrn Henry von Dppen hielt gejtern 
Ubend der Gefangperein Har- 
monie im Saijergarten einen jei= 
ner Liederabende ab, zu welchem ich 
die Mitglieder mit ihren Damen ehr 
zahlreich eingefunden hatten. Der ge- 
räumige arten war bon einem aug= 
erwählten mufifliebenden Publikum 
bi3 auf den legten Platz gefüllt, welches 
den Gejängen der „Harmonie“ auf 
merffam laufhte und der Sänger: 
i&haar lebhaften Beifall zollte. 

Am fommenden Samftag hält der 
Teutonia =» Frauenpderein 
ein großes Pilnif und Sommerfeft im 
Erzelfior Part ab. Das um 4 Uhr 
Nachmittags beginnende ?eit it von 
einem ſehr tüchtigen Feſtausſchuß vor— 
bereitet worden, welcher es ſich angele— 
gen ſein läßt, die Beſucher auf alle 
denkbare Weiſe zufrieden zu ſtellen. 
Namentlich auf die Anſchaffung ſchö— 
ner Preiſe für das Preiskegeln und 
auf gediegene Bewirthung mit Speiſe 
und Trank richtet das Komite ſein 
Hauptaugenmerk. Für allerlei Unter⸗ 
haltung iſt ebenfalls geſorgt. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 15, 
an der Kaffe 25c. 

Sn der Kahres-Verfammlung des 
Douglas Gegenfeitigen 
Unterſtützungs-Vereins 
von Chicago wurden als Beamte für 
das nächſte Jahr erwählt: Präſident, 
Ed. Vollmar; Vize-Präſ. Herman 
Kalthoff; Sefr., B. Chad. Thomae; 
Schahmitr., Henry Uhlmann; Tru= 
fees: Kafob Graffy, Wild. Miller und 
Aug. Mertzky. 

Der Finanzbericht zeigt, daß bis 
zum 1. Juli der Verein die Summe 
bon 88798 als Krankengeld und 314,⸗ 
550 als Begräbniß-Unterſtützung aus⸗ 
gezahlt hat. Das Baarvermögen des 
Vereins am 1. Juli mar $6769. 

— — — 
Ausflug nach Ravinia. 

Die Cook County Grundeigen⸗ 
thumsbörſe veranftaltet am fommen- 
den Samftag ihren dritten Yahres- 
ausflug nah Rapinia Park. Die Mit- 
glieder fahren um 1 Uhr vom North- 
meitern-Bahnhof, mit einem Sonder: 
zug ab. Ym Park gibt e8 außer dem 
Konzert und der Opernporftellung al- 
lerlet Preisfpiele, vornehmlich ein 
Bafeballipiel zmifchen aftiven und 
pafliven Mitgliedern um einen von der 
Chicago Title & Truft Company ge- 
ftifteten filbernen Preisbeder. Die 
Fahrkarten koſten $1. 


—r ——— ⸗ 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.“ ſtellten ſich heute bie 
ee MWechfelraten mie En 


eutihland: 100 Marf.. 
Dejterreid: 100 Ironen.. 20.26 
Schweiz: 100 Frank...... 19.29 

olland: 100 Gulen...... 40.35 

änemarf: 100 Kroner.... 26.80 
Rußland: 100 Rubel...... 5 





Neue Uuslage von Waaren 





Plüfchitoffe und Caraculd werden in ihre größte Saifon eintreten — darüber farfn fein Zweifel herrſchen. 
Dieſer Zuſtand weiſt auf einen ungenügenden Vorrath von Stoffen und verhältnißmäßig hohe Preiſe en je meiter die 
Die Jntereffen unferer Kunden wurden HBahrgenommen durch unfere riefigen frühzeitigen Einfäufe von Plüfchftoffen und Caraculs, 


Yabritanten oder es find Kontrafte dafür abgefchloffen worden. 
Saifon vorfchreitet. 


Neue Modelle find jett in größerer Anzahl fertig, als | 
wir je jo frühzeitig gezeigt haben. Alle find in Ueber: 
einjtimmung mit den neuelten Herbit- und MWintermoden 
entimorfen morden., Alle Kleidungsftücde find zugefchnitten 
mit einem ertra vollen „Smweep“ und ertra breitem Lap 





Muslin : Unterzeng für Damen— Spezielles in großen Sortimenten 


Der Raum ift vergrögert — ein ganz neues Lager von Waaren kommt zum Verkauf — und 
alles Mögliche iſt gethan, dieſe Abtheilung für Auguſt-Käufer beſonders anziehend zu machen. 


Nainſook Gowns für Damen, Slipover, 
Empire und verſchiedene andere Facons, mit 
niederem Hals und kurzen Aermeln. Garnirt 
mit Spitzen und Stickerei. In voller Länge 
und voller Weite gemacht. 85. | 

Combindtion Suit3 für Damen— Korfet | 


edge Spiten. 8öt. 


Spiten oder Stiderei. 





marfirt zum Preife von $2.00, 


zum Breife von $1.50. 








Räumung bon Zion VBnlenciennes Spiten, Yard, 3c, 5c, Sc, 10€. 


Zaufende Yards von Edging und Einfägen in den fhönften Entwürfen der Saifon werden in diefem Verkauf offerirt, beginnend morgen Vormittag. Die Herabfegungen bieten 
‚sm einer großen Anzahl der Mufter, welche nicht mehr geführt werden follen, find die Erfparnifje, ungewöhnlich verlodend. 
diefer Räumungsverfauf nur felten ftattfindet, werden Kunden e3 zu ihrem Vortheil finden, große Einkäufe zu den herabgefegten PBreifen zu madıen. 


Erfparnifje von menigitens halb der regulären Preife. 


Feine Dreck Organdie, 28 Zoll breit, Hd. 7c 


Ein ungewöhnlich fehönes Muiter, beitehend aus zierlichen geblümten Entwürfen in 
ebenfall8 Figuren in Blau. 
Grün, Braun und Schwarz auf einem lohfarbigen Grund. Dieje Stüde find von einigen 


Blau, Roſa, Qavender und Gelb auf einem meißen Grund; 


der beliebteiten Stoffe unferer Gaifon. 


Farbige Lawns herabgeſeht, 


Ein Einkauf von mehr als 10,000 Yards zu dieſen Preiſen. 


geſtreift in gebrochenen oder gleichmäßigen Effekten. 














wurden. Powers und Roberts erlitten 
böſe Verletzungen am Kopf, ſchlimmer 
noch erging es Lodding, er erlitt einen 
Beinbruch und innerlich Verletzungen, 
ſo daß er ins St. Anthony-Hoſpital 
gebracht werden mußte. Der Motor— 
führer Theodore Remler, 2301Spring⸗ 
field Ave., wurde verhaftet, weil er 
das Signal „langſam fahren“ nicht 
beachtet hatte. 

Bei Welt Bend, Wis., ftürzte gejtern 
der Kraftwagen des Chicagoer 
Schnaps -Großhändlers Martin Ka— 
vanaugh, 4714 Michigan Ave, um; 
Kavammugh brach ein Bein, feine Frau 
wurde fchwer innerlich und ihrefzreun 
din, Frau Frank Richmond, 3416 Le⸗ 
xington Str. leicht verletzt. 

Vom elektriſchen Strom erſchlagen. 


Als der 40jährige John Bartonek, 
1122 Weſt 19. Straße, geſtern Nach—⸗ 
mittag auf dem Hochbahngerüſt in der 
Nähe der Weſt Van Buren und Süd 
Center Ave. arbeitete, berührte ſein 
Stemmeiſen einen elektriſchen Lei— 
tungsdraht. Bartonek wurde vom elek— 
triſchen Strom erſchlagen und ſein 
Leichnam 20 Fuß weit fortgeſchleudert. 


Viele Verletzte. 


Bei dem ſchon berichteten Zuſam⸗ 
menſtoß zweier Züge der Metropoli= 
tan = Hochbahn in der Nähe der Wet 
Dan Buren und Clinton Straße ge= 
ftern Mittag, der baburch verurfacht 
wurde, daß die Drehbrüde 
mar und ber führer des zmeiten Zu- 
Kodding, 1729 Süd Halten Straße, | ges nicht ſchnell genug bremſte, infolge 
und ſeine Begleiter, die Wagenmacher deſſen der Zug in den wartenden erſten 
Thomas Powers, 1242 W. Kongreß hineinfuhr, erlitten unter Anderem 
Sit. und James Roberts, 1502 W. Schnitt⸗ und Quetſchwunden: 


13, Str, auf da3 Pflafter gefchleubert Sofeph Bollo, 1712 Weft Chicago 


Bermalmt. 





Der bejahrte Arbeiter John Burns 
findet einen jchredlidhen Tod. 





Polizeitutiher verunglüdt. 





Pferd von Stragenbahnwagen getödtet, 
drei Männer verlegt. — KHodhbahnar: 
beiter von eleftrifhem Strom erjchlagen. 
— Zufammenftoß vor geöffneter Bräde. 





Vor einem Straßenbahnmagen ber: 
fuchte Heute Morgen an der South 
Halited Strafe und Weit 27. Straße 
der 6Ojährige Arbeiter John Burns, 
Nr. 581 Weit 28. Straße, über das 
Geleife zu gehen, u. murde überfahren 
und getödtet. Die Räder zermalmten 
ihm Kopf und Bruft. John Beyer, Nr. 
4108 NR. Claremont Xpe., der Motor 
führer, wurde bi3 zur Leichenfchau in 
Gewahrfam genommen. Er verfichert, 
daß ihn feine Schuld treffe. 

Fahrunfälle. 

An derWeft 19. und Süd Halſted | 
Straße fuhr ein Straßenbahnmwagen 
geitern Abend mit folcher Heftigfeit in 
ein Polizeigefpann hinein, daß das | 
Pferd getödtet, der Fahrer, Charles 


geöffnet 


Abendpoſt, Ghicago, Mittwoh), den 2. —— Paula 4 En ö I 


Marshalll F ieldaCo 


in thatfächtic; unſeren ſämmtlichen Abtheilungen, ſpeziell zuſammengeſtellt für dieſe Gelegenheit, markirt die Eröff— 
nungs-Tage des Monats Auguft in unferem großen Bafement = 
der. Konzentration unferer riefigen Eintaufsfraft ergeben, treten in jede Dept. deutlich hervor. Verkäufe bon fpeziellem Antereffe für Käufer während der jeigen Saifon 
des Yahres find forafältig geplant worden in vielen Abtheilungen. 
raum unter Verfaufsräumen defjelben Charakters in den Augen aller die diefen großen Auguft-Verfauf befuchen als einzig erjcheinen laffen. 


Die Herbit - Mäntel Saifon eröffnet mit einer ftarfen Vorliebe für 
Plüſch und Caraculs. 


Frühe Herbſt-Sendungen für Damen, Mädchen und Juniors zeigen viele hübſche Facons in dieſen prächtigen Seidenſtoffen. 


in Front, finifhed mit breitem Self Facing der Stoffe. 
Diefe Vorzüge, verbunden mit der befjeren Haltbarkeit des 
Kleides, tragen auch zum befjeren Hängen der Kleidungs: 
ftüde und ihren qut paffenden Linien bei. Alle Kleidung3- 
ftüde find gefüttert mit den beiten Satin. 


Veberzug und Beinkleider. Ueberzug garnirt 
entweder mit Stiderei oder Spiben. 
fleider meit gemacht und finifhed mit ruffle 


Korfet Ueberzüge f. Damen, garnirt mit 
Speziell, 2öc. 


Weiße Lawn Waiſts für Damen, zwei fheziell 
ausgeſuchte Werthe, 31. 25 und 82. 


Allover tucked Lawn Waiſts, Yoke in einem hübſchen Entwurf auf Iriſh Häkelei; Kimono-Aermel —Abbildung links — zu $1.26. 


Lawn Waiſts mit neuen langen Aermeln, hoher Hals, die Front beſetzt mit Spitzen oder Stickerei und Einſatz aus Iriſh oder fran— 
zöſiſchen Valenciennes Spitzen; Rücken, Aermel und Kragen ſind ebenfalls mit Spitzen-Einſatz beſetz — wie die Abildung rechts zeigt — 


Speziell — Eins der neuen Herbſt-Modelle in einfach geſchneiderten Leinen Waiſts, die Front beſetzt mit Falten und Tucks. Markirt 


123c, 15c, 18. 


Teine 
Qualitäten in fleinen, mittleren und großen Ched3, fanch gebrochen oder einfad, und 


Schwarze und lohfarb. Satin Pumps für Damen zu $2. 35 


500 Paar feine lohfarbige Ruffia Ealf und fchmarze Satin Pumps. 
beiten Leiften der Saifon, mit fchmeren jeidenen Schleifen — zierliche, brauchbare Pumps für allgemeinen und für Dreh - Gebraud. Diefe 
Partien zu diefen Preifen bieten eine Gelegenheit zum Einkauf von Schuhen wie fie in diefer Saifon des Yahres fonft nie geboten wird ohne 
dat ein Drittel bis zur Hälfte mehr dafür verlangt wird als e8 jet der Falle ift. 

Alle unfere regulären Partien von Männer, Damen: und Rinder-Schuhen 
wurden für den Monat Auguft bedeutend im Preife herabaefekt. 


| Helma Anderfon und Frau E. Burns, 
| beide 3725 Sheridan Road wohnhaft; 


| 
L 





Bajement 
Verkaufsraum, ° 
























































































Verkaufsraum. Die Werthe, mie fie fi aus 


Diefe. und viele andere forgfältig arrangirte Einzelheiten werden unferen großen Bafement-Verfaufds 


Die ganze Produktion bei der Yard ijt bereit3 in den Händen von 


zeitige Auslage ift vollftändig — umfaffend Coat3 für 
Damen, junge Damen und Yuniord3 — in allen Größen 
und einer großen Auswahl von TFacond in jeder Partie, 
Kunden werden durch die Vortheile der niedrig angefegten 
Dieje früh: Preife profitiren. 


Baſement. 





Erepe Kombination Suit3 für Damen, | 
Korjetzlleberzug und Skitt und SKorfet- 
Ueberzug und Beinfleider, mit pinf, blauen 
und Lapender Ringen auf weißem Grund. 
Skirt od. Beinkleider m. finifhed Untertheil 
mit ARuffle, garnirt m. Cluny Spiten, $1. 


Lange und kurze Hemden für Damen, — 
gemacht aus Nainfoot, mit Ruffle am Ends 
theil, andere gerade gemacht. Hübfch garnirt 


mit Spiten und GStidereien. Speziell, $1. 
Baſement. 


Bein⸗ 





Da 
Baſe ment. 





Schwarze mercerized Strümpfe f. Damen, Pr. 186 


Echt ſchwarze mercerized Lisleſtrümpfe für Damen, ſehr leicht, mit doppelten Garter 
Tops, Ferſen und Zehen. Eine ausgezeichnete Qualität für Sommergebrauch. Zu dem 
genannten Preiſe iſt dieſe Waare eine unſerer beſten Offerten der Saiſon. Der Verkauf 
beginnt Donnerſtag Morgen. Baſement. 


Spezial-Verkauf v. Muſter-Damen-Taſchenkücher. 


Beſtickte, weiße hohlgeſäumte und farbige Novelty-Effekte. Preiſe für ſofortige Räu— 
mung, öc, 7c, 10c, 12%sc und 15c. Diefe Tafchentücher find außergewöhnliche Werthe, 
bejtehend aus einer großen Yusmahl der beliebteften Entwürfe und Stoffe. 


Baſement. 





dünne weiße 


Baſement. 





Goodyear Welt Sohlen, Military Abſätze, hergeſtellt auf zwei der 


— — — 


Ude; E. %. Orbefon, 1520 N. 41. Ein vielfeitiger Beamter. 


beltef fich auf 2.65 Zoll, etwa 1 Zoll 





t; i ire, 41 \ ) 
en * Schuh, unter dem Durdfchnitt. Er bertheilte So eintönig ſich auch das Dafein 
4406 Welt North Ade.; Frau X. Zi- | 1 auf 11 Tage. Mit Ausnahme eis | zinesXodtengräbers abzujpielen feint, @ 3 
nes heftigen Gemitterd, am 15. Auli, 2 
cher, 1850 Nord 40. YUne.: mag e3 bod auch ſein Intereſſantes 


waren ſchwere Stürme nicht zu ver⸗ 
zeichnen. 

Yür die erften fieben Monate bes 
Sahres hat die Wetterwarte einen über 
en Durchſchnitt hinausgehenden 
Wärmeüberſchuß von 1108 Graden 
gebucht. Es iſt ſomit durchſchnittlich 
heuer in Chicago am jedem Tage um 
5.5 Grad wärmer geweſen, als wir es 
Be zu verlangen berechtigt 
in 


und Tochter, 1916 Nord Wood Str.; haben, und bie in einem engliſchen 
Blatte erwähnten Dentwürbigteiten = 
eines Küfters und Tobtengräbers John ° 
Hopkins, die auß bem 18. — 
ſtammen, mögen ihren Titel berechtig⸗ 
ter Weiſe führen. Zum mindeſten war 
ihr Verfaſſer ein intereſſanter Menſch, 
jedenfalls einer der vielfeitigſten ſeinet 
Gilde. So kennzeichnet er ſich und 
feine Wirkfamteit felbft mie folgt: ° 
„Sohn Hopkins, Küfter und Todten« 
gräber, liefert Grabjchriften aller Ark 
und zu allen Preifen, rafirt tadellos, 
fpielt die Baßgeige, zieht Zähne un 
left jeden Sonntag Morgen 8 Uhe” 
gratis das Salishury Journal. Pfal«” 
menfhule mird jeden Donnerflag” 
Abend abgehalten, wobei mein Sohn” 
(blindgeboren) die Geige fpielt. — 
Probe gebe ich hier die Grabſchrift an 
meine Frau: „My mife ten heard nt 
mud) to mh eafe, But nom fhe i3 bea 
in caelo quie8?“ (etwa: Mein m 
machte mir 10 Jahre lang Noth — 
caelo quie8“, nun ift fie tobt). In di ven 
—— Ausführungen zu U x 


| 
E. Vogel | 
| 


%. Daley, 3249 Flournoy Straße. 
Das fpielende Kind und der Kraftwagen. 


Un der Locuft und Orleans Straße 
wurde geſtern Abend die ſechs Jahre 
alte Mary Griffin, 861 Orleans 
Straße, beim Spiel von einem Kraft: 
wagen der Wieland - Kjellander ce 
Cream Go., 3628 Evanſton Ave., 
ſchwer verletzt. Das Kind liegt im 
Chicago Polyclinic Hoſpital. 


— — — — — 
Die Witterung im Juli. 


Außergewöhnliche Derhältniffe nad oben 
und nach unten hin, 


Mir haben hier zu Anfang des po» 
tigen Monats. außergewöhnlich mar- 
mes, in ber zmeiten Hälfte de3 Juli 
aber außergemöhnlih fFühles Wetter 
gehabt. Die Durchfchnittstemperatur 
hat fich für den Monat auf 76 Grab 
geftellt und hat damit den Durch» 
Ihhnitt für Juli um 3.6 Grab über- 
troffen. Un zwei Tagen bed Mo- 
nat3 hatten wir bier 102 Grad Hibe, 
nur um einen Grab weniger, als feit 
dem Veftehen der MWetterwarte, alfo 
feit 21 Xahren, überhaupt feftgeftellt 
morben ift. Am 25. Zuli fiel das 
Quedfilber aber auf 53 Grad. Die 
größte Temperaturſchwankung (24 
Grad) wurde am 24. Yuli beobachtet. 
Der Regenfall während bes Monats 


— — — 


Ordnung muß ſein! 


Aus dem Ober-Elſaß berichtet man 
folgendes Stücklein vom St. Bureau⸗ 
kratius: Hat da in einer Gemeinde im 
St. Amarinthal ein Beamter, dem es 
offenbar recht gut zu gehen ſcheint, im 
Oktober vorigen Jahres — vergeſſen 
(9), ſein Gehalt einzuziehen. In 
Straßburg entdeckte man natürlich bei 
der Prüfung der Rechnungsbelege den 
„Schaden“ und wies die betreffende 
Kaſſe in Thann ſofort an, das Gehalt 
nachträglich auszuzahlen. Aber: „Ord⸗ 
nung muß ſein,“ dachte St. Bureau—⸗ 
kratius, und ſo erhielt der reiche Be- 
amte, der dem Staate fo lange fein 
Gehalt ftunden konnte, nicht allein fein 
Geld, fondern erhielt für feine Ver— 
auch noch eine Orbnungs- 

rafe. 








— — —— — 


— Wie immer. — Sie: 
ſchmeckt Dir das Eſſen heut, 
— Er: „Wie immer.” ö 18 
Na, mir nicht befonders.” — „Na ie, 
mir auch nicht!” Be 


GASTORIA Firsäugingund Kinder, * 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 











— — 


Wegweiier. 


— „Bear Cip Billy.» 
— ‚Bet⸗Rich-Ouid Wallingford.“ 
Obera Houjce — „Little Mib 


— Alerlei Attraktionen. 


Vatt. — Auerlei Attraktionen. 
k. — Allerlei Attraltionen. 

i-Bart — Allerlei Attraktionen 
Konzert jeden Abend und 


Konzert jeden Abend und Gonntag 


— Ballmann's Orcheſter. 
Salomon; Waſſerleitung im heuti⸗ 
ge. Jeruſalem. 


Mit großer Feierlichkeit ift nor Kur- 
gem in \erufalem die neue große Waj- 
jerleitung eingeweiht worden, Die be= 
fimmt it, die Stadt von ihrer eivigen 
WaffernotH zu erlöjen. Bisher mar 
Seruyalem zum größten Theil von den 
Kegentällen abhängig, und im Det 
warmeren Juhreszeit mußte die Stadt- 
behörde jogar tägıd; uber die Jaffa— 
Eiſenbahn Wafterzuge laufen lajjen, 
Dre ım grogen Wagen die unentbehr- 
liche ;slüljigteit zur heiligen Stadt 
jchleppten. Aber wenn die neue Waj- 
jerleitung, die nun endlich in Zhätig- 
feit getreten ijt, auch ein buraus 
modernes Waiferwerf ift, das mit 
Motoren, Eletirizität und Mafchinen 
betrieben wird, jo baut fie fich dod) 
in ihren mejentlichen Iheilen auf den 
alten falomonijhen Wajjerwerten auf, 
ja der größte Theil der Yeitung fit 
nicht8 Anderes als eine Ausbejjerung 
und  Wieberherjtellung der antifen 
Mafferleitung. Das alte Yerufalem 
hatte jich unterhalb der Tempelzone 
mächtige Sammelbeden gebaut, bie 
mit Quellmafjer gefüllt wurden und 
dazu beitimmt waren, im Yalle einer 
Belagerung die Stadt der Städte mit 
Wafjer zu verforgen. Aber damals 
Tchleppte man das föftliche Nab müh- 
felig aus dem Giüben herbei; drei Mei, 
len jiünlih von Bethlehem liegen bie 
mächtigen Beden und Behälter, die auf 
die Zeit Salomons zurüdgehen und 
noch heute im VBoltömunde die jalomo- 
nifehen Beden genannt werden. Das 
anmuthige Thal, in deffen Tiefe das 
fruchtbare Dörfchen Arters liegt und 
mo fich. auch die falomonifchen Gärten 
befunden haben jollen, wurde durd) 
eine mächtige Mauer abgeiperrt und fo 
eine Grmeiterung der falomonijchen 
Beden erzielt. In alten Zeiten bat 
hier ein großartiger Aquäduft beitan- 
ben, ber auf zwei Wegen das Waffer 
bon den großen Stauanlagen Salo- 
mon3 zu dem unteren Iempelplateau 
Serufalems führte Diefe doppelte 
Mafferleitung beftand aus einem an 
der Erdoberfläche hinlaufenden Kanal, 
der das Thal von Xrters hinablief und 
in langen Windungen dur die Ein- 
dde und die Hügelfetten von Judäa 
der heiligen Stadt zuitrebte. An einer 
Stelle durchfchneidet der Kanal jogar 
in Form eines groß angelegten Tun- 
nel3 einen Hügel. Die zweite Leitung, 
ein hochgebauter Aquäduft nach römi- 
ſcher Art, lief in einer großen Stein- 
röhre in der Nähe des Grabes der 
Rahel in das Thal, tam am anderen 
Ende mieder heraus und nahm dann 
die Richtung auf Jeruſalem. Dieſe 
zweite Leituna war anjcheinend römi- 
jhen Urfprunge. Das neue Waffer- 
mwerf Serufalems hat jedoch Diele 
römischen Vorarbeiten beifeite qelafjen 
und fich im mwefentlichen auf die Ueber- 
tejte der alten jalomonifchen Waifer: 
leitung geitüßt. Bis nad Bethlehem 
fonnte man jich jogar darauf beichrän- 
ten, diefe mehr als drei Kahrtaufende 
alte Leitung einfach jo mieder auf: 
zubauen, wie fie damals errichtet mor- 
den war. Von Bethlehem aus wird 
das Waffer jet durch ein mädhtiges 
Eifenrohr Serufalem zugeführt, mobei 
auch jener alte Tunnel aus Salomos 
Zeiten mieder benußt mird. Die 
Stabtbehörden planen jett auch noch 
die Errichtung aroßer Referpoirs im 
Nordoften der Stadt, mo etwa zwölf 
- englifhe Meilen von Ierufalem eni- 
—— reiche Quellen entſpringen. Jeru— 
alem ift übrigens feinesmegs die ein- 
zige Stadt, die fich in dem heutigen 
Baläftina einer modernen Mafier- 
berforgung rühmen fann. Erit meniae 
Monate Find verjtrichen, feitdem in 
Yericho ein modernes Waiferierf er- 
Öffnet morben ift, und bald darauf 
Übernahm e3 cuch eine enalifche Gefell- 
Ihaft, Beiruth mit Wafter zu verfor- 
gen, mobei der Hundefluß dag MWafier 
lieferte. Ebento find in Damaskus in 
den letten Monaten großzügige Er- 
meiterungsbauten für die WMaffer- 
leitung vorgenommen morbden. 


Kleine Anzeigen 


Berlangt: Männer und Ruaben. 
(Ungeigen unter diefer Rulrit 1 Cent daS Wort.) 


Verlangt: Schuhmacher mit Werkzeng. 359 Lin- 
roln Abe. 

Verlangt: Ein Blackſmith-Helfer 
prch Eo., 512-518 Adams Str 


Illinois Er— 


Berlangt: Guter Bartender. 3842 Cottage Grove 
ve. 


Verlangt: Mann in Saloon, einer der am Tiih 
aufwarten fann. 3521 Glvbourn Ave. 


Berlangt: Painter. 


833 Center Str. 
Berlangt: Fin guter Brot und Bis: 
it5. 5029 Meitern Ape., 


Gde 
air & Go. Rbon: Rapenswood RO, 


in Bädern. — 


Aunge an 
Winnemac Ave., 


Berlomgt: unge mit Erfahrung 
38 S. Halftedv Str. 

Perlangt: Yunge von 16 Jahren, um ein Geihäft 
ju- erlernen. A. 9. Williams, 3 South Fiftb Ave. 
Berlangt: Junge zur Griernung des Puchdruders 
Beichafts (Schriftiegen). Wegen Näherem adrejjire 
nen R. 131, Ubendpoft. 

Perlangt: Watter in Weinftube für Samftag und 
Eruntog Abend. Radzufragen im Sigarren-Store, 
176 Monroe Str. 


Berlangt: Qundhmann. Damling King, 404 &o. 
State Str. 
2 Berlangt: Ein guter Florift für Rofen und Rels 
een, nicht über O Jahre alt, guter Lohn für rechte 
a ae Adr.: Galvert Flotal Co., Vale Foreft, 





midoirfa 

uter Färber, nah Colorado zu 
tod, 139 Kiowa Eir., Colorado 
dimi 


Berlangt: Ein 
ben. Adr.: ©. 
Eerines, . 


Merlangt: Holzarbeiten on Wagen-Reparcturen. 
. Str. und Barnell Avenue. dimt 


" Werlangt: Üperatöord an Damen-Mäntel und 
Bits. — Anzufragen bei Mt. Gaplen, 1733 Mil- 
vaulee Zar =? 


Avenue. 31108 
E WBerlangt: Starker, flinfer Aunge oder Mann auf 
= Bess und in TDairn zu belfen: 
oe, Koft und Lopis. 3757 Varneli pe. 


8. die 
dimi 

Berlangt: 
E Ghmerda, 503 Penn Str., Milmautee, 


Korbmäder, auch ee F. 
is. 


dimido 


Verlangt: Manner und Knaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubritk 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Verheitathete und ledige Arbeiter füt 
Ciſen- und Stablfabriten in Alabama, Fahrgeld 
don Chicago aus vorgeſtreckt; ebenſo Bäder F 
ters und Carpenters. Employment Agency, 38 belt 
Madifon Str, Baſement. 

Berlangt: Ein Porter in Saloon. 16 Rortb Fifth 
Ape. Abe Klein. 

Vrlangt: Gute Korbmader, ſofort. Sichere, 
dauernde Arbeit. U. %..Nitt, 1308 Wells Str. 

mıdo 


Dritte Hand an Brot und Gates. 233 
tr. ) 


Derlangt: 
Wet 8. © 
Verlangt: Butcher, junger Mann, Ordres abzu: 
liefern und im Market zu helfen. Mub englıih 
iprehen. 5351 ©. Halfte Str. . 

QVerlangt: unge, um die Brotbäderei zu erlernen, 
oder einer mit etivas Grfabrung. ZTagarbeit. 740 
Wells Str. 


Perlangt: Ein Waiter. 147 N. Dearborn Str., 
Ede Randolpb. 


"2erlangt: Fin Koch, ftetiger Mann. 147 RN. Dear: 
born Str., Ede Randolpb Str. 


_ Verlangt: Shuhmader, Mann der im Store beir 
fen und Reparaturen machen tann. 3813 Weit Chiz 
cago pe. 


Verlangt: Borter für Ealoon, 558 W. Vin Bus 


ren Str. 
Verlangt: Watchman für Store. David Suffeln, 
Milwaufee Ave. und Diptiton Str. 


Verlangt: Bladjmith, einer der fein Gefihäft vers 
fteht. 3112 Armitage pe. mido 


Verlangt: Starker Junge mit etwas Erfahrun 
in BrotsPäderei. $6 und Board ver Woche. 34834 


R. Halſted Str. 


Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und Bis— 
euit. Mike Bradic, 1860 Loomis Str. 


Verlangt: Guter Schuhmacher für Reparaturen. 
240 Ainslie Str. 

Verkangt: Ein Junge, der die Bäderel erlernen 
wil und einer, der etwas Grfabrung hat. 292 
Diverfev Ave. 


Berlangt: Grfaßrener Porter für Reftaurant, feine 
er Aler. Wei & Go., 176 W. Adams 
Siraße. 

Perlangt: Erfter Plajfe Nakeeiniger in yärbee 
rei. 166 MW. Dipifion Str. 


verlanot: Tritte Hand en Brst. Bimmer und 
Board. 5082 Lincoln be. 


—— —— = 

Verlangt: Nücterner Bäder für ftetigen Platz, 
Lohn je nad Leiftung, nit unter 83 und Bocrd 
und Zimmer. Schwiben Sie fofort. Adr.: E. 202, 
Übendpoft. 


mibo 

Verlangt: Dritte Sand Ber an Brot und Gafes, 
ſtetiger Platz. 8* und Board wöchentlich. O. Con— 
vad, Momence, RU. mido 
Verlangt: Aunger flinter Mann um In der Küde 
au beifen umd Hausarbeit in Heinem Hotel. $20 An: 
ge monatlih, Später mehr. ©. Conrad, 

omence, N. 

Verlangt: Jungen, swifen 15 und X Yabre_alt 
im Hafeinenfbon zu arbeiten. Lohn $6 per Mode 
im Anfang. Gelegenheit zum Gmporlommen. 
Hefter Manufacturing Co., 1451 Midigan Une. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Garpenters, Maihiniften, Wheel Role 
ler®, Taglöhner, Grocery Jungens, Dairy-Männer, 
Eheleute. Gentr. Employ, OP—18 W. Wajbington. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ttfhler, flinfer Poltrer, auf fiir Galan- 
terie⸗Maſſenartikel, wunſcht dauernde Wrbeit. 
Smuisti, 5027 Maplewmood Ave. 


Gefuht: Aunger Mann münfht Stellung als 
Agent oder Kollektor. Gute Referenzen, fann Sir 
erheit ftellen. Mpr.: ©. 311, Abendpoft mido 


Sefuht: Priih eingeivanderter junger Manı 
fucht Arbeit als Porter oder für Hausarbeit. Adr.: 
DO. 3% Abenppoft. 


Gefugt: Deuticher Teamfter fuht Stelle, am 
lebten in Shop. Karl Kouba, 847 Gault Court. 
midofr 

Gefuht: Bartender, nitdhtern und zuperläffie, 4 
Jahre auf dem legten Pia geiveien. Wdr.: DO. 3% 
Abendpoft. 


Gejuht: Bartender, nüchtern und zuberläffig, vier 
Yahre auf letztem Platz geweſen, ſucht Stelle. 
Adr.: O. 3% Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, Wurſtmacher, ſucht gute 
Stelle. 130 Fullerton Äpe. midofr 


Geſucht: Zwei gute Melter wünſchen ſtetige Ar—⸗ 
beit, auf Warm zu arbeiten. 1464 Glybourn Mve., 
Baſement. mido 


Geſucht; Mann mittleren Alters wünſcht irgend⸗ 
welche Reihäftigung, fpriht engliih. Aodr.: E. 289, 
Abendpoft. 


Geiuht: Deutfger, 24, englifch fprechend, münjcht 
Arbeit. Adr.: E. 200, Abendpoft. 

Gejiuht: Gin oder zwei Nungen? juchen Teichte 
Arbeit auf fyarm mährend der rerienzeit. Adr.: E. 
29, Abendpoft. 


Geiucht: Verheiratheter Mann fucht Stellung als 
Porter, kann Bar beforgen. Bahn, R52 North Ave, 


Seiuht: Dritte Hand an Gates mwünicht Arbeit. 
2324 Weit AM. Str. 
Geſucht: PVerheiratheter Porter, fann PBartenden, 


hat jehs Juhre_ auf einem Platz gearbeitet, ſucht 
ftetige Stelle. Kinsinger, 15% Cleveland Xpe, 


Geſucht: PBartender, beiorgt Porterarbeit, ſpricht 
ch, endliſch, polniſch, ſcheut keine Arbeit, ſucht 
1231 Penn Str. dimt 


Geiuht: Ein Huf: und Magenichmied, drauken 

gelernt, fucht Arbeit. W. 3., 2659 Superior Str. 

mido 

Stellung ale Garpenter-Selfer, 3616 
Irving Bart. 


Geſucht: 


N. 32. Ave., 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle ala Porter, 
Yobann Su, 1370 Hudion pe. 

Geiuht: Aunger Deuticher, verheirathet, fpricht 
mehrere Sprachen, münicht ftetigen Plaß als Por: 
ter und Partender. M. 8., 1544 Pullerton Xpe., 
2. Floor hinten. 


Sefuht: Tehniter mit mehrjähriger Praris ugt 
Anttellung für Püro oder Merfflätte Qasta, IT 
Pine Neland Abe. midofrfa 


Gefucht: Gchildeter junger fräftiger Mann jucht 
irgendwelhe Unftelung. Yasla, 270 Wluc Island 
Abe. midofrſa 

Geſucht: Deutſcher Vorter und Bartender, 22. 
ſucht ſtetige Arbeit. Nordſeite. 1213 Wells Str., 
Joe Svpetb. 


Sefuht: Gehtldeter Herr (32), Clerk in großer 
Corporation, jucht Peihäftigung in der Abenditune 
den und Sonntags als Buchhalter, VBerfäufer oder 
literariicer Natur. Alademifch gebilder. Engliſch, 
Sranzditih und Deutih fprehend. Telephoniſche 
Anfragen Sarriion 1537. miſa 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgendwelche ſtetige 
Arbeit, wenn möglich als Watchman. Hat gute Re: 
ferenzen. Kann Kaution leiſten. F. Mebiner 820 
Wolfram Str. Tel. Graceland TR 


frmomi 


Geiuht: Mann, 26 Kabre alt, spricht beutich, 
böhmiſch, polniih und etwa: enalijch, aeleruter 
Bucbinder, jucht irgenpiwele Arbeit. Adr.: €. 285 
Asendpoit. dimi 


Gejucht: Zuperläfiiger junger Mann fucht irgend: 
welde Stellung. Gumbold, 87 Wells Str. dmido 
Geiuht: Gatesbäßer, erfte Sand, jucht fretige Ar- 
beit. U. 678 Abenppoft. Dimido 


Gefucht: Bartender, 80 Jahre alt, ſcheut leine 
Arbeit, nüchtern und zuverläſſig, ſucht Stellung.— 
Adr.: E. 365 Abendpoft. lag, im 


Geſucht: Partender, der enaftich, deutich, böhmtich 
fpricht, jucht Stelle, verrichtet auh Morterarbeit. — 
Robert Franz, 1930 Einbourn Ave. —A 

Geſucht: Cakes bäder ſucht Stellung, auch gut an 
Kaffeekuchen und Rolls. PB. W., 1517 Lale Str., 
Sat Bert. modimi 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter Dieter Rubrik 1 Gent das Wort. 


Zäden und Fabriken. 


Verlangt: Herrenhlite-Näherinnen, Trimmers mer: 
den angenommen. /Buter Kohn, ftetige Arbeit das 
ganze Yabr. Xojevb Broft, 1415 W. Sayton Str. 

dimi 
Verlangt: Ein jaubereg Mädchen fir Bäderladen, 
muß gute Erfahrung haben. 148 Sepgmid Str. 
mido 
0 Berkäuferinnen für Delitateffen und 
& Müſſen Erfahrung haben. Peltändige 
Stellung Wieboflpt'®, Milwaukee Ane. und 
Paulina Str. 
‚ Verlangt: Mädchen, 16 Jahre, für Ieichte Arbeit 
in Stationery: Shop. H im Anfang. Freund, 0 
OH Randelph Str mido 


— 
Haus artikel 


— — — — — — — —— 
Verlangt; Sofort. Junges Mädchen, Noten zu 
falten. Keine Erfahrung nöthio. Rahner, Dahiheim 
& 6o., 376 ®W. Monroe Str., mahe River. 
_ Verlangt: Preiier-Mäpdchen an Damenkleidern. 
Ergleih nehzufragen. Beltändige Arbeit. Reifert & 
Brown, Cleaners K Thers, 1032 Glfton Ave. 
dimi 
Verlanat: Oberators an Damen⸗-Mäntel und 
sSnite. — Pereival B. Palmer & Co., 367 Met 
Adamd Strake. lm 


Berlangt: Frauen und Müddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


zäben und Fabriken. 
Verlangt: Finifhers und KHandnäherinnen an Da: 
men-&toal3 un® Suits. Percival 3. Palmer, 367 
Weit Adams Str. lag,210X 


Verlangt: Erfahrenes Mäpden zum Anfertigen 
von Taffel und Verknoten von Franjen, Arbeit ins 
Haus gegeben. Guter Yohn, beftändige Arbeit. 
Phoenig Trimming Co., 2007 Gipbourn Ave. 

dimid 


Verlangt: Opberators an Cloaks. 3208 Armitage 
Avenue. di—fr 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
Duß gut kochen können. Keine Wäjche. 87 per Woche. 
30 Maple Ave, Graniton, Il. Phone Evaniton 


Verlangt:_ Zwei Mäpdden für Saloon und #e: 
ftaurant. STEIN. Glarf Str. mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 
Kann zu Hauſe ſchlafen. 1557 Clybourn Ave., nahe 
Halfte Er. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Gutes SDeim. Referenzen. 4824 Indiana pe. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in Pädes 
rei. ZI N. Halſted S 


Str. 
Verlangt: Mädchen oder Frau, $ und immer, 
2101 W. %. Str., Ede Houne Ave. ’ 


Berlangt: Gin erfahrenes Mädchen für dauar⸗ 
beit, kleine Familie. 1502 N. Kedzie Ave. 

midofrſa 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1697 Sum⸗ 

merale Uve., Vhone Ravensivood 1556. mido 


Verlangt: Rindermädchen. 900 Belden Une. 


DVerlangt: Ein deutiges Mädchen für ‚Hausarbeit, 
gutes Heim für die rechte PVerfon. Vorzujprechen bei 
Mis. Kirchhoff, 530 N. Avbers Avbe. PR. a 

midofr 


‚TVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

1534 W. 12. Str., Flat 2, 

_ Verlangt: Gin gutes Mädchen 

Hausarbeit. Nachzuft.: 4881 Grand 
Verlangt: Deutfdes Münden für all emeine! aus: 

arbeit. 5236 Kenmore ne. f * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Nathan, 4015 Gtand Blod., 11. F 


Berlangt: Ein Mäpchen für leichte Hausarbeit und 
auf Kinder aufzupafien. Muß engliih iprehen.— 
6132 Evanſton Ave. 


Mädchen für Hausarbeit, 
519 North Une. 


Lertangt: Ein Mädchen für Bimmerarbeit. Muß 
weichen und bügeln. $6 die Woche. 1600 LaSalle Av. 


itt allgemeine 
(od., Wlat 1. 


ausarbeit.— 


8. at. 


Verlangt: muß kochen 


beriteben, $6. 


Verlangt: Saubere ftarfe Grau, um ältere Frau 
F pflegen, muß engliſch ſprechen, 86. 517 Fullerton 
Abe. 


Verlangt: — Mädchen für leichte Hausarbeit.— 
—* 


1734 Wells 
: Eine ältere rau fitr leichte Hausarbeit 


Verlangt 1 
Wajhtenam Ape., 1. Flat, Phone num: 
mido 


— 1846 NR. 
boldt 5645. 
allgemeine 


Deutſches Madchen 
2141 Fremont Str. 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 5440 Prairte Ave. 


Verlangt: für 
Hausarbeit, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Mıs. Glüde, 461 State Str., 2, Floor. 

Verlangt: Erfahrene Köchin in Be von d.— 
Guter Lohn, gutes Heim. Nahzufragen mit Mefes 
renzen. 4610 Dtxel Blod., 1. Flat. 

Verlangt: Etfahrene Laundreß für 2 Tage in der 
Woche. Guter Lohn nnd leichte Arbeit. Nacyufrns 
gen mit Referenzen. 4610 Drerel Bloo., 1. Zlat. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutihes Kindermädcen. 
Referenzen. 5521 Gornell Ave. 





Verlangt: Frau zum Meinmadhen. 
fofort. 6006 Kenmore Ave. 

Verlangt: Gutes, fräftiges 
meine Hausarbeit in Familie von „Zweien. Guter 
Yohn. Gutes Heim. 607 Late Ave, MWilmette, SU. 
Phone Wilmette 1046. 


Nettes Mädchen 
110 Wells Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2300 Poto: 
mac Ape., nahe Rodwell Str. 


Nachzufragen 


Mädchen für allge: 


Verlangt: für SKithenarbeit in 
Reftaurant. 





„ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu 
Haufe jhlafen. 2436 Hich Str. 


_ Verlangt: Frifh eingewandertes Mädchen, um bei 
Hausarbeit bebilflih zu jein. Kann zu Kauje jchla= 
fen. 1024 Genter Str., Flat 2. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, gus 
s Heim für Die rechte Person. Mrs. Kirchhoff, 50 
. Upers Abe. E 
Verlangt: Deutjche Frau mittleren Alters filr alls 
gemeine Hausarbeit in Familie von 2. 6147 Rhodes 
Ave., 2. Upt. Phone Wentwortb BB. Mis. W. 
©. Birbo. midöfr 
Jerbangt: Mädchen oder Frau bei Hausarbeit mit— 
zuhelfen. Keine Wäſche. 35403 Lakewood Ave. 


mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
lann Abends nach Hauſe gehen. Mrs. A. W. Ja— 
cobs, 5021 Grand Boulevard. mido 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. E. Ba: 
gan, 942 Weſt 12. Str. mido 


Verlangt: Perfekte Köchin, muß erfahren, tüchtig 
und jauber sein und Küche in beiter Ordnung hal— 
ten tellung ıft filr das ganze Jahr und beionders 
guter Yohn. Schreibt oder telepbonirt, Manager 
Duilm:tte Country Club, Wilmette, Ill. Telephon: 
Wilmette 625. momiſa 


1 
> 
— 


Northiweftern Emplopment Wgency mwiünichte alle 
Frauen und Mädchen, die fie erhalten fauın, für 
Hotels, Neftaurants, Anititute, Boardinghänfsr und 
Trivatiamılien. Solde, die ein wenig engliich jpre= 
bevorzugt. Feine Plätze. Vorzuſprechen heute. 
441 Weſt Lake Str., oben. Bijl,momiftr Im 


den, 


Verlangt: Meipeltable Familie don 3 fudht ein 
Mädchen fir Teichte Hausarbeit. Gutes Keim für 
die richtige Merfon. Nachzufragen: M. Solon, 710 
Wels Str., im Möbelladen., oder zmwtiidhen 5 und 7 
Abends in GH Divtiion Str. laealwmX 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
$6.0. 26299 Clybourn Ave. bimido 


Berfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. 5121 Prairie Ave, 2. Flat. dmi 


Verlangt: Eine Köhin für Heine familie. Nach: 
zuiragen: Xincoln QTurnhalle, Sheffield WUpe. und 
Diverſey Blod. dimi 

Verlangt: Grfahrenes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. 4537 Prairie Ape., 2. Flat. dimido 


Verlangt: Nunges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
heiten. 11 Mortb Shore Abe., Rogers Park. 

lagimw!% 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

5306 Prairie Uve., 1. Flat. dimi 


Perlangt: Msjähriacs Mädchen für Hautarbeit, 2 
in der yamilie, $4. 714 ®rier Place, nahe Salfted, 
3. frlat, Hinterthür modimi 


W. Feller, Succefior €. Schmanke, Alteftes, grüßs 
tes deutſch-amerikaniſches Vermittlungs-Inſtitut. — 
Mädchen und Plätze prompt beſorgt. 1435 N. Clark 
Eir. Tel.: Rorth 2201. 19jldomo* 


Verlangt: Erfahrene Wiener Köchin für Hotel in 
California, die vorher Hausarbeit madhen mil. -— 
Bohll, 3128 Lincoln Ave. Wjllw 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: 
Jahren jucht S 
rin. Mrs. P.., 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stelle für Wa— 
ſchen, Bügeln und Hausarbeit. Bitte perſönlich vor⸗ 
zuſprechen. 1332 Nelſon Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 15 Jahre, wünſcht 
Stelle bei Kindern oder für leichte Hausarbeit. 
1406 Sedowick Str, Thüre Nr. 3. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Handarbeit (Sticken 
oder Häteln) in's Haus zu nehmen. Bitte zu ſchrei— 
ben. Fender, 1957 Osgood Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle Mr 
Hausarbeit. 1746 W. 15. Str., Stieb. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle flir Haus: 
arbeit. 453 Lincoln Ape. 


Grfuht: Alleinftebende Frau fucht wald: 
Reinmah:Pläge für die ganze Woche oder für 
arbeit bei älterer Familie. 056 Southport 

Gefuht: Deutfhe ungarifhe Frau fucht Stelle 
als Köchin. Nahrufragen: 916 illow Str. 


Geſucht: Defterreichiſche Frau ſucht Stelle als Kö—⸗ 
— in Reſtaurant. 1349 Birchwood Abe., Rogers 
art. 


Eine Deutiche ftarke Frau in mittleren 
elte für Hausarbeit, gute Haushälte: 
HN Weft 34. Str., unten, 


und 
auß: 
de. 


 Gejuht: Junges Mädchen fucht leichte Kausarbeit 
in Heiner Familie. Wite felbft porzufprehen. 1659 
Meit Adam Str. Tel. Weit 1421. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht ‚Stelle als Hausbälte: 
rin. 62830 Carpenter Str. \ 

« Gejucdt: Feine Naherin und Kleidermacherui jucht 
Arbeit zu Haufe. Sprede por. Beite Cinpfchlungen. 
Mrs. Weber, 1868 Burling Str., hinter. moedimi 
* Eistee RE TS 

Geiuht: _ Praftiihe Krankenpflegerin milnfcht 
Stelle, Wöchnerin oder Kranfe zu pflegen. frau 
Sonnenburg, 1645 Nortb Part pe. modimi 


Gejuht: Deutihsungarijcs Mädchen, friih ein: 
gemwandert, jucht Stelle für Hausarbeit, 16 Xabre 
alt. Bitte perſonlich vorruſprechen. 710 Lang don 
Str., nahe Eipbourn Une, dimido 


t, Ghicago, 


— — 


Stellungen fudhen: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 


Geiuht: Ein veutiches Mädchen fucht Stelle filr 
Sausarbeit. Bitte felbit vorzufprechen. 151 Weſt 46. 
Straße. 

Sejucht: Deutihe Frau ſucht Waſch- und Serub— 
Näge. Nimmt auh Wäihe ins Haus. Frau Kamm, 
35 Acht 24. Sir. F midoſa 


Beſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Liebt Kinder. Bitte perſön— 
lich vorzuiprechen. 1851 N. 41. Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen juht Hausarbeit. — 
Berföntih vorzujprehen. 740 Weed Str. 


Geſucht: Mädchen, 14 Jahre alt, jucht Stelle jür 
leichte Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen! 300 Stäre 
Str., 2. Flat. Mrs. Bickert. 

Sefuht: Junges Mädchen wünicht Etelle in einer 
gutjituirten Yamilic. 2452 South Spaulding Ave. 
Gefuht: Deutihes Mädchen juchi Stelle in Re: 
ftaurant ober für Bujineß-Lund. 720 Gardner Sir, 


Geſucht: Waſchfrau juht Stelle Montag, Dienss 
tag und Mittwoh. 1433 Gleveland Ave., oben. 


Gefuht: Deutihe Frau wünfht Mäfche ins Haus 
au nehmen. 1366 Gleveland Ape., hinten unten, 
Gefuht: Junge Frau jucht Majh: und Reinmad- 
pläge. Mrs, Freizinger, 1844 Yarrabee Str, 
Geſucht; Deutſche Frau wünſcht Waſch— 
Bugel-Plätze oder Wäſche ins Hous zu nehmen oder 
Reſnmachen. 130 Mohawl Stri, Lena Fritſch. 


Geſucht: Deutſche Frau Sucht Maichpläge. 
fönlich vorzufprechen. 1294 Penth Str. 


und 


Geſucht: Deut ſche Frau ſucht Waſch⸗ oder Rein- 
mah-Pläße für iyreitag und Samitag. 640 Shadei 
Place, nahe North Ave, Schlei. 

Geſucht: Deutiche 
mahs läge. 1450 Elpbourn 


Sefucht: "Ein deutiches Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit. 1819 N. Halfted Str., binten. 
Geiucht: Drutjcher Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perfönlid vorzuiprechen. 1878 
Orchard Str, binten, oben. 


rau ju i Maid: und Rein: 
de. 


Sefuht: Ein 17fähriges Mädchen fuht Stelle Fir 
feiht: Hausarbeit. Witnjcht gutes Heim. Mitte per= 
fönlih vorzufprehen. 3246 NR. Weapitt Str, nabe 
School Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes 15fähriges Mäd— 
chen ſucht Steile bei Damenſchneiderin. War ein 
Jahr in der Lehre. 208 MW, 21. Place. 


Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 440 Southport Ape. 

Geſucht; Junge Frau frcht Stelle für Hausar— 
beit. 1743 Mobamf Str., Flat 2. 


Heirathsgeſuche. 

(AUnzeigen untet dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Ein guter Handwerker in guter 
Stellung, „32 Jahre alt, Iedig, folid, fucht die Pe- 
fanntihaft mit einem guten Mädchen oder Wittive 
zmweds Heirath. Nur jolche, die millens find in den 
Eheſtand zu treten ınögen fich melden. Ugenten vers 

beten. Adr.: E. 94, Abendpoft. 


- z INN 
TE 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Verlangt: Arbeitswilliger Mann in Werkſtätte, 
einer welcher ſich mit etwas Geld am Geichäit be= 
theiligen will. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 3300 
Armitage Ave. 


Partnerin verlangt mit 8100 für gutes Reſtaurant. 
519 South California Ave. 
Betheiligung mit $10 an gutem Geihäft ges 
wüniht. Adr.: E. 209, Abendpoft. 


Junger Deutfcher, ledig, will fih am Gefchäft bes 
theiligen, lediges Mäpdcen bevorzugt, habe ülber 
Em. Apr.: €. 280, Abenppoft. 


Beet Tun nun Trennen ann Sn on man Te erneuern — —— — 
' Perſönliches. 
(Üngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


die vortragen fann, muß enge 


4012 Lincoln Une, 


‚Rerlangt: Dame, 
liſch und Deutich jingen fünnen. 


Alle Chen: und fYurnacesArbeiten gut und billig. 
Fred. Hammann, Kifenmwaarenhandlung, 2752 Yınz 
coln Ave, nahe Diberjey Partıray, 
eoln 1161. b 

Schreibmafchinen: Arbeiten, Diktat etc., deutſch 
und engliih, gut und billig, nah 6 lihr Abends; 
1108 Wells Str., 1. Flat, rechte, 


Phone Linz 
l4junmifa* 


lag*X 
Aufruf.— Joh. Müller juht feine Schweiter Maria 
Keil, geb. Miller, Ausfunft an Job. Müller, 8711 
Ganlefton Ave., Soutb (Shicago. dimido 


— — ! Vor der Herbſtſaiſon!! — 
Paperhangig, Vainting, Galcimining, 
Arbeit, bilfiait. BiR, 2517 Fullerton 
Humboldt 6939. 


erfttlafiige 
Ape.—TIel.: 
lagim& 

Renlaubigungen, Vollmachten, Teftamente, Webers 
“gungen, Wrieffchreiben und jonitige fchriftliche und 
rotorieffe Arbeiten prompt und zuperläffta bejorgt. 


Eeortorius, 101 S. Fifth Ape. Abends u. 
108 Mohamft Etr., nabe Genter Str. 


en man Te Bann 2 ann nee — — —— —— — — 
Sinanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


Sonntags 
*.ı 


Suche $2500, erite Mortaage, um Haus zu bauen, 
slon und Rejigtitel 
Geute mögen Tich melden 
Aben dyoſt. 

Geld zu verleihen auf verbeſſertes Nordſeite 
EEE. AUuh Geld zum Bauen. 

1615 Belmont Ave. Steinbeck & Meyer. 
2ljajafonmi* 


werden geliefert. Nur privat, 
unter Adr.: GE. al, 
midofrſa 


Zu vertaufen; Kleine erſte Mortgages, 66, garan— 
tirt, neue Gebäude, werth das Voppelte des Dar— 


lebens. Golbed, 25 N. Dearborn Str. lag, 1wx 


Geld zu verleihen. Alter zuverläſſiger Kontraktor 
liefert Pläne und baut Euch. 6 Jahre im Ge— 
jchäft. Adr.: E. W8A lag, &* 


endpoſt. 
800 — 8*1000 — 31200 
Obige Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 
niedrigen Raten au verborgen, 
Bm. U. Narten, 3028 Tome Ape, 
12j1% 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
Company 
perleipt Geld auf Grundeigentyum und zum Bauen. 
Niedrigfter BZinsfuß. — we 
Sichere Erite SHypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str. 3ilrt 


— Erſte Hyvbothelen⸗ 

—Auf un — — — 
Seld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Nichard "Koch, 25 Nord Dearborn Str,, ” . 


ur, 
Uvends: 555 North Ave, Ede Larrabee. 8 


14ap*X 


Le 

Geld zum Bebauen; feine Kommiifion; feine Ads 
votatengebühren; feine Verzögerung. Unleihen auf 
G:undeigenthHum in Chicago und Vorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300 
&. D. Eione Co., 76 W. Monroe Str. 2uibr*g 


weite Hppothefen auf Grundeigenthbum prompt 
—— halbe reguläre Raten. Leichte — 
Real Eſtate Plortgage Co., 82 N. Clort Sir.. g. 34 
140t*2* 

Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
u den niedrigften, vorherrfhenden Raten. Keine 
erzögerung. BausDarlehen erwünfdht. Bringt Eure 
Pläne mit. Phone: Central 1730. 
Sohn DB. Foerfter& Go, 15 ©. SaSake Str. 
Bjart 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingumz 
en. E. Oswald, 115 Drearborn Str., Zimmer 710; 
bends 555 North Upe., Ede Larrabee Str. 16j0*% 


6. ©. Paulimg, 13 Sa Sale Str. Grfre Sys 
potbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Zinsfuß. Telepyon: Main 250, lmai*X 


Geld zu verleihen ohne Kommijfion von Brivats 
mann auf Grundeigentbum auf Der Nordiweitfeite, 
Nieder. Zinfen. 9. Eid, 3428 Hayes Str., Sogan Sau, 

e Zap” 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinien. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Banf, 
1341 DMilmautee Uve.. nabe Baulina Str, 10ia?2 
— 
pm nern EEE EEE EEE EL ETEEEE Sees ren 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
— nn, 


Richard A. Kod, 
Dentfcher Abvofat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. loser. 
Ale Redtsiahen auf das Befte beforgt, 
Nordfeite-Dfice: 555 North Ave. 
‚Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Scauntags 10 bis 12, 
10ap*% 


red Blotkte, beutfher RehtSanmalt. 
Alle Rehtsiachen prompt beforgt. Pratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nche Glarendon Ave. 
iS — Tfeb*% 
Albert RA Kraft, Nehts- 7 
— —B——— gefüze. die Resis, 
eften rot. Erbſcha * 


oͤſtralte examinirt. Beſte Empfehlungen. 
——— tr., Zimmer 1312. 


3 Si 
Im;* 
Iohn Wagner, beutfher Abvofat. 

Praftizirt in allen Gerichter. Alle — 

ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Math. 

105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307, 

8 dag ⁊* 
Wenn Ihr mittellos ſeid und chtigen Redtssel. 


Hand gebraucht, feht Brandes, 1313 t 
Gebäude, Eübmweltede Glart und — bg 


| 
| 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— Ahtung, Tanzlebreei — ; 
Eine gut eingerichtete Tanzhalle für 3 Abende in 
der Woche preisiverth zu dermiethen, zu gleicher Zeit 
auch den Kmausmeifter-Poften zu übernehmen, imels 
her jih durch den CHedroom gut bezahlt. Wegen 
Näheren wende man fih au Rhilipp Kramm, 224 
Summner Ave, Peoria, I 2ao lwx 


Zu vermiethen: 8 Zimmer, Waſſer und Gas.— 
443 N. Hamilton Ade., nahe Lincoln und Mont: 
roſe. 


Zu dermietben: 2 Zimmer, nur an Dame. 1820 
. &rie Str., binteres Wlat 2, 


Zu vermietben: 2 ihöne 3 Bimmer Attic Ylats, 
7; 2 Schöne helle 4 Zimmer ZFlats, 
Store, $15. 130 lybourn 


beide Dorn, 87; 
feiner 


2; fchöner 
Une. mibo 
Zu vermicthen: 6 Zimmer fylat, modern. 1640 
N. Leavitt Str., nahe North Ude, 

Zu vermicthen: Gottage,- hinten, 5 Zimmer mit 
Dad. 164) N. Leapitt Str., nahe North Ave. 

Adr.. Gigenthümer: Mrs. MW, Thorcien, 
Columbia Str. 


Zu bermiethen: 
2246 Lincoln Ave 
Zu vermiethen: 
Unzufragen: Schwimmer, 


4 freundliche Zinimer, Gaß, Bad. 


Kleine Wohnungen, 3 Zimmer. 
1569 Elpbourn Npe. 
dimido 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dirfer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 


Schöne, großes, helles, reines Schlafzimmer, pai« 
fend für 2 Freunde, — einzelnes Zimmer, 81. 
mit Wäſche, Gas, Bad, ſeparater Eingano. 2242 
Vurling Str., nahe Belden, vincoln Ave. u. Halſted. 

midofria 

Zu berniethen: Sehr fchönes helles Frontzimmer, 
valiend für zwei Freunde mit WMWäiche, $1.50, Gas, 
Tad, fepırater Eingang. 2139 %. Glarf Str., nahe 
Yıncoln Perf, 


Zu vermiethen: Schönes möblirte8 Zimmer mit 
= ohne Wvard. 1515 Giybourn Ave, 3. ylat, 
inten. 


Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer, Bad, mit oder 
ohne Poard, 1-2 Herren, 1221 North 40. Wve., 
nabe Grand Ave. 


Zu vermietben: Kleineg immer an anftändigen 
Mann, privat. 1313 Wells Str., hinten oben, 


Gemtinfht 2 Herren in Bimmer und Board, $. 
1612 Gleveland ve. 


Zu dermietben: Reinliches möblirtes Zimmer mit 
Board, nahe AO North Ave. Adr.: U. M. 863 
Abendpoſt. 


— Home Str. 
mifrfon 


Kinder finden Board. 


Zu vermieten: 1944 W. Chicago Ade., 3. Floor, 
nahe Mobey Etr., möblirtes Bimmer bei Privat: 
Familie. dimido 


Zu vermiethen: Möblirtes Schlafzimmer, hell und 
rein, an anſtändigen Herrn, 81.50. 3899 North Ave., 
Flat 2. dimt 


Roomert verlangt; $1.00 aufwärts die Moche, bei 
tentfcher Frau. 1045 Weit Randolpb Str. AZljiım& 
Billig, 
222 Wisconjin 


Bu pvermietben: 


; faubere Zimmer, 
Lincoln Bart, 


Straße. 


Zu micthen geiudt. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejucht: Mann fucht fanberes Fine 
mer mit warmem Wajier, bei alleinitebender Yrau, 
Nordſeite. Adr.: R. 111, Ubendpoft. 


Zu miethen geſucht: Mann ſucht Zimmer und 
Board. Gutes Heim. Adr.: A. M 526 Abenpdpoft. 
midofr 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger, gebildeter Herr 
fuhr ruhiges Zimmer bei MWittwe als alleiniger 
Roomer. Bedingung: reines belle? Zimmer. Preis 
Nebenjahe. Offerten unter Updr.: U. 683 AUbenppoft. 

mido 

Junger Mann ſucht Zimmer und Koſt, nahe Hum— 
beidt Part oder Logan Square „I“, T. U. 32, 
Aben dvoſt. mido 

Zu miethen 
ftehende Frau, 


gi: Leeres Bimmer für alleins 
Norbjeite. Karder, 1457 Otto Str. 
Zu miethen gefucht: Nunges Mädchen ficht Zims 
"= mit Board, Nordſeite. Adr.: R. 110. Abend: 
poſt. 


Geſucht: Store für Grocery und Market, 
N. Halſted Str. Friek. 





1645 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 GentS das Wort.) 


ge verfaufen: Möbel und Wilder. Verkaufe ſehr 
billig. Nachzufragen: 4529 Midigan Ane.. 3. Flat. 

Zu verfaufen: Möbel. Naczufragen zwischen 9 
und 5 Uhr Donneritag, 3. Aug, 3532 Shefiteld An. 


Zu verlaufen: Möbel, ein guter Koch: und Bads 


ofen, ftüdmweife oder Alles zufammen. 1906 Ogden 
Ave., Grocerpitore. midofr 


2262 Mil⸗ 


Zu verkaufen: Guter Kochofen, billig. 
maufee Ave., oben. 

_Derichleudere jofort Leder Parlor 
Schautelſtuhl, Leder-Couch, Rug, Piand, Meffing: 
Betten, Gardinen, Dreſſer, Chiffonter, Bilder, 
Spiedel, Sideboard, Ausziehtiſch, Stühle, Singer: 
Rähmaſchine, Ofen ujw. Spottbillig. 587 Velden 
Ave., nahe NR. Elarf Str., 1. Floor. ZaglmX& 


— ———— — — e — 


Set, Leder: 


‚Zu verkaufen: Meine Möbel von 4 Simmern, we: 
nig Georaudt (privat). HM S. SHerimitage Ude. 
dimido 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


$95 faufen fat neues Woje Piano. 10 Yabre Ga: 
rantie. Sogleich nahzufragen: 733 Milwautee Uve., 
. Blat. midofrija 
‚Verihiewdere pracdtvolles neues Mahogany Lips 
tigbt Piano. Braude Geld. Spottbillig. Bünftige 
Gelegenheit. 537 Velden Upe., nahe N. Kart Str., 

Floor. 200 1w* 


Muß verkaufen: Ein 8600 Piano, 6 Monate ge⸗ 
braucht, jur 8125. Verlaſſe Amerila. Dr. Montes, 
505 Fullerton Ave., nahe Clark u. Sincoln Bart. 

lag,1m& 
— —— — — — — _ 

850 kaufen ein 800 Upright Piano; 85.00 monat⸗ 

lich. 1956 Larrabee Sir. 29jul, IX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter Diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


gu verkaufen: Eine Stute 1100 Piund ſawer. 
Nachzufragen nur Samſtags bis 1 Uhr Nachmittags. 
Math. Buebrle, 1478 Clybourn Avbe. mido 


Zu verlaufen: 5 Pferde, von $25 aufwärts, Auf 
Probe gegeben. Waggonladung Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 194 YUugufta Str., nahe Nobey, 
Hilrk 
Mup verkaufen: 200 Pferde und Stuten, manche 
Etuten trächtig, 900 5is 1700 Pfund’ ichiwer; feine 
Otierte abgewielen; Pferde Loftenfrei verjandt auf 
allen GEiienbabnen; doppelte Gefchirre $6 das Set. 
B. Greensfelder, 1310 Gornelia Str., Verkäufer. 
ifb* 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadts und 
Sands Arbeit, wiegen bon 110) bis 1800 Pfund; 
Preije don $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Paulina Str, nahe Miiwaufee Ane., 

genüber Wieboldt’3 und Moecller’s Dept. 
ar Tauber. 


.. — 


Zu verkaufen: Immer an Sand, 50 Zug: und alls 
gemeine Arbeits: Pferde, City Lumber Pferde und 
Stuten, pafiend für YFarmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Gelp 
wurüderftattet. Yofeph Etrauß, 1559 Miliwautee Une. 

Imoidm!X 


Nähmafcinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unfer biejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Au verkaufen: Gutes Vichele, billig. 1625 Sarraber 
Straße. 


7 abrifate von Drop Head Nähmaihinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln pe. 40f*% 


Kanfs- und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Gure Lapen-Ginrihtungen bei 
Auliuß ender, 
Madifon und Peoria Etrahke, 
Hier könnt hr etwa doc am Dollar an allen 
Euren Gtoresfigtures eriparen. 
Neueundgebraugte, 
BVreife Die abiolut niedriaften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
%01 bis 911 Weit Madifon Straße, 


Telepbon: Monroe 1712. ut· x 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 
a FE N RENTE TR. mn. We 


——— Diane, Where un en 9 

au ’ and, erd und agen, ager 
Beipeinigungen etc. Ist tönnt Helme —X 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
Gen. Wir bezahlen Gure Scäulden, 

Fragt noch Mr. Spiger, 
Standard Eredvit Company, 
rüber U. — & 6&o. 

Didg., 8 S, Dearborn Str., 

e Madifon, Phone Randoph 3075. 
Nmaiæe 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano» Darlehen, 
25 für 7öc monatlih; $50 für $1.50 mpnatlid; 375 
t 92.00 monatlih; 8100 für 82.25 — Geld 
ın ein paar Stunden. Wir geben alle Borthe 
Undere — Telephon: 5493 Central. 
R de m tr Ge Kar AR 
13 8. rborn -‚ Ede Rande Wir R 
6. Gr. Reller, Dar. 2 


i 702, 
— "Eüdine ft:E 


fe, die 


— — En 


- @efhäftsgelegenbeiten. 


(Ungöigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
sahne een ner 


Grocerps, Delttateifens, Thee⸗ und Kaffee⸗Store! 
die außberordentlichſte Gelegen heit — 
$Ti5 oder befte Offerte laufen, wenn jofort ges 
nommen, meinen alt etablirten und ſich immer ſeht 
gut zahlenden Gorner Store, feinfte ee Goms 
yuting Scales, Eiß:Boz, fpezielle Kaffee GCounters 
Bus, Combinetion Counters ete., etc, siejig ato⸗ 
bes Vages von impostirten und biejigen Waaren, 
Alles nur das feinite, das für Geld gefauft ers 
den fantı, muß fofort verihleudern wegen Sranfheit, 
bilige Diethe für eleganten Store mit 5 Zimmer 
Has und Bad, es ift Die beite Nachbarjhaft an der 
Weirfeite, mit ausgezeichneten Geihäft. Zum Theil 
auf. Abzablung, wenn gemlinicht. Spredt vor und 
itberzeugt Eud  Donnerftug, Nachmittag. 
—1358 S. 40. Court, 2 Blods jüdl. von 12, Ste.— 


Ahtung!— 45 Taufen einen der beitzablenden 
Zigarrens, Zabals,, Kandy:, Notion⸗, Laundry⸗ 
und gertyehriften-Stores an der Supweitferte. Seine 
Stonturteny; Fehr großer Vvorrath an gıgaren, Zar 
bat, Gandp um., elegante Firtures, Labat-Walls 
Bares, Vlate op Floor:Kaj:s, Gabınets uyw., al: 
les ſolides Eichenhöiz. Dieſer Platz iſt gut 1000 
werth, muß aber fur nur 3445 vertauft werden, we— 
gen Krantheit. Miethe mit eleganten Wohnzimmern 
und Badezimmer nur FL. Auch auf Abſchlags zah— 
lungen wenn gewünſcht. Nachzufragen heute bis 6 
Uhr oder Donuerſtag von 1 bis Nachmittags. 
50 S. Ridoeway Ave., nahe 26. Str. 


—— Bigarren, Candy und Ice Cteam Parlor — 
335, biig zu FO, kaufen mern morgen genom— 
men, fein gelegenen Gorner Zigarren, Kandy und 
Ice Eream Warlor, ausgeitattet mit ‘den beiten eichıs 
nen Fixtures, die für Geld zu haben find, einichl. 
neueiter Style HN Soda Fountain, keine Komur— 
tenz, billige Mıiethe yür feinen Gorner Store mit 
upzto:date Wohnzimmern und Bad hinten. Gold 
grube für Deutihen. Vorzuſprechen wegen dieſer ſel— 
tenen Offerte am Donnerſtag von 1 bis 5 Uhr. 
3034 N. Aſhland Ave., nahe Belmont und Lincoln. 
Zu verkaufen: Bargain, guter Saloo an der 
Nordjeite wegen anderem Geſchäft. Adreſſire Briefe 
E28, Abendpoit. midoſa 
Zu verlaufen: Alter guter Grocery und Delitkas 
teſſen-Store wegen anderem Geſchaft. Keine Agen— 
ten. Adt.: O. 323, Abendpoſt. 


Zu kaufen geſucht; Bäckerei, Nord- oder Nordweſt⸗ 
jeite, Vachſtube muß nach Vorſchrift fein. Bitte 
ihnell zu Ichreiben. Adr.: E. 295, Abenpdpoft. 

Zu  verfaufen: Schuh-Reparatur-Shop, ge 
Krankheit billig. 2133 North Glart Sır, midofriaio 


wegen 


Zu verfaufen: Griter NKlajie Väderei in deutiche 
amerifaniiher Nuchbarichaft, teine Konkurrenz. Adt. 
112, Abenppoit. midofr 


Zu vertaufen: Bäckerei, Delitateſſenſtore, billig.— 
4582 State Str. 


Zu vertaufen: Erſter Klaſſe Butcherſhop. Adr.: 
U. 675 Abendpoſt. 
Zu verkaufen 
Grundeigenthum, 
Geſchäft, gute Lage. 
Ave. 


oder vertauſchen gegen Chieago 
Grocery und Meatmartet, autes 
Preis 31500. Bermont 


Ra 
— 


Zu verkaufen: Reſtaurant billig, 8100. Miethe 8. 
1655 W. Harrifon Str. mido 


Zu verkaufen: Bacerei, neue Firxtures, feines 
Geſchaft. 5249 maliten Sır. 


Zu verkaufen: Delitateſſenſtore und Neſtaurant; 
teine Konturrenz; bidige Miethe: Wocheneinnahme 
$150. Goidgrube. yragt Mas. 9. 1572 Eiybourn ve. 


Wer ihreil gute Saloons, Groceries, Delifateifen, 
Bigarten, Yädereien, Butcheritores, KRoominghänier, 
überbaupt irgend ein Geidhaft faufen voer vertaufen 
will, aene Worgens 9 nah 1572 Glybourn Avenue. 


Verfaufe 10 Zimmer NRoomingbaus, alles beieht; 
ganze Finrihrung neu und fauber; Mierbe $25, jo= 
tort genommen 350, werib Das nupglte. Lebere 
zeugt Fuch. Fragt Diorgens 9. 1572 Qubourn Ave. 


Zu verkaufen: Kleines gutes Reſtaürant. Aus— 
tunft: 1154 Wells Str., J. Fl. 


Zu vertaufen: Meatmartet, mit oder ohne Haus, 
billig. 408 Lincoln Ave. mido 


Zu kaufen geſucht: Kleiner Candy-, Zigarten-⸗ 
und Eis Kream Store, Nordſeite, mußg biuig ſein 
für Caſh. Adr.: R. 129, Abendpoſt. 


Zu kaufen gefucht: Bäderei, Nords oder Norpdiweit: 
ſeiie. Adr.: R. 128, Abenppoft. 


Seltener Gelegenheiissftauf: Saloon und Hotel, 
niedrige Miethe, lange Yeare. 649 Miltwanfee Ave. 
mido 


gu verfaufen: Billig, Delifatefjen und Grocery.— 
8116 Irving Park Xivd. Keine Agenten. ZagloX 


Bu verkaufen: Ein ſchönes Putzgeſchäft, Inhabe— 
rin zicht ih zurüd, um in Deut. zu leben. 
Il Fahre etablirt. 2251 Gvaniton Ade., Worpert, 
Phone 1268 vake View. 2a0 Iwx 


FÜ 
x. 


Zu verfaufen: Gutzahlendes Neftaurant u. Lunch— 
room, Billige Miethe. 2030 W. Chicago. Ave. 

mido 

Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant, mit, oder 

ohne Lizens, Nord Clark Str. Zu eriragen: Home 

Brewery, Humboldt Blyd. und Elſton Ave. ſomi 

2354 W. Van Bu— 


Zu verlaufen: Bädereı, $550. 
jfrmomi 


ren Strabe. 
Barbierſtube zu vertaufen: Gute, Lage der Süd— 
ſeite; feine Gelegenheit für prakttiſchen Barbier; 
Preis $50. Um Austunft werde man ji an Yrant 
B. Gleveland, 115 S. Dearborn Str. momiſa 


Zu verkaufen: Nordſeite, gutgehendes Grocery⸗Ge— 
ichaft, Ede, mit Wohnzimmern. Yu erjtagen bi &. 
Holy, Vormittags, c. 0. Sheppard und Straßbeim, 
Kde Randolph und Union St. momıa 


Wirilid) feltene Gelegenheit jür Wporheter. Beite 
Ede in Rogers Park, reiner Store. Keine Apothete 
innerhalb drei Biods. Jetzt gutzahlender JIcecream— 
PBarlor und Zigarren-Stand. Vertaufe fur 0. 
Miethe Hi. Adr.: R. 115 Abendpoſt. dimi 

Saloon billig zu verfaufen, megen Krantheit. 1735 
Weit Divifion Straße. dimi 


gu verfauien: Ein gutes gangbar:3 Gejshäft mit 
eebraudten Wtöbeln, ivegen Heimiahrt. Heute und 
verfaufe bis zu wiejer Zerr Möbel. Eiſch, 1503 Ely— 
bourn WUpe., nahe Halited und Ror’y Avenue. 
3liutiw 
gu verkaufen: 4. Zimmer Hotel, gute Gegend. 
ſpottbillig. Adre: R. 126 Abendpoſt. 31j11wx 
Wegen Krankheit verkaufe ich gutzahlenden De— 
titatehfen und Yundroom fire $1250; möcentlide 
Ginnabme über 300; 20 Fuk tiefer Store, 
heizung, mit 5 Nabre Yeafje; billige Mıethe. 
411 E. Ravenswood Vark Ave. modimi 


ampf⸗ 


Muß verkaufen: Saloon, habe zwei, beſte Lage 


für richtigen Mann, ſpottbillig. 916 Larrabee Str. 


Gute Geſchäftsgelegenheit! 
cery und Market, 16 Jahre im Geſchäft. 
Trans fer-Fcke. Wünſche mich vom Geſchaft zurück— 
zuziehen. 2362 Ogden Ave. 39j11wx 


Verlaufe meine Gros 
Feine 


Zu verfaufen: Wegen Kranfheit ver Frau, gut: 
gehendes Boardinghaus; gute Gelegenhert für Die 
rechten Xeute, vorwärts zu fommen; Nordjeite. 1615 
Belmont Upve., nahe Lincom Ave. fonmodimt 


Zu verfaufen: Gin 23 Bimmer Hotel mit allen 
modernen Ginrichtung:n, Reitauramt und Yuffet ver: 
bunden mit Opera Houfe, im Zentrum der Stadt. 
Man adrejjire: Up. Dimling, Wautegan, Ill. 

—A 


8150 Anzahlung kaufen, wegen Todesfall, qutes 
Schreibmaterialien-, Zeitſchriften-⸗ Rovelty Poſtkar— 
ten-, Agenten Spezialitäten⸗ ete, Geſchäft, größter, 
hellſter, reinlichſter Store und Wohnzimmer in der 
Stadt; Preis $350; Miethe 820. 1426 Harriſon Stt 

Nillw⸗ 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die neuen Sommer-Zirkel im Engli— 
ſchen beginnen jest! (Huch. Brivatitun- 
den.) Illinois College-Gebände, Nr. 715 
North Anve., nahe Halited Straße. 

miſon 


Engliſcher Sprachunterricht für Eingewanderte. 
159 LaSalle Ave. Tel. North 4107. Cttilie Rochnke, 
Ajliaſonmibin 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan— 
deln alle Frauenkrankheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in uünd außer dem 

auje. 1756 Welt Diviſion Str., Ecke Wood Str, 

elephon Monroe 94. PATER 


Grundeigentum und »änjer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents de3 Wort.) 


Nordſelte. 


Zu verkaufen: 86000. in Ravenswood, modernes 
5-6 Zimmer Prid Flatgebäude, Bad, Gas, elettri— 
ſches Licht, Tile-Fußboden, Furnace-Heizung; 
30 bei 12 Fuß; CBlock von Robey 
ſtern Hochbahnſtation; 
als Theilzahlung. % 


UÜpenue. 

3200 Baar und Meft monatlich faufn ein 2 Flat 
Framehaus, modern, Goncretesfgundament, an Mel: 
oje Sır. Preis 82800. Fred, 823. Lincoln Une. 

m 


— 


Yot 
Str. Nortbive: 
1000 Baar, oder nehme Yot 
n Heim, 3148 N. Aſhland 
modimi 


Meues Late Bietv doppeltes Gd:Gefchäftsgebäude, 
Preis $2R.000, 
bäyde. Auguft 


u vertaufhen gegen Pleineres Ges 
orpe, 320 North pe. 
29j ul, Iwx 


Zu verkaufen: Gutes zwei 6-Zimmer Flatgebäude, 
Nr. 1851 — Straße gelegen; Vreis 
Auguft Torpe, 820 North Ave. 

Wjul, 1w 


u verkaufen: Erdffnung einer neuen Straße, neue 
2⸗Flat Vridgebäude, 5_cder 6 Zimmer, Cichenholi 
gan Mahagoni-Finiſh, eleftrifches Licht, 
Rad, Sad, heißes nd Paltes Maffer in jedem flat, 
3) Pub Lots aepflafterte Straße, 85500 und aufs 
mörtt: 8500 oder miebr Baar; $SO oder 


nionatlich. 
Belmont Wpe., 


elostn, 1 
Subdiviſion⸗Office, Ecke Addijon und deavitt. 


mehr 
mo—fr 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


e Nordieite. 

Zu verkaufen: Außergewöhnlicher Vatggin, felnet 
modernes, neues lat Badſteingebäude, alles 
— — und Fußbböden, große Fronti-— und 
eg Bor für jedes flat, elettriiches Tiht umdb 

as Combination fyirtures, Furmace, 28 Fun Kot, 
Mietbe 850; ein Aahr alt; Belle Piaıne Ave., gimis 
fen Lincoln Ape. und SKermintage; vortrefflice 
Verbindung, 1 Blod zur Irving Bart Strakenbahn, 
Navensivood Hohbahn: und G. & N. W. 'Eupler 
Ave. Station; Preis 86350; nur $1500 Anzahlung, 
Reit auf Mortgage. Gigenthümer, 2454 Ainslee 
Str., nahe Lincoin Abe. 2ljun® 
6 Zimmer moderne Cottage, 82600. 
Abzablung. 2 Flat Pridhbaus 5 und 6 
Immer, modern, mar SIR. Nehme Lot in Taufch. 

Flat ramebaus, neu und modern, mir F⸗ 
Miethe 0. Ties ift ein Bargain, an Yıncoln pe, 
W. Mesger, A750 N. Albtınd Ave. nidoja 
‚ gute Yage, 
Peimont Ave, 


Su verlaufen: 
Auf leichte 


Lu verfaufen: 5 Zimmer Haus ute 
Eargelegenheit, nur 3182. 2150 5 


Bu verlaufen: Clybourn Ape,, 
Ave. 2 gute Flatgebaͤude. 
Monat, können für mweniger 
den. Muß verfauien, 
Abe. 


nahe Soutbport 
bermiethet für 68 per 
er als 559 getauft wer⸗ 
Riebandt, 2756 Southport 
mids 


Bu verkaufen: Gin „Snap“, 2-Flat Gebaäude, 5 
große Zimmer, modernes Wlumbing in jedem $ylat, 
bequem zur Wellington Zır. Hochbahnftation, 0; 
$1000 oder mehr baar, Neft nach Relieben, mo—fr 
gelosfn, 195 Pelmont Ave, 


_ Oscar — berfauft jpottbilig: Dreiftäd. 
Haus, 36 Zimmer; bringt $42 Miethe; 
nur 53600; nahe meiner Office, 2411 
Lincoln Avenue, nabe Salftch Str. 
S8car — Jofctti. nds 


Sperieller Pargaiı! 6 flat Steinfront:-Gebäude, 
nabe Belmont und Clart. Preis 815,900, Mortgage 
30. Miethe 324.50. Mobert PB. SHillınzer, 00 
Berresz, Nee mideitfe 
Zu verfaufen: Zweiitöfiges Framegebäude, Bafes 
ment, 3 und 4 Zimmer jelats, Mirthe 339 per Wlo- 
nat, Preis 820; dies ift ein Bargain. —erner: 
Dreiſtociges Brickgebäude, ein 5, Iwei 6 und drei 
4 Zimmer sFlati, nur 30; Dies -ift_cin Ammitzcer 
Pargaiıt. Wäheres zu crjahren bei Jahn Bobel, 
3430 Soutbport Abe. mibo 


Zu verfaufen: Neues 2erylat Gebäude, 5 Zimmer, 
Eichenbolzdefleidung und =jyuhböden, eleltrifches 
34 Kombination Firtures in jedem Flat, 
Buß Lot, gepflafterte Sirape, $5000; 81000 oder 
mehr bear, $30 monatlich. mo—fr 
3elosty, Addiſon und Leavitt Ste. 


Zu verkaufen: 2-Flat Bridgebäude, 5 und 6 Qua⸗ 
mer, Sartbolzbeffeidung, ikwasjerheigung, ; 
81500 Baar, Reit nah Belteben, mo—fe 
3elosty 195 Belmont Ave. 


_3u verlaufen: 4 Zimmer Cottage, 1849 Beorge 
Str., wegen Verlafiens der Stadt. Nahzufragen: 
Eigenthümer, Chriſt Egles, Shermerville, 


— 


— — — —— 


Zu verlaufen: Modernes drei 35⸗gimmer Flat⸗ 

oebäude, Nr. 1333 Roscoe Str. gelegen; 85200. 

Auguft Tocpe, 2% North Avbe. 
Huf, lin 


Zu Verkaufen: Pargain, über 10 Pros. auf Eure 
Geldanlage. Sch: Flat Pridgebäude, jedes 4 Zims 
ner, ganı modern, eleftrüjches  vicht; ferner 2-Fylat 
Frame, jedes.4 Zimnier, hinten, alle mit Ofenbeis 
zung, Dot 509x125 Fuß, an Gupler Ave. nahe Hoch⸗ 
babn und Strakendabn. Preis 815,00; Mietbe 
$152 den Monat: wärde leicht $142 monatl, bringen, 
Branf Pech, W14 Nrving Parf Pibp. 

jamomife 


Zu verfaufen: "An -Larrabee Etr., nahe Center 
Str,, Tzgtimmer Gettage: Preis 32500; verlaufe 
gegen Heine Anzahlung. ZTorpe, EM North Ave. 
amomi 
Zu verkaufen: 2 Flat Brichhaus, Belmont und 
Clifton Ave. Eigenfthümer muß die Stadt ver— 
lafien. Bd. Pargain. Beſtman, W8 BEE 
mid 


Arping Park, 6 Zimmer moderne Cottage, ur: 
naccbeizung, Yot 353x125, 82500, ur Bra Machen 
Eie Shierte. F. Ruedel, 2 North Ave, lagim& 


Zu verfanfen: Schöne Cottage, 6 aroke Zimmer, 
HI: 500 oder mehr bear, Reit nah Belteben, 

Belosty, 1805 Pelmont Ave. 

mo—fr 

Zu verfaufen: 6 Zimmer Brtd:Gottage, modernes 

Plumbing, 8250058300 oder mehr Baar, 815 

monatlich. mo—fr 
Seto3ty, 1905 Belmont Ave. 


Zu verfaufen: An Viadhaw! Str., Fyramegebäude; 
Mierbe 34%: Preis E20: Wigenthiimer verläßt Die 
Stadt. Auguft Zorpe, 20 North Ave. 

29jul.ImX 


Nordircitieite. ‚ 

Hört auf Miethe zu bezahlen, fondern. fauft eins 
don meinen menen Mödtern Särfrn, 4 Zimmer 
Flatz, Cement Blod Rajentnt, rabe Milwautce 
Ioe, und Pogan Sarere: flrine Amzablung, Weit 
wie Miethe. Melms, 2599 Milwankee Ave. 
ljunmifa® 
Ver ſchleuderung! Eigenhümer muß verktaufen!: 
Modernes dreiſtockiges Brickg bäude, mit drei 6G— 
Zimmer Flat. Weſtoaͤrn ne, nah> Ye Moppne Mie- 
th: 8768. Preis Ko00. Mar.! U. 579 Abendpoft. 
dimi 

15 
lagim 


— — — 


Zu verkaufen: Zwei 4 Zimmer Flatgebände 
Chriſtiana Ave., nahe Welliugton Str. 


Zu verkaufen: Neres Brickkaus, zwei 6 Zimmer 
Fläats, modekn. 81090 Baar, Reit auf leichte Ab— 
zahlungen. Preis 5500. Eigenthümer, N. Kieldſen, 
VN Lee Aver nahe California Ave. lag, Iwx 

Logan Square „Snap“: — 2 Flat, G und 6 Zime 
mer: Miethe 8360; Breis Kam. Muß $10 Baar 
haben. Anzufragen: 2503 N. Kevdzie Plvd, mo—ſa 


Einige Sodhiommer:Bargalnd 
— Alle auf leichte Abzahlungen — 
Cottages, aufwärts von 1900 
Pe — 
Ein 2 Flot, an Ecke 4299 
Vorzuiprehen in der Of ice: Arving Park Blpd. und 
Kedzie Ave. 

W. J. & C. B. Moore. 

Hilf 


Meitieite. 
Großer Rargein! SM Baargeld, Reit auf Hy— 
porhet. tauſen ein jechs Flat modernes Steinfront⸗ 
Gebäude, Zementwege und Straße gepflaſtert, be— 
quem nah Hoch- und Straßenbahn. Nachzufragen 
Leim Eigenthümer, von 1 bis 5 Uhr Nachm. 2030 
Weſt 21. Place. 

— — 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus, 5 und 6 

Zimmer, Heißwaſſerheizung. 3223 Fillmore Str. 
midofrfa 


Boritädte. 


Verlangt: Teutiche Arbeiter in La Porte, And., 
Gine Schöne Stadt von 12,000 Ginwohnern, 59 Meis 
ien.von Chicago an der 2. S. K M. S. Eiſenbahn. 
Gute Schulen und Kirchen, zehn verſchiedene Fabri— 
fen, Die etmı 2500 Mrbeiter beichäftigen. M. Rus 
mely Somvany, die Traction: und Pflüg-Maichinen 
fabriziren heben umgefähr cin taniend nee Arbeiter 
angeitelt und stellt von : Monat zu Monat neue 
Arbeiter an. Tieje blühende Anduitrie braucht mehr 
Männer, Mafhintiter, Wertjeuamacher, Garpens 
tır!, Molder:, Bainterrs und Schmiede Stetige 
Arbeit das ganze Yahr. Nabe der Stadt ift ein 
aroßes freld offenes Gelände. Männer, Die den 
Bunich begen, fih in einem Tomm, wo bie Pers 
bältniife alinffig Find, ein Heim und Familie zw 
gründen, jind beionders midfommen,. Jedermann 
mit drei oder vierhundert Dollars als Theilanzah— 
lung kaun ſich ein hübſches Heim kaufen oder bauen 
mit garoßer Garten-Lot und das Geld für den Reſt 
der Unkoſten wird ihm gelichen zu niedriger Zinss 
rate. Die Miethe für einige Achre bezehit für die 
ganze Schuld umd jet Fırch in den Stand, eigener 
Hausbeſitzer zu wer den. Wenn Idr Intereſſe an die— 
ſer Offerte habt. ſchreibt in deutſch oder engliſch 
on Fred. W. Buneltzingsloewen, Praſident der La 
Porte Reolty Companvy. 

— modimi 


Warmlandereien. 

Fruchtbarcs Land, $1.00 Ader, zum 
Berpaditen, von $5.00 bis $50.00 Ader 
zum VBerfaufen; unter der Auflicht der 
SHandelsfammer in Pirmutgban, in dem 
großen indnftricereicen Birmingham, Ala- 
bama, PBiftrift. Tie- Stadt nilein ver- 
braudht für 5 Miltionen Tolard Nah: 
rungsitoffe jährlich. Ausgezeichnete Ge- 
legenheiten für Gemüſegärtner, Geflügel— 
und Viehzüchter mit wenig Geld in we— 
nigen Jahren wohlhabend zu werden. — 
Alle Angaben durch Regierung beglaubigt. 
Für nähere Auskunft wende man ſich per— 
fönlich oder ſchriftlich an S. Hechin-— 
ger, Scfretär dir Birmingham Handeld» 
zur Seit „Ralierbef" «Hutel, 

jiliw 


kammer; 
Chicago. 
Zu verkaufen: 12 UAder Geflügelfarm, 72 Mels 


Oft und Beeren, etiva8 Timber, 
Bebäude, fliekender Bach, Hithner, Enten, Gänfe, 
Kuh, Heifer, Pferd ete. 8170. 
MD Ader, 6 in Beeren, 0 Obftbäume, Gebäube, 
alles unter Kultur, 2700. : 
Gigentblimer Tonnerftag und Freitan S. O. Ho⸗ 
tel, 212 Stark Str. oder adrefiirt A. Galfing, Three 
Oals, Mid. mido 


Zu verlaufen: 40 Uder Farın in Indiana; gutes 
Haus und Nebengebäude. Nähere Ausfunft bei 2. 
Regler, 2630 Ward Str. mide 


49 Ader Wistonfin Farm, Rust Co., 800: 250 
Anzahlung, feine weiteren Zahlungen für 2 Aabre,- 
Reft in 5 jährlichen Zahlungen. Guter. Lehmboden, 
nabe Ladysmink an 8. Center & Soo Line Rys, 
Ugenten verlangt. Rnoblaud, SG _ NR. Dearborn 
Str.. Zimmer 207, Chicago. 26ilmifafong 
Wegen Krantheit verſchleudere achtzig Ader ver⸗ 
befſerle Wiskonſin Farm, Seefront. Rachzuſragen: 
1943 Grace Str., 2. Flat, Chicago. zlıze 


Berſchiedenes. 


u verkaufen: Neues 4 Flat Bridgebäude, 4 und 
5 ZDimmer. Jeden Nachmiftag, einſchliehlich Sonn⸗ 
tag, zu ſehen. Oak Trim, verftärkte Konkret⸗Trep⸗ 
Ki ed ee che a 
le ngungen. R. ©. ı 
€. al Ei PT Eh“ —E 


len von Chicago, 
















(E.IVERSON & CO, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Donneritag Vormittag bringen wir zum Verkauf 
750 D#D. weiße Shirt Waiits, 48c 





werth 1.00, 1.5 und 1.50 — für 


Eines Pabrifanten Räumung — da$ ift der Grund diefer niedrigen Preiie. — 
Nede einzelne tadellos rein — von feinem meiken XYaın gemadıt— 
mit Stiderei oder Spißen bejekt— offene front oder offener Rüden; 480 


jede Größe bis 44 — Auswahl aus der ganzen Partie zu......... 


Orfords 


Damen⸗Oxfords und Pumps — Pa⸗ 
tentleder, — lobfarbia— Gun Mes | 
tal Calf und Pia Mid — 1 ııd 2 | 
Strap; Schmür- und Anöpfichube, 
— alle Größen — merth bi3 au | 12% b13 19; — werth bis 1.00; 


en ee 69€ 


| | 
en FB FE 


— aid - Anzüge 


Partie won Muiter- Waſch⸗Anzügen 
für Knaben, in weiß und farbig — 


— — Hemden 


Männer- und Knaben⸗Muſterhem⸗ 

den — ſchwarges Sateen, chwarges 

Chambrah, feines Madras u. Seide 
Pongee; etwas beſchmutzt, Größen 


— 





Partien — zu 39c 


$2.50 — das Paar 


er 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 








— — 


Hoſen — — 
800 Dutz. Männer- und Knaben⸗ 

Arbeitshoſen, in ſchlichten dunklen | 
Farben und Mifchungen; Größen alle jchön bejegt; Alter 21% bis 10 | | 
58 bi8 44 Taille; die 1. 50=Sorte Bern — die „reguläre 95c-Sorte; 
jett 98c; die 2.00-Sorte, ı jebt 370; — die 1-50- 

8 J + 29 | Gesüne PR 50€ | 





— — — 


— 





— 


Schuhe 

Männer⸗Schuhe und Oxfords —Pa 
tentleber, lobfarbig, Bor Calf, Ve— | 
four Calf und Tier Hid—alle Gros | 


— — 


— SHoienträger 
600 Dugend Muiter Sofenträger | 
Air Männer — bon feinem 2iäle | 
Meb gemacht, mit joliden Leder» | 
| En die beite 3dc Qualität — | Ben Schnüre md — = 
werth bis au $3.00— 
JJ . 


| das Baar 


156c 








— 


— Waſch-Seide 
5000 Yds. Waſch-Seide, in allen 
Farben hell und dunkel; einige 
ſchlicht, andere fanch geſtreift und 
gemuſtert — werth bis zu 69 — 
| Donmneritag, die Yard 19, 
BERTED. N 2 ae 


Knaben-Rnppen 
200 Dub. Neue Herbit-ftappen für 
Knaben — in Golf- und Bulldog» 
Stnles — mittlere und dunfle Kar- | 
ben — alle Größen — mertb 39; 
Eure Huamahl 








15€ 


— — 











Kleider Gardinen - Stangen 


300 Damen-Hauslleider mit nie- | | 
drigem oder hohem Hals; — belle | | gen — mit Meiling Bällen auf den | 
| Enden — fönnen bis zu 4 Fuß aus | 





Eine Rartie von Gprdineh-Stans 


mittlere und dunfle Aarben; einiac | 
mit &lounceö; — mib. bis 
2.25; 2 {ustwahl een 95€ 


Ställe — — 


Beſte Calument Stücken Glanz⸗ 


Stärke — große Stüde — 3 Eid. 


“c 


gezogen werden — merth 
Te — da3 Stüd gu... .- +... 








— — ⸗ 
Johnſon's Galvanic Laun⸗ 
dch- Seife — 10 Stüde. 
Calumet Lanudry · Seife⸗ — 
j10 ERDE: ana 





in dieſem Verkauf 





— — 


| Große Sorte grau emaillirte Ein- | ' Mason Fructgläjer, vollitändig mit 
 maceRefiel — mit Dedel — die | | Dedel und Gummi; % Gall. Grös 


reauläre 98c-Sorte | I Re, das Stüd dr; Dt. . das 
| ee 6°%c | — de; Bints, d- Stüd. Se 


— 


Keffel 





— — — — — 





— — 





— Batiſte 


| 2000, Abe. 42 Boll breites halb- | | 2500 Ybs. farbiges Vatifte und | 
es Feather Muslin; — die | Dimitie, in allen neuejten Muftern 


1 ic | | — merth * die Yard Gc 
| su herren 


.o nr. 


Muslin 








| gebleidht 
19 = Qualität — bie 
— JJ 











Suiting 


1800 HYards von 86 Boll breitem | 
gebleichten Baumwolle Suiting — 


verfauft für 19c bie 
Be Ta Te 10€ 


—— 


Foulards 
8000 Mse. feine mercerized Fou- 
lards — in Streifen und Bertian | 
Muitern — merth 1öc; 

ER. neun 





} 
4 





— 


Lawn — — 
2000 Yds. 40 Zoll breites ſchlicht 
weißes Lawn; extra feine cu talttät | 
immer berfauft zu 15c; 

| DENE nane 





—— Leon 


2800 NdE. farbig. Laton und baum» | 





wollenes Suiting — die reguläre 
74 c | | 8c Qualität — Don» 
|| nerdtag, die Dard........ 


Hal 


— 





gr 





— — — 





Carpet Gardinen 


22 Zoll breite Treppen⸗Carbets —500 Paar Spitzen⸗ Gardinen, 8 und 
ı 3% 


| f'cn Muitern; ertra gute 
Qual., 


in ſchlicht ag — mit fanch | 
Borte; merth 25c; die 
J . 1240 | 


— Flanell 
2000 Yds. extra gute Qual. 
bleichtes Shaker Flanell — die 
| regul. 10c-Sorte, Yard..... 


NdE. lang; — in Ichlichten und | 


1.00 


— 


wth, 82; Paar.. 

















— 


ge» | | 


ie 


Jelly-Gläſer 
Große Sorte Jellh-Gläſer — voll⸗ 
ſtändig mit Deckel — — 
Dutzend 








Aidıt ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden bis qeheilt. 


Terlorene Mannes. 





Seilt Euren Brud) 


mit Mus unübertreft: 
Uhen EpezlalsBrudband, 
meldhes ohne Schmerzen 
von Kindern, Fröuen un! 


Männern Xag —* Nacht kraft. 

cetragen werden lana. — f 
pr Ra eußerbem 1% der ſchiedene Sorten ER ee ne 
00 aufmärtt. — Wlaftiihe Strümpfe, von ftrengung, 2 endberirs 
91.00 aufwärts. Leibbinden jür tungen umd Rerfegung 
Bebäemuttesientung, Nabe 1 der Naturgefege yerma- 
briüde, DOperetionen un ee hrs 


für — Leih, von 82.90 
aufwärts. Gerabebalter, Ninfts 
fihe Beine, Urme ufm., 3% 
abrifpretfen. Arummen Yäden, 
eine, früre und alle anderen 
Verwahfungen iwerden mit unfes 


gebeilt. 

Zugezugene und ge- 
heime Rranfheiten, 
Blutvergiftung pribateg 





Natur, Blaien - Entzün« 
ren Upparaten geheilt. Wir * 

baben bas Altefte, gröhte Brud« a 
bands und orthopäpifhe Wars in ber Meble Gamer» 


bafte —— Anſteckungen, Entzündun⸗ 
gen, Abfonderung etc. etc., unter ſtrengfter Vers 
Ihroiegenbeit gebeilt. 


BE KRoniultation unb Unterrfuhgung frei. 


Chicago Medical Glinic 


526 S. StAte Strasse. 


Stunden bon 10 Morgens biß 4 llhr Nahmit- 
tag3 unb von 6-7 Uhr Abends. Sonntags und 
an allen Feiertagen bon 10 56i8 12 Uhr. 

Arme und Notbleidende werden Dienstaas und 
Freitags Nadmittag3 unentgeltlich —— 

1,0% 


Wichtig Für Männer. 


Wenn Aerzte oder Araneien Euch micht helfen, 
5 ſicheren, erprobten Seilmittel, wel⸗ 
Aemal⸗ fehlſchla — bei Pan geheimen 
Akon niheiten: Formulare Nr. 1 u. 2 Zuriren = 
no fo bartnädigen Sal "bon gepetmen Kran 
beiten und Urinleiden. Preis die Flafche. 
—Doktor Tucker's Blue Specif Blutd r⸗ 
gift ıng in allen Stadien. Bere > ber 


dagensBeihäft u uufers 
eigene Sabrit in Umerifa. Unterfuhen und Uns 
fen frei von dem größten beutihen Spezialiiten. 
nbaber böcfter — und Diplome für 
ortkopädiihe Chirurnte. 


Or. ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 
154 N. Siftg Ave, nahe Manbolph Str. 


DR offen bis 6 Lhr ÜbendE, Sonntags von 
Uhr. — Braten BandagifteBedienung für 


Enttäufchte Männer 


Ih mößte mit jedem fhmaden, forgenbolls 
Denn Mann fpreden. Mein cola bändi 
dabon ab, tva3 ih für Euch thue. Eure Gefunb— 
a und Euer Glüd ängen bon meinen jipezifis 
Ken DBlntzellenmitten ab. Meine Patienten, 
gelte ih vor 20 Nabren behandelte, werden 
—— dat ich recht habe. Ahre Kinder fin» 
eit e Bemweife dieler abfoluten Thatſache. 
lauft lein Riſilo wenn Ihr mit mir iprect, 
da Sr, meine äh: gleit nur dann bezahlt, weru 
hr ww toibt, dab per angsnte Belferung singetres 
ten ift. Diele Mtefultate fönnen nur dann >% 
En werben, wenn alle Anitrengungen des Ar’ 








es ſowohl wie de3 Batienten fih auf bie blut f — 

N — 
und Le 

z — —— —2 fe vöfität, Sa im Urin, Melan und — aus 


[ciebeniieitenneß Eheleben. reis 
8 für 32,50. — Die obigen 
a nur bet ung au baden. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Cüd State Strafe, Chicags, IM. 


Nummer 441 S. ‚Gtaie Etr. 
an * soxeode a 


Bruch 
Leidend? 


ur Fabrik. Wir ma 
re 70 Sorten Bänder = = 


.00 d 

mifche und miftoftopiihe Urinunffrh: 
Jen Xhatfadhen, die jeber leidende | Induna enge en — 
olte. 

„806“, Brof. Ghrlihs —— Behand 
Mi ——[ — 
Koniultatton frei. Spreäftimden es tags 
ng al Base 

ends; Dienitage, Donne un she 
son 9 Borm, bid 8 Uhr end. ug 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezialar 
immer 211, 32 N, lat Str. ee Opera 
ufe Bldg.), Ede Elart und Rufbingtön Er. 


&S” 
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— 6 
Ab ſolute Hellung dür Blutvergiftung. 
„ae betannte „Ö06“ ” ift jest in Chicago 
„806* anzuwenden ermöglicht e& jedem 
mit Blutvergiftung Behafteten fi 

— und heilen zu laſ⸗ 

* * piele, die 













Kommt direlt 


ste 5 ter Metie Ber 0% Biüiger 
— Bee Besen 
= en marken, wie velin bie übe; 6 Sonntags offen 

* J in como 

u — Ye Gträtniigpmähe _ et U) 

Wen ee br je = 1 amlanic sah. Hottinger 5 Truss Factory 


Die «8 Guc jelber wie Eurtr Familie, 


Me —— „efert zu tonfultiren.. Gr 801.3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave, 


| 
t tes * 
ar binden, nad 
. 
. 





nimmt die Bebandi: im. feiner . Office vor, Sechſter Stoc Nehmt Elevator. 
d Ihr ſeid mur — u 

&r Di ist — Seug 484 

Sem * —— ee —— — Bus 

Ne neuen tig Gromdane ve Ya 
rlich 

“806” — LABORATORY Leſet die 

Glar? u. Rande S.D.€ s Bus: 4 

Eingang . 145 N.Eler? Fi tun. 9 





„Sonutagpof“ 


S16,1m& 


— 


Soralberiäht. 
Sims geht. 





James H. Wilferfon’s Ernennung 
geſtern vom Senat beſtätigt. 


Hat Stellung angetreten. 


Oberrichter Oljion vom Stadtagericht jtört 


die politifhen Pläne Thomas M, 
Bunters. — Zivildienitreformer fritis 
jiren Parfbehörden und Deneen. 

Bnndesbezirfianwalt Edwin MW. 


Sims legte geftern feine Stellung nie- 
der, und Names 9. Wilterfon, bishe- 
tiger Hilfsbundesbezirt3anwalt, der 
zu feinem Nachfolger ernannt ift, trat 
an feine Stelle. Seine Ernennung 
mar.am Spätnachmittag vom Bundes 
fenat beflätigt worden. Kurze Zeit 
jpäter benachrichtigte der bisherige 
Bundesbezirfsanwalt feinen Nachfol- 
ger, daß er ihm die Leitung der Be— 
zirfsanmwaltichaft übertragen molle. 
Eine Konferenz, in welcher die jchme- 
benden Fälle erörtert wurden, folgte. 

Um Abend verließ Sims die Stadt 
und begab jih nah Michigan, wo jet: 
ne Familie den Sommer verbringt. 
Beitimmte Pläne für die Zutunft hat 
er noch nicht aefaßt. Bi vor Kurzem 
mar er der feiten Zuperficht, daß er 
wiederernannt werden würde. Der 
Kongreßabgeordnete James R. Mann, 
der Minderheitsführer im Repräſen— 
tantenhaus, hatte ſich für ihn ver— 
wandt. Seine Entlaſſung und die 
Ernennung Wilkerſons bedeuteten 
eine Ueberraſchung für ihn. In den 
letzten Tagen verlautete, daß er mit 
einer anderen Stelle im Bundesdienſt 
verſorgt werden würde. Er hat zwölf 
Jahre im Dienſt der Bundesregierung 
geſtanden. 

Es wird erwartet, daß zahlreiche 
Aenderungen im Perſonal der Bun— 
deöbezirfanmwaltichaft merden borge= 
nommen erben, doch rechnet man in 
politifchen Kreifen darauf, daß dar 
über noch einige Zeit vergehen mird. 
Es heißt, der neue Bundesbezirksan— 
walt wolle ſich erſt gründlich mit ſei— 
nen Untergebenen und dem Stand der 
Dinge bekannt machen. 

In der geſtrigen Sitzung des Se— 
nats wurde auch die Wiederernennung 
dee Bundesmarſchalls Luman T. 
Hoy von Woodſtock zum Marſchall für 
den nördlichen Bezirk von Illinois be— 
ſtätigt. 

Hunter ſtößt auf Widerſtand. 

Der Vorſitzende des Richterkolle— 
giums des Stadtgerichts Harry Olſon 
fuhr geſtern dem erſten Gerichtsdie— 
ner des Gerichts Thomas M. Hunter 
durch die Parade. Hunter hat in letzter 
Zeit in ſeiner Abtheilung aufzuräu— 
men begonnen und eine Anzahl Ge— 
richtsdiener durch Männer erſetzt, die 
ihm ergeben ſind, wie er ſich ausdrückt. 
Er hat kein Geheimniß daraus ge— 
macht, daß er als Untergebene Männer 
vorziehe, die derſelben politiſchen Fak— 
tion angehören wie er ſelbſt. Geſtern 
weigerte ſich der Oberrichter, die Er— 
nennung von zwei der jüngſt ernann— 
ten Stadtgerichtsdiener zu beſtätigen. 

Er lehnte ab, ihre Bürgſchaften gut— 
zuheißen, und begründete ſeine Hal— 
tung damit, daß das Richterkollegium 
die Gehälter der beiden Schützlinge 
Hunters noch nicht feſtgeſetzt habe. 
Eine lebhafte Szene folgte, wie ver— 
lautet, in deren Verlauf der Oberrich— 
ter dem erſten Gerichtsdiener bedeu— 
tet haben ſoll, daß das Richterkolle— 
gium mit den zahlreichen Entlaſſungen 
nicht einverſtanden ſei. Oberrichter 
Olſon erklärte ſpäterhin, daß das Zi— 
vildienſtgeſet für das Stadtigericht, 
das die Legislatur angenommen habe, 
ſchon jetzt dem Geiſte nach wenigſtens 
durchgeführt werden ſollte, auch wenn 
es noch der Beſtätigung der Bürger⸗ 
ſchaft bedürfe. 

Kritiſiren Parkbehörden. 


Scharfe Kritik übte geſtern die Zi— 
vildienſtreformvereinigung an den Er—⸗ 
nennungen von George A. Mugler 
und John C. Cannon zu „Superinten⸗ 
dents of Employment“ der Weſt—-⸗ 
bezw. Lincolnparkbehörde. Ihre Kri— 
tik richtete ſich gegen die Parkverwal— 
tungen und Gouverneur Deneen. Die 
Vereinigung erklärt, daß die Ernen— 
nungen ein weiteres Beiſpiel dafür 
ſeien, daß Aemtermakler, nachdem ſie 
mit großer Mühe zur Annahme von 
Geſetzen im Intereſſe des öffentlichen 
Dienſtes gebracht worden ſeien, ſofort 
auf Mittel und Wege ſännen, das Ge— 
ſetz zu umgehen. In ihrer Erklärung 
bezeichnet die Vereinigung George A. 
Mugler als einen Aemtermakler und 
Wardboß, der ſeit einigen Jahren die 
Anſtellungen im Weſtparkſyſtem nach 
den Grundſätzen der Beutepolitif ver- 
theilt habe. 

— +; 0 — 


Mählen Beamte. 


Siele des neu gegründeten Derbands der 
Arbeitgeber im Baugewerbe. 


Der neu gegründete Verband ber 
Arbeitgeber im Baugewerbe, der an 
die Stelle aller biöherigen Bereinigun- 
gen von Unternehmern treten foll, hielt 
geitern feine Beamtenwahl ab. Zum 
Vorfigenden murde ermählt Charles 
MW. Gindele, zum erften Vizepräfiden- 
ten William D. O’Brien, zum zweiten 
Vizepräfidenten W. 9. Minzlom, zum 
dritten Wizepräfidenten E. $. Benning, 
zum vierten Bizepräfidenten ©. W. ©. 
Kohler und zum Schagmeifter €. 7. 
Pierce. Der Verband ftellt fich feinen 
Statuten zufolge die Aufgabe, die In- 
tereffen feiner Mitglieder in Coof 
County zu fördern und zu mahren, 
darauf zu fehen, dat Bauhandiverker 
beftändig und ohne Unterbrechung bes. 
Thäftigt merben, den Abichluß von 
Arbeitsabfommen duch feine Mitglies 
der zu a ie he und darauf zu 
beſtehen, daß — en waa⸗ 


_aDendpont, ‚Shicags, Mittwoch, ven 2. 








— — 


den, Nrbeiterftreitigteiten auf jchied3- 
nerichtlihen Weg beizulegen und un- 
gerechtfertigte Streits und Ausſper— 
tunrungen zu verhindern. 





Wieder vereint. 


Eine Miutter findet nad langjähriger 
Trennung ihre Tochter. 

Fünfzehn - lange Jahre hat Frau 
George Starz, die Gattin eines Be- 
amten der Dfenfabrif von Rathbone, 
Sard & Eo. in Aurora, ihre Tochter 
Etbel Richardfon zgefucht, und jeßt end- 
lich hat fie fie gefunden. Das junae, 
jest 19jährige Mädchen, das fich zur 
Malerin ausgebildet hat, kehrte geftern 
nah Aurora zur Mutter zurüd. Als 
der erite Gatte von Frau Starz, Ethels 
Vater, ftarb, lieh er die damals erſt 
25jährige Frau mit vier Kindern mit— 
tellos zurück. Einen Monat ſpäter 
wurde Ethel geboren. Zwei Jahre 
lang fämpfte Frau Richardion einen 
berzweifelten Kampf, um ihre Familie 
zu ernähren, dann mußte fie fich ent- 
Ichließen, fih von ihrem jüngsten Rinde 
zu trennen; e3 fand Aufnahme in ei- 
nem Findelheim, aus welchem eine ver- 
mögende familie e3 zu fih nahm. Das 
mar in Dayton, D. Zwei Kahre Später 
beirathete die Mutter ihren jegigen 
Gatten und begann die N dachforſchun— 
gen nach ihrem Kinde. 

De 


Pferd eritidt. 


Auf unerklärliche Weiſe entſtand 
heute früh in dem Stall hinter dem’ 
Haufe der Fcau Sjofeph ‚Hillmann, Nr, 
1255 ©. Halited Str., Feuer. "Ein in 
dem Stall befindliche Vferd erftickte, 
und ein Wagen verbrannte mit dem 
Gebäude. Der Schaden ift 8800. 


— — — 


* Ertra Pale Rilfener und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

— — 


Riverview Expoſitton. 





Auf dem Jahrespiknik der Ungariſchen 
Wohlthätigkeits -Geſel lſchaft im Pitnik— 
hain der Riverview Expofition haben ſich 
achttauſend Ungarn vortrefflich amüſirt. 
Der Ueberſchuß' des Feſtes wird wohlthä⸗ 
tigen Zwecken gewidmet. Nationale Ge— 
ſänge ericholfen, Tanz umd Turnſpiele 
fanden viele Verehrer und act Raare 
tanzten den nngarifchen W ationaltanz 
Czardas. Nach dem Abendeffen ſtrömten 
die Feſttheilnehmer in den Vark ſelbſt, 
um ſich auf den. air Fahrbeluſtigungen 
„Derby“ und „Blue Streaf“ zu ergößen, 
weiche Feitprafident Samuel Kohn auf 
eine Stunde für die Rifnifer befegt hatte. 

—— 


Foreft Bart. 


Bis zur Stunde hat der Foreſt Part 
eine der erfolgreichſten Sgiſons in ſeiner 
Geſchichte geſehen. Der Beſuch iſt regel— 
mäßig ſehr ſtark, und die Beluſtigungen 
haben ſtarken Zuſhruch. namentlich die 
Fahrten. Im Vaudeville-— Theater gibt 
es täglich zwei Vorſtellungen, in dem 
Akrobaten, Jongleure, Sänger, QTänzer 
a Komiker auftreten. Hands Kapelle 
bat fich mit ihren Konzerten äukerit be= 
!iebt bei den Bejuchern gemacht. m Ball- 





faal gibt e8 morgen Abend Schneeball- 
Kotillon und Serpentinentanz. 
—e— — 
Bismard:Garten, 
Der geitrige Qurnerabend vereinte 


zahlreiche Mitglieder der Chicagoe Turn 
gemeinde und anderer QTurnvereine mit 
Ihren Damen im Bismard-Garten beim 
Ballmann-Stonzert. Ein boriviegend deut: 
ches Trogramm mit vier Magnernunt- 
mern fand den ungetheilten Beifall der 
Befucher, die einen höchit amregenden 
Abend verbrachten. Heute Abend wird 
ein populäre Brogramın geipielt, morgen 
iſt Freimaurerabend, ae wird der 
Wintergarten eröffnet, vo der „Manu: 
facturers and Dealers Club“ ich Ber: 
ſammelt und das Kongert anhören wird. 
Am Freitag werden wie üblich Stücke auf 
Wunſch geſpielt. Am Donnerſtag, dem 
17. Auguſt, findet das große Benefig⸗ 
Ds ert fir Direftor Ballmann jtatt, 

ttttmoch, dem 23., wird die Nijocias 
in of Commerce den Garten bejuchen, 
und am folgenden Abend hat der Spiths 
er ae dort eine Bufammens 
un 

— — — 


Sans Souci Bart, 


- Die feit Kurzem tieder aufgenommes 
nen freien Waudeville-Voritellungen gie 
hen eine Menge xiebhaber ſolcher Unfer⸗ 
haltung nach dem Sans Souci Park. Das 
Programm iſt tadellos, und das Kryſtall 
Kaſino, wo man die Vorſtellung ſieht und 
zugleich ſpeigen kann, iſt immer dicht be— 
ſetzt. Auch der Rathskeller mit ſeinen 
Vortragskünſtlern iſt beliebter als je. Wer 
aufregende Fahrten liebt, kommt auch in 
dieſer Beziehung auf ſeine Rechnung, und 
für die Unterhaltung der Kinderwelt iſt 
= vn. Souci gleichfalls reichlich ge= 
org 

—$14+0 —— 


White Eity. 


Ein ungewöhnliches Schaufpiel bot ftch 
den Bejuchern bon White Eitn., Gin 
Sfeitflieger umfreiite den Thurm umd fe» 
geile in Kurven über den ganzen Park 

abin. Dabei fam er der Erde fo abe, 

dar er nenen das Geritit des „Nem Ride“ 
ftteß, ji) darin verfing und iteden blieb. 
Ein Wagen, der jveben auf dem „Ride“ 
abgelajien mworden mar, mukte, um mei» 
teres Ilndeil zu verhüten, angehalten 
werden, und dte Anfalien fletterten am 
Geriit zur Erde. Nad) einitundiger har» 
ter Arheit wurde der beichädigte Flugap⸗ 
parat befreit und von feinem Senf. wel⸗ 
de unverlest geblieben mar, auf einem 

agen aus dem Park neichafft, Der 
Slugfünftler mollte jeinen Namen nicht 
nennen. 








Kraft, Energie und 
röbliche Laune 


folgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heikem Wetter vertreibt e3 alle 
"Mattigleit und regt die Haut zu ger 
(under Tätigfeit an 


„Das Srfeififungs-Bab“ 
lie Groreried und Upsthelen, 


Auguft I. 


— — — — 





Tobesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir bie Namen ber 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zugina: 
Asus, Walter, a 3, 318 High 
Fütterer, m 6 2%., 514 — Yartmen, 
deizer, 39 1018 SaSalle Abe 
Noeſen, — © 2%, 23% Gaftinood Une. 
Rothenberger, Harry, V J., Lafahette, Ind. 
— — — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlafſung von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 
Geſuch der Opalescent Glaß Works um Bankerott⸗ 
ertlärung der D. L. Neuhauſer Compand — For— 
derungen 558. 18. 

Be⸗ 


Thomas MeCartby — Werbindlichteiten $467; 
Hände %5.50. 
G:judh der Epening Anterican Publiſbing Company 


u. WU. um Bankerottertläcun tg rer Sauare Kcalty 
Eompany— Forderungen $231.9. 
Scheidungsklagen. 
wurden eingereicht von: 
Harmon S, gegen Samuel T. U. Loftis, aran- 
jame Behandlung; Wimee gegen Benjamin R. De 
Young, graufame WVebandlung; Mary gegen Wim, 
9. Gromwiv, graufame Bihandlung; Ya gegen 
Louis F. Heimſoth, grauſame Behandlung; Har⸗ 
riett gegen John W. Kalpwell, Truntſucht; Frau— 
ces» gegen Bernard Wallenta, graussme Vekano⸗— 


lung; Carl gegen Jertha —* Ehebruch; Ieregie 
gegen Gruft „Jatonsty, graujame Behandlung: ons 
nie groen Youiß Glaſar, Trunkſucht; Homer €. ge» 
gen Beſſie Webſter, Ehebruch; Frant F. eegen Sa— 
rah Ohlſen, Trunkſucht; Richard gegen Suſan / Pel⸗ 
fon, Leraen Critet gegen Theodore G. W. 
Laitſch, Berlaſſen; David J. gegen Allie Gardner, 
Berlaſſen: Roſe gegen Rodert Barter, Verlaſfen; 
Arthur B. gegen Beſſie Buehl, Verlaſſen. 


—+° —— 
Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

243) Elybourn Ape., einftödiges Bridgebäude, B. 
Str., Dovetitödiges Brickgebäude, 
7 Irvin a Bart 
de, 4. Tumcan, 
3242 Union Ups. 

Johnſon, SA. 
— Medzie Ape., 
Garynaprobn, KO. 
18 Wood Str., zweißbtine Brickgebäude, 
30,0 


a: zweiftödiges fFramegebäu: 
ZN 0 
zweiſtödiges Bridgebäude, E. DO. 


einſtöckiges Brickgebaude, D. 


RN. 

Kath. Biſchof von Chicago, 

3319 Halfted Str., dreiſtöckiges — 4 

Petrousti, — 

166—168 R. Michigan Ave., Iſtödiges feuerſicheres 

— Federal Life Inſukance Company, 

20, 000. 

6 W. Mapdijon Str., 

Charles Keboe, DD, 
S. Springfield Ave. 

301 


vierftöfiges Bridgebäude, 
251 S. 
de, Frank Zeronsky, 
1023 N. 51. Ave., — Framegebäude, An⸗ 
ton Thorſen, 800 

John 


2438 R. 53. CEt., 
zweiſtökiges Brickgebäude, Mrs. 


Di Bridgebäus 


meiftödtges Framegebimde, 
DBazaf, 82600. 
RE) MWoodurd Str., 
Wieland, 343500. 
956 R. — way Aver, zweiſtöckiges Brickgebäude, 
B. Hellman, HM. 

6111 Honore Str., Uéſtöckiges Framegebüude, Claude 


Biel, 81700. 
BH5 ©. 4. Court, einftödiges Bridgebäude, 3. 
Prago. 
3104 Soutbport Ape., zmweiftödiges Framegebäude, 
John Zinsty, 8000. 
IHR ©. Homan Nipe., N Brickgebäude, 


— K Waſſe man 811,00 
5Lasalle Sir. — 

= Bell, 2. 

14W—2 Eprinafield Ape., einftödiger Brid-Anbau, 

Deutſch-Luthediſche Kirche, 81600 

134 M. Hamlin Ave., weiſtöckiges Brickgebäude, 
Dagmar Kolle, 84500. 

4214 MW. Ih. Str., zweiſtöckiges Brikgebäude, An—⸗ 

ton Davis, FI. 

9490955 Shrridan Road, 

E. M. Hebard, 400, 

662 S. Paulina Stri, 

Michagel Dorgan, 3501. 


framegebäude, 


faniaseies Pridgebäude, 


Brickgebaude, 
SER N. Aperö pe., FE ln Pridgebäude, 
Car! Chriitenien, 87000 


732—34 RN. Lawndale Ade., zweiſtöckiges Bridgebäu— 
de, A. F. Pederſon, 8000. 
1821 Belmont Ave., 2ſtöck. Brick⸗Flats, Robert 


Liß, 85000. 
7156 Wentworth Abe. ze“. PridstSore und 
Flats F. Wenele, $7,5 
10715 Mücdigan Plve,, he Brick⸗Store und 
Flats, Joe Cheſtro, 87000, 
un es 
Marktbericht. 


Chieago, den 2. Auguft 1911. 
(Die Breite gelten nur für den Großhandel.) 
Gertreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Weizen, neu, Nr. 2, rotb, 8624 3; Nr. 8, 


Vinſtodiget 


Roggenmehl, 83.90-84.15; Minnefota Hard Pa- 








tent, „Straight — — Bags“, 84. 13 44.40; 
beſondere Marken, 

Heu. 333 auf den un. — Beſtes 
Timothy ‚0527.00: Nr. yo DE 50; 
beites Br HEY Te 821. ö — 
=.” . 2, $16.00-$20.00; — 80. 00 

0. 
Timotbdye Samen, WUuauft, 613.50. 
Rleeijamen, Dftober, $18.00. 
Del 

Standard, Weiß, IM. ——46 0,08% 

Headliaht, 175 ... sooeusssen nee. 0.10 

ae ren 0.10% 

Michigan Felt » 0.10 

BR ann ee are 0.1214 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 0,82 
do., gereinigt, ver 5 0.8 

Terpentin cc. 0.53 

Eqchachtvieh. 
Ri * dpi Gute bi8 ausgeiuchte Minder, 
—WB 35 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
—* 85. 2566. 25; ute bis ausgeſuchte 
4.085.355; gute 18 ausgefuchte Kälber, 
Fi N; Bullen, Fleiſcher waare, 84. 75— 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polkelwaare, 
86.00-87.10 per 100 Pfund; gute bi3 ausge: 
juchte (zum Berfandt), 87.5087. 50; mittlere 
bis ausgefuchte elidetmanrer 87. 2087 45; 
gute i8 cußgefuchte Ferkel, 86.25-87.25; Eber, 
82.60-83.50. 

Ehafe. „Range m ber 2 ——— 8. * 
24.103 „Native Ewes“ 

Dearlings“, 1565.75; eine —*2 
85.5 6.75. 
, Molkereiprodukte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, das — 0.3 —.26 
Ne. 1, das und. 0,2 
Nr. 2, das Pu nd. 0.21 
„Deiries“, extra, das Bund. 0, 
Nr. 1, das Pfund.. RR 0.21 
„Ladies“, das Pfund,. — 0.19 
Padwaare, das — 0.18 
Gier— 
elite Waare, ohre Abzug von 
Nerluft, per Dugend (Siften zu⸗ 
ERBRMIGRRE). icenessan ange u yes 0.6 —0.18 
do. (Kiften eingefölofien).. 0.000,13 
irfts“, Das Duken „0.14 —0.17 
„Egtrch“, das Dugend.. 0.20 

Rä | ee 
Mahmtäfe, „Weftern”, das Pfund 0. 13 
„Young WUmericar, das rund. sn 
yBeilies", — 18 4 
Brid, daB Pfund........ seossnse 0.1 
Echweizer, das Pfund.. „+. 0.12 —0.16 
Simbueger, neu, Daß Nund, * 0.12 

Geflügel und Ratbfieite. 

Geflugel (lebend— 

ühner, das Pfund .... ‚12 
roiler@”, Daß San s u 
Srutbüönen, EM, fund, 1 
nie, da Baden * 

Enten, das Ber: sssusacene 2 

Geflügel (Rüblipeidien)— 

Sübner, Das Bund „oosnanere 0.18 
Brotlers“, das Yun — 0.44 
ruft ner, Das fund 246 3⸗20 9 
hne. das Pfund........ 0. 


Ri n- der © ana 


& 3 338 — 
3 
81 dv. Gewicht un 
Gemuſe und wies —* 
Aepfel, za ine Bufbel. .. 


zit onen, 
— 


Alan, 
alifornta 
af —— 


Kraut, d ve Busen ...„..„...s. e..n... v 
Grüne Grhjen, ber ad —— 
iumenlohl, ei — ........ 
llerie, 


die .....0 e 
line "gwtebeln, * "Bund Öl... 
opf 1 pr A. .......... or 

‚ Die e ” 

je di —* 
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toth, Sie: MWintermweizen, Nr. 2, hart, 
TU re; Nr. 3, hart, ee 

Frübijahrsweizen, Rr. 1, 90-656. 

Mate, Nr. 2, Ru-HIc; Nr. - weiß, 633. 660: 
Nr. 2, gelb, EU: Nr. 8, 623466 
Ne, 3, weiß. 66546c; Nr. 3, geld, IU— 
Bar; Nr. 4, 614—6%«. 

Safer, neu, Nr. 2, E%c, Nr. 2, weiß, 8— 
Bi; Nr. * 38-38; Nr. 3, weik, 374— 
ehe: Nr. 4, weiß, 339; Standard, 3% 
Bit. 

Noggen, Nr. 2, ac; Nr. 3, 76-806; Nr. 4,, 
5--Töt. 

Berfte „Maiting”, B5c—$1.05; Miring“, 60- 
706; „Ecreenings‘, 30—5öt. 

Mehl. „Winter Patents“, 33.65—$8.90 das ak; 


front, 30 bei 125 


ei 6 De ‚une, 


und nd % 


—— 


Rote Ave., ch 


125; 
Marfbfield De 3 
front, 


Daly, 
ee en 47 %. nörbl, u 
"ont, 5 bei 194; Mobt. 


Kae 
Be 


73 West Jackson Boulevard. 


Der Sortjchritt von vierzig Jahren 
ift in diefen Heilen ausgedrückt. 


Viele non uns erinnern fi noch, ald der große 
„Delomftone” Wagen und Lagereinrichtung und fchlieh- 
ih Maulefel und einen Pfad bedeutete. 
fonnten nicht gehen, und nur wenige Männer mag- 
Und menn mir zum Eingang diejed mun- 
derbaren Waldes gelangten, mar ed ein Sieg über 


ten es. 


Schwierigkeiten. 


Dann, als die Union Pacific-Eiſenbahn den großen 
rückte der alte, unerreichbare 
Hellowſtone den Bewohnern der Ziviliſation näher, 


Nordweſten durchquerte, 


bis heute die 


60 P % h 
Standard Bahn Des Weitens. 
den Nationalpart völlig durhfchneidet nah 


Der Eingang 


Yellowstone 
National Park 


befindet fich 


Yellomitone Station. 


Der mirflihde Gingang wurde hierher nach Der 


Pacific Office verlegt. 


Der Vellomwjtone Barf ift ein national Erbtheil. 
hört jedem Amerifaner. 


geichieht. 


Er tit Amerifas 


Laßt dies Euer Yellowitone Jahr jein- 
e3 feine europätichen Ertra = 


theuer. Da gibt 


feine unbefannten Ertra3, feine Geldbörje 
Ahr fönnt bis auf einen Dollar vor Eurer Abretie 
erfahren, mie viel die Reife foiten wird. 


gen. 


BIC 


> 





wünſche jeben ae a 
etftung nerböfer amune, f 
Diele, liberale Dfferte ift für Jeden Mann, und wenn er auf MAN, fo viel Geld 
meitig für feine Heilung außdgegeben, zu bemeifen, daß meine 
Männer verfhafft&udh Eure Geiundheit wieder. 


lommt nad meiner DO fie a: iprecht vertraulich mit mir. Alle Eoeaden —— 

ngen, Cuch meine Erfahrungen 
taltft bon — — 
Anngen-, Niesen- und Bleafenleiden. 


GBezahlt nicht fur erfolglofe Behandlung, Keine Yeilung-—tein Weib.) 


Blut⸗Vergiftumg 


und ale Hautkrankheiten, wie 
Finnen, Eczema, Beulen, 
den, 
lene Drüfen, fchleichende Manl. 
Beiten. 


mwerbet ben beiten Rat 
meiner 1älateigen Braris ara 


beitimmt gen, 


Brivats 
Krankheiten 


der Münner 


Verluft ber Mannestraft, Nie 
ten- u. Blaſenkranlheiten ſchnell 
gedeilt, permanent und abfo- 
Int im Geheimen. Nerböfe Ev 
ſchopfung, Schwäche, Krankheit, 
verlorene BDebenotraft, Anſtren⸗ 
gungen, Blutvergiftung. 


Zungen 


Aſthma, Bronchitis, 
ten der Uthmungsorgane durch 
meine neueſte Methode kurirt. 


ommt heute und we 


Dr. ZINS, 183 
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Schreibt wegen Einzelheiten oder kommt nach dem 
zum Yellowſtone in 73 Weſt Jackſon Boulevard und kommt heute. 


W. G. NEIMYBER 


PACIFIC 73 West Jackson Bivd. Chicago, Hi, 
OR I a Al Phone Randeiph 161 
| N. S. — Ahr könnt in Denver und Saft 


Lake City abiteigen u. die wunderbare meitl. 
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* Nupe 


Ich heile dauernd. 


Krankheiten 


Beckenlrankheiten, Schmerzen im 
Areus u, and. ſKrankheiten nach⸗ 
haltig geheilt. Ufter-, groniſch 
und nerböfe Arankheiten. 


N. CLARK STA. 
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Gprechſtunden: * Voria. bio s Usends. Sonntags 8 Dusm. Bid 4 Nadımittagd, 


front, 24 bei 184 Mary € 


81200. 
* Sir, 9 
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thode permanent tt. J 


en ge —— babe. Ich ui, 
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Frauen⸗ 
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F. öſtl. von Baldwin, Sudfrent 
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1%; Bernard C. Garlion an Fred 


ſudl. von Cornelia, 


füdl. don Gornelte, Oftfeomt, 


fÜbI. von Douglas 
Moſes Siderman an 


Er [, von 2 —— 
— —— 
;opbia en on U 






FE 


Ba * 


recht vergnügte Stunden in Ems ver— 
lebte. Ueber dem Vergnügen vergißt 
man natürlich nicht als eifriger Zei— 
tungsleſer die hohe Politik und was 
drum und dran hängt. Wir leben ja, 
Gott ſei Dank, mitten im Frieden, und 
man ſollte denken, daß bei dieſer Hitze 
fein Menfch Luft hätte, ihn freventlich 


* 


. 


| 


—— — 


TH 


(Eigener Beitrag für die „Mbendpoft”.) 
Plauderei aus Europa. 


Nach: Auventur-Berfauf 


Die Andentur zeigt in allen Departements biels 

angebrodene Rariien leicht berfäuflider Wac- 

Stiderei- ren, meift au fleine Partien um fie qnaugeigen, 
nad, 40 Zoll melde mir fofort räumen miüffen. Die Preife 


Bon Auguft Boedlim 


Hige und Trodenheit. — Kaifer Wilhelms Gom: 
nafiaften. — Eine Erinnerungsfeier. — Die 
friegdluftige Srance militaire, — Der enalifche 
Freund. — Deutichland und die Miontoe: 
doltrin.. — Boulevard- und Asphalt-Zeitungen. 


Giufter Puffs, 
gutes Haar — ın 


it, Durhbrodene inb dementipredhend. —— 
— bis ‚ MM allen Scattiruns 


Mufter, _werth 
TELZPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


1.50 — bie 
td au 
980 

btide rei⸗ A 

kün faſſung \ 


ind Einfag— werth 
l0e — bie 


7c | Euer Seim 


quemlichſten u. ſparſam—⸗ 


ſten ausgeſtattet auf 


Tapeſtry Bruſſels Tep⸗ 
vich, reinwoll. Nap, Sı © 
10.58, neue Blumen-⸗ u. J 
Medallionmuſt. ſchwer. 
regulär $13.50, Baar 
a) = 
Krebit....... 89.908 
$25 NRorbury Velvet mn. ' 
Smith’3 Arminit. Russ, NA 
9x12, fhiwer, neite 
" oriental., Medaillion- u. 
Blumenmufter, große 
Auswahl, 
Kredit, 


Paar 


Biblintheftiih aus 
maff. Eiden, fin. 
in metber. u. fırmed 
den, Platte 23x34 


Facon, ſchwere Pfoſt. 


wih. 88, zu 


Milwanfee Ave. bei Pauline Str. 


oder fi — 


Barrettes, 


an. Rhineftone 
— 
wird am be— E . 200 


— ev Cr 
die Wieboldt - Art. 


Hölzerned Bett, wie Abbild., amerif. auart. 
Eichen, Golden Finifb, Colonial Front, 4.636, 
oder 


we... 0:95 


Maffiv eih. Dreiier, 
2 große Schublad. un» 
ten u. 2 fleine obere 
Schubladen, franzöf. 
gefhl. Spiegel, fanch 
Meffingriffe — $12.50 
Wth,, Baar oder Fred. 


57.95 


requlärer Preis $12.50, — Baar 


‚ Sowie ol» 
ol, Colonia 


53.95 


Dieſe 3800 Goodrich Nähmaſchine. 
818.63. Gold. Oal fich Gebãaͤuſe. 
wie Abbild., aut. Drop Head, 6 


Schublad., aut. 


Schloß, Cabinet, 


Kugellager, handfitted, autom. 


menerſetzer, 
ments, in ſammetgefütte 
neueſte 
für zehn Jahre, 


ine ————— 81 * 
Derma Viva 


50c Graves' Zahnpulver oder oder Sin 


er BE 
| eroxide Geſichts— 8c 


12 nadelvlatt. 


Verbefferungen. 


& Alm’d 
Cream... 


Attadı: 
tt. Schachtel, 
garantirt 

= 


65 
25 Caftman’d Talcım — % 


Pfd., oder Peroride 
Yabnpulder 9 


d'3 Honey 


29e 


Bleidunasſtücke für Damen 


Waſchbare Damen-⸗Skirts — weiß und 
farbig — werth bis zu 9e 
1.48 — zu 

$350 Waſch⸗Kleider 

Damen — zu 

Seidene Pongee Coats für Damen 
und Mädchen — werth bis 5 00 
zu $15.00, für + 
Damen- und Mädden-Kleider 
merth aufwärts bis zu $15; 


Waſchkleider ” men und Mäd- 

— th $7.98 — . 
chen erth $ 3.98 
eei 


— 
soc Californ. Surub of Fias Mine, 
oder Lemfe’s Magen: 


Orfords u. Anfle 
Strap Bunps 
für Damen 


Suede, Patent Golt, 
Iohfarb und Gunme- 
tal Calf — ſchwere 
und leichte Sohlen ⸗ 
Größen 212 bis 5 
—3.00:Wertbe, 


51.00 


Mädchen :- Orfords, von 
der Fabrik zuriidgewiejen 


Diefe fommen in lohfarbig u. ichwarz 
und jind von gutem Xeder gemadt; 


— pirflidie $1.25-Werthe 
folange fie vorhalten — Mile, C 
a1 


au 


Die Schönheit des Frauenmundes. | 


Wir lefen im „Neuen Wiener Tage: 
blatt“: Der ureiaenfte, natürliche Be— 
ruf der Frau ijt der, fchön zu fein, alle 
jene törperlichen Worziige und Voll: 
kommenheiten, die wir Durch den Ge- 
fammtbeariff Schönheit auszudrüden 
pflegen, vortheilhaft zur Geltung zu 
bringen. Diefem Berufe haben jich Die 
Frauen aller Völfer und aller Zeiten 
mit vollem Verjtändniß und Erfolg ge: 
mibmet. 
fenner, Gelehrte und Künſtler, die be— 


haupten, 


die moderne Schönheitsfultur Die 


Schönheit der rau 


Koften der Zipilifatton und büße im- 


‚mer mehr jene Feinheiten ein, wie fie | 


die Frauengemälde alter Metjter nod) 
in berborragendem Mafe zeigen. Vor- 
iwiegend verfucht man dies an dem 
Frauenmunde zu ermweifen. erliert 
nun der Frauenmund in der That an 


Schönheit? — Mr. Alfred Prala, der | 


Präfident der Royal Miniature So: 


ciety- in London, betlagt es, daß bie | 
Entwidlung des Karafters die Schön: | 
heit des Frauenmundes beeinträchtiae. | 
Auf den Lippen der modernen Tzrau | 
prägt fich alles andere, nur nicht ber | 


ibealifirte Beariff der Schönheit aus. 
Brofeffior Prala ift auch der Anficht, 
baß die gegenwärtige Manier, zu lachen 
und die Zähne zu zeigen, die angebo- 
rene Frauenſchönheit und den Liebreiz 
ber Qippen-eher entitellt als hebt. Beim 
lauten, breiten und aefellichaftlichen, 
alfo erzivungenen Lachen, dehnen fi 
‚bie Lippen biz ins Geficht hinein, und 
in den Wangen und um die Mundimin- 
fel:bilben fich Falten, die im Verlauf 
langjähriger llebung ein undermijch- 
bares Gepräge erhalten. Nah und 
nad büßen die Lippen den. unfagbar 
feinen Schwung ein, den fie vielleicht 
borber bejaßen, und es ift begreiflich, 
daß au die Symmetrie des Gefichts 
Darunter leidet. Mr. Henry Read, der 
Präſident der Denvergeſellſchaft für 
bildende Künſte, iſt anderer Meinung. 
Vor allem beſtreitet er, daß es eine ab— 
ſtratte Schönheitsnorm gibt; die 
Schonheit des Frauenmundes aber 

Bängt gerade vom Karafter ab und 
2 Yiwar fo, daß der Mund einer gebilde- 
ten und geijtreichen Frau mehr aus- 
brüdt und eher feflelt, al3 der einer 


Männer: Krankheiten 


Koniultattion u. Eraminat. frei, 


Dr. MEYER, 
39 W. Adams Str. 


Zimmer 53 u. 54. 
ägli$ bon 9—6. re 
05 und Samfitag P— 
Ubendd, "Sonntags 10—12 
t dat 


oder 


29€ | BE nn 47c 


‚, Iron & | 


\ Swift weiße Laundrn oder Procter & 


Pfund 


Nun aibt e3 aber Frauen | 


dab verichtedene materielle | 
Berufe, aejellihaftlihe Brauche und | 


beeinträchtigen, " 
turzum: Frauenſchönheit verflache auf 


We Muslin Damen-Nachthemden — 
Slipoper und Hoher Hala-— 

lange und furze Mermel 
75 Muslin Umbrefla-Damen- m 8 
Beinfleider, mit Clund Spiben c 
1.25 Lawn Dreſſing Sacques für Da— 
men — mit Spitzen nd Sti- 
ckerei beſetzt 68c 
1.25 Sersaie nnd Gingham Hansflei- 
der fir Damen — 

zu dc 
1.48 Gingham Wafchkleider für Kin- 
der — Größen 2 bi3 6 

Jahre 

25e Drangeine KRopfwehpniver 


ober Cafh Foot ‘ 
Tablete..... 13c 


Laßt Wieboldt's Eure Tafel: 


Ausgaben reduziren. 
Wafhburn Gold Me- | yanch Santos Beaber- 
dal od. Pillsburn Vich! | rn Kaffee — reguläre 
— ] h En, 2.73; % | 23c-Corte — 

7 3 1 . IB 

— & 69€ Pfund 

Zuder, beiter granu⸗ — — Sir 

lı , 5 BI. « B ‚Kl. 

vr 2770| aros, a lg 

Wafhington Grifp Gorn TFlafe, das gro- 27c 

Be PBadet, drei 10c Vadete 

Snider’s oder Van Camps Wort and ren 

in Tomato-Sauce, ® 

reguläre 15 Büchſe 1214c 
‘ 
39 


Tri⸗ 


Gamble deutſche mottled Seife, 10 St.. 
Gemiſchte Einmach⸗Ge⸗ Neue Kartof⸗ 
würze oder ſchwarzer feln, Pech 
Pfeffer, Tc Enure Schweinsfüre, 
Rid drei Pb. lc 
Friih gebad. Bergen, | Dir — 
feinite, Crown“ ardinen in 
SA. 64:  Tomatofjauce, 10c 
Briih gebad. Pound | große Büchfe... 1 UN 
Kuchen, 5e Benſon's kippered Hä 
ver Pfd ringe — 84 c 
Grtra: Mr. 1 Sugar Büchſe 9? 
‘“c 


cured Ricnics, | Butter, „Mea- 
634 |dowHin”, Bfp.. 


unbebeutenden. Mr. Read hat über- 
ı haupt die Feititellung nicht machen 
' fönnen,daß der SFrauenmund der neuen 
' Generation der Schönheit ermandgelt. 
it Dies hier und dort der Fall, fo 
fann es fih nur um organtiiche Fehler 
handeln, denn die jchone Form des 
Mundes hängt nicht wenig von der 
Yormation und der Ebenmäßigfeit der 
Zähne ab. Uebrigens hat jede Raſſe 
und jedes Zeitalter eigene und immer 
wieder wechſelnde Begriffe der Frauen— 
ſchönheit. Wahr iſt allerdings, daß 
gewiſſe geſellſchaftliche Sitten, wie die 
des erzwungenen Lachens und die Un— 
art, unwahre Gemüthsbewegungen 
zum Ausdruck zu bringen, juſt weil es 
die Situation des Augenblicks er— 
heiſcht, die natürliche Bildung des Ge— 
ſichtes nach und nach entſtellen. Mr. 
Holman, ein amerikaniſcher Maler, 
ſagt, die Behauptung, daß die Aus— 
prägung des Karakters die Schönheit 
des Frauenmundes beeinträchtige, ſei 
abſurd. Der bekannte Porträtmaler 
Dudley Carpenter geht noch einen 
Schritt weiter, indem er ſagt, die neuen 
Generationen beweiſen die gegenſätz— 
liche Tendenz, der Frauenmund werde 
weicher, verträumter und ausdrucks— 
| boller. 
— 


Koſtbare Kirchenſchätze. 
Die portugieſiſche Polizei hat nun 
in Liſſabon mit der wichtigen Arbeit 
begonnen, die Schätze und Koſtbarkei— 

ten aufzunehmen, die fich in der erz: 
ı bifhöflichen Kathedrale befinden, und 
deren Werth von Sachverftändigen 
auf weit über 31, Millionen Dollars 
 geihägt wird. Denn die Kirche befit 
| neben alten Gold- und Silbergeräthen 
bon unihägbarem Werthe eine Reihe 
bon Gtüden, die über und über mit 
‚echten Jumefen befegt find. Eine der 
‚ werthuolliten Arbeiten ift die große 
| Monftranz, die von einem portugieji- 
chen Golbfchmied des 16. Jahrhun- 
ı dertö gefertigt murde; in diefes Stüd 
ı Tind nicht weniger al3 4120 feltene 
Ehelfteine eingelaffen, und nach dem 
Urtbeil der Fachleute ftellt diefe Mon- 
ftranz für fich allein einen Werth von 
ı $450,000 dar. Kaum meniger ojtbar 
{ft das jumelengejchmüdte Kreuz, das 
‚einst Philipp TI. der Kathedrale ftif- 
‚tete. Der größte Theil der übrigen 
| Kirchengeräthe ftammt aus dem 17. 
Sahrhundert, mie auch die meilten 
| toftbaren, reich mit Gold und Silber 
 nerbrämten Meßgemänder. Aber die 
| Kathedrale verfügt auch über einen 
ı ganzen Schat wunderboller alter per- 
| fifcher Teppiche und kunftooll gewebter 
; alter Draperien. Die getftlihen MWür- 
| denträger der Kathedrale haben gegen 
das Vorgehen der Polizei einen fchrift- 
Iihen Einfpruch erhoben, in dem fie 
geltend machen, diefe Schäße feien aus- 
drüdlich der Obhut der Geiftlichkeit 
übergeben morben; bie Priefterfchaft 
bat e8 auch abgelehnt, fi} an der n- 
venturaufnahme zu. betheiligen, 


werth 


Gold einge⸗ 


— Abſchaffung von Feiertagen. 


Die Behauptung des franzöſiſchen 
Schriftſtellers Tiſſot, Deutſchland ſei 
das Land des ewigen Regens, erweiſt 
ſich gegenwärtig jedenfalls als nicht 
zutreffend. Wir leiden ſeit vier Wo— 
chen an einer im ganzen Reiche herr— 
ſchenden Trockenheit, die die Fluren 
ausdörrt und einen ſo niedrigen Waſ— 
ſerſtand zur Folge hat, daß die Schiff— 
fahrt zum Theil eingeſtellt werden 
mußte, und, was mindeſtens ebenſo 
ſchlimm iſt, die Waſſerleitungen an 
vielen Orten verſagen. Das ſind 
ſchlechte Ausſichten für die Landleute, 
die in katholiſchen Gegenden ſchon 
Gebete um Regen in der Kirche zum 
Himmel emporſenden. Dabei herrſcht 
unausgeſetzt große Hitze bis in die 90 
Grad Fahrenheit hinein, die allerdings 
leichter zu ertragen iſt, als Ihre Treib— 
haushitze, die gerade in den letzten 
Wochen ſo viele Opfer forderte. Die 
Nächte ſind kühl bei uns. Nachts laſſen 
wir alle Fenſter offen, ſodaß ein or— 
dentlicher Durchzug entſteht, den un— 
ſere deutſchländiſchen Vettern und 
Bafen mit fehr wenigen Ausnahmen 
ebenfo fürchten, tie die angeblich 
fhädlihen Wirkungen der Nactluft, 
und am Tag fchließen wir die Yeniter 
und Rollläden nach der Sonnenfeite 
zu, fodah die Wärme im Haufe um 10 
bis 15 Grad niedriger ift, al3 drau= 
Ben. 

Viele Stunden des Taaes berbrin- 
gen wir täglich im fühlen Schatten des 
nahen Waldes, Bücher und Zeitungen 
lefend, und fpäter geht es zum Kur: 
fonzert, ausgeführt von einer bierzig 
Mann ftarten Künftlerfapelle. 

Pir find immer no in Bad-= 
&m $, und machen uns das Leben |o 
angenehm iwie möglich bei diefer au- 
Bergemöhnlichen Hige. Eine angenchme 
Unterbrehung des täglichen Pro— 
orammz verdantten wir am 17. Juli 
dem Befuhe des Kaifer Wilhelms 
Gymnafiums zu Montabaur, das an 
diefem Tage vor 40 Jahren vor Kai- 
fer Wilhelm I. in. Ems parädirte. 
Schon im $ahre vorher, furz por Aus— 
bruch des Krieges, hatte das damalige 
Vroapmnafium bereit3 auf eimem 
Ausflug dem in Ems zur Kur meilen- 
den König eine Huldiaung dargebradit, 
und alg der aroße Krieg vorüber mat, 
da zogen die LZehrer und Schüler unter 
“siihrung des Direktors der inzwilıhen 
zum Gymnafium erhobenen Anftalt, 
des gegenwärtigen Propinzial-Schul- 
direftors, Geheimen Oberregierungs- 
rathes Dr. PBaehler, in Kaffel, wieder: 
um rad ms, um dem Heldenfaiier 
eine Hılldiaung darzubringen. Diref- 
tor Pachler richtete eine Anfprache au 
ten Kaifer, worauf die Schüler unter 
dem Kommando des inzteifchen im 
Köln als Gymnaſialdirektor verſtor— 
benen Dr. Wirſel, der als Reſerveoffi— 
zier den Feldzug mitmachte, im Pa— 
rademarſch vor dem Kaiſer vorüber— 
zogen. Nunmehr richtete der hohe 
Herr an Lehrer und Schäler 
freundliche Worle, u. A. an einen 
meiner Brüder, der den Tambour— 
major ſpielte, und den er frug, was 
er in der Feldflaſche habe, die ich, 
nebenbei bemerkt, aus dem Kriege mit— 
gebracht hatte. Später ließ der Kaiſer 
ſeinen Beſuchern ſagen, ſie ſeien ſeine 
Gäſte, „und die Rechnung, die er dann 
erhielt, war von anſehnlicher Länge“, 
wie Geheimer Oberregierungsrath Dr. 
Paehler neulich in ſeiner ergreifenden 
Anſprache im Kurhaus bemerkte. Der 
Flügeladjutant v. Lehndorff ſagte da— 
mals dem Gymnaſialdirektor im 
Namen des Kaiſers, er ſei entzückt von 
dem Beſuche und er werde ihm gern 
irgend einen Wunſch für die Anſtalt 
erfüllen. So erhielt denn die Schule 
auf die Bitte des Direktors den Namen 
„Kaiſer Wilhelm Gymna— 
ſium“, und der neuliche Beſuch in 
Ems geſchah in der Erinnerung an den 
17. Juli 1871 und gipfelte in einer 
Huldigung des Andenkens des großen 
Kaiſers vor ſeinem Denkmal in den 
Kuranlagen. Auf deſſen Stufen wurde 
ein mächtiger Kranz niedergelegt, wäh— 
rend die Kapelle des Darmſtädter 
Leib-Dragonerregiments die National— 
hymne ſpielte, die von der zahlreichen 
Verſammlung begeiſtert geſungen 
wurde. Ein Mahl vereinigte Die | 
Feſttheilnehmer, über zweihundert 
Damen und Herren, ſpäter im Hotel 
de Flandre, wo ich manchen alten Be-— 
kannten begrüßte. Verhältnißmäßig 
nur wenige der damaligen Theilnehmer 
an der Kaiſerparade waren erſchienen; 
viele von ihnen ſind bereits den Weg 
gegangen, den wir alle gehen müſſen, 
andere über die Welt zerſtreut, auch 
manche jenſeits des Weltmeeres in den 
Vereinigten Staaten, die wohl mit In- 
tereſſe dieſe Zeilen leſen werden, wenn | 
ihnen die „Abendpoft“ zu Geficht | 
fommt. Mancher der damaligen alten | 
Schüler hat es im Leben zu: etwas ge= | 
bracht, fo u. U. der Regierungs- und | 
Brovinzialfhulratb Klau in Bres= | 
lau, mit dem und defien Gattin | 








Parijer Neuheiten, nar für Herren. | 


Das beutihe männliche 
Publitum iſt hiermit einge- 
Inden, die Gallerie der Mif- 
fenfdaft, 526 €. State Etr., 
nabe Sarrifon @tr., unent- 
er: au befudgen.. Man 
tebt bier getreu nad der 
Natur in Wachs und Gipd 
—— Prachtexemplare 
er Pathologie, Krantheitd- 

A lehrte der Dfteologie, nos 
erlebte, der Verbauung3- 
Pe organe. — Das Bublitum 
N tit eingeladen, den Urfprung 
ber menfhlien Raffe bon 
der Wiege bis zum Grabe zu 
ftudırer. Man fehe die Lau» 
nen ber Natur, aud die Ku- 
tiofitäten u. Monftrofitäten. 
Dies = eine Selagenbeit, bie 
Sie Selten im Leben finden. 
Eintritt frei. 
Offen täglich dv. 8 — 


Freie Gallerie der Wissenschaft 
et. 
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ſchlagen, 


zu brechen. Aber wenn man gewiſſe 
franzöſiſche Blätter lieſt, dann muß 
man doch zugeben, daß man ſich irrt 
und ohne Zweifel die Hitze manchen 
Zeitungsgeneralen ſehr zu Kopf ge— 
ſtiegen iſt. So z. B. der „France 
militaire“, ein von Offizieren bedien— 
tes Blatt halbamtlichen Charakters, 
das ſich einen Aufſatz geleiſtet hat, der 
an die Sprache der franzöſiſchen Zei— 
tungen vor dem Kriege von 1870/71 
erinnert. Hier eine kleine Probe der 
kampfluſtigen Ergüſſe in getreuer 
Ueberſetzung: 

„Iſt man ſich in Berlin bewußt, daß 
das deutſche Reich nicht gegen die größte 
Gruppirung von Streitkräften, die der 
franzöſiſchen zu Lande und 
ver enalifden zu Waffer, 
anfommen fann? Kommt e3 zum 
Krieg, fo wird er zu Waffer und zu 
Lande ausgetragen. Zwar hätten 
mir den arößten Theil des Kampfes 
zu tragen, dody wäre die Mitwirkung 
Englands ausfchlaggebend, denn ein 
foldes Zufammengehen märe für 
Deutihland erdrüdend! Wenn Eng- 
land feine |ntereffen begreift, fo wirft 
es im gegebenen ?yalle feine Streit- 
fräfte Tchleunigft auf die franzöfifche 
Seite des Kanals; denn der entjchei- 
dende Sieg über Deutfchland fann 
nicht auf dem Meere, fondern nur auf 
dem Lande ausgefochten werden. &3 
wäre Englands Tehler, Referven zu 
Haufe zu laffen. Möge endlich einmal 
der große Tag kommen.“ 

Wenn England nur mollte! 
Aber e3 till, nach bewährtem Rezept, 
den Sranzojen die heißen Kaftanien 
nit aus dem Teuer holen und fein 
Land von Truppen entblößen, um fie 
auf frangöfifchen Schlachtfeldern für 
Frankreichs Ruhm verbluten zu laffen. 
Warum fangen die Frangofen nicht 
Krieg auf eigene Rechnung und Gefahr 
an? Man fieht dann, wie der Hafe 
läuft und fann je nachdem feine quten 
Dienfte vermerthen. Aber fo mir nichts 
dir nichts mit dem Deutfchen Reiche 
anzubändeln, blos meil Frankreich 
Eljaß-Lothringen zurüderobern und 
fih den deutjchen Feind in Marofto 
bom Halfe fchaffen will, dazu find die 
Engländer doch zu Klug. 

Dor einiger Zeit, als Diaz noch in 
Merito init den Nebellen färz.pfte, 
wurde yalbantlich von deutfcher Seite 
erklärt, die Monroelehre fei eine alte 
Scharteke — „verftaubt“ nannte die 
Kölniſche Zeiiung dieſe amerikaniſche 
Anmaßung — und daß das Deutſche 
Reid; gegebenen Falles ſich durchäus 
nicht der nordamerifanifchen Vermit— 
telung bedienen werde, wenn e8 daraııf 
anfomme, veuilihe Perfonen und Xu: 
tereffen in Merifo zu fchüten. Diejer 
Tal ijt nun plößlich eingetreten, und 
ner Ddeu.fche Gefandte in Merifo it 
angemiefen worben, bei der merikani- 
Ihen Regierura imegen der Ernter- 
dung einer Anzahl Deutfcher voritelfia 
zu werden. Deutfche Zeitungen erör- 
tern Die Eacjlage und meinen, die 
amerifanifd;e Regierung ‚werde fich 
wohl fchiveriich einmifchen; denn fie 
mille, dat das Deutfche Reich fich vieje 
Berormundung niemals gefallen laf- 
fen werde. Die XLeifetreterei, mie fie 
unter Bülow Sitte war, wird in Ber 
iin nicht mehr für qut befunden, zu— 
mal fett Kiderlen-MWächter das Amt 
des Staatzfefretärs für das Muswär- 
tige befleidet. „SHöflich aber Feit,“ 
Icheint fein Wahlfpruch zu fein. und 
jo führt er auch die Unterhandlungen 
mit dem franzöfifchenBotfchafter Karı- 
bon wegen Maroffo, XTrogdem diefe 


| ffreng geheim gefiihrt werden und nicht 


ein Wort darüber amtlich verlautet, 
weiß die Bartjer Boulevard- und die 
Berliner Asphaltpreffe darüber doch 
genau Beicheid und und unterrichtet 
ihre Zefer auf das Gemiffenhafteite, 
auf Grund glaubmwürdiger Mitthei- 
lungen aus „amtlicher Quelle“, über 
den täglichen Verlauf Ddiefer Befpre- 


| hungen. Das ift natürlih nur Sen- 


ſationsmachwerk, zu dem Zwecke er- 
funden, die Spalten zu füllen und ſich 


den Anſchein zu geben, als ob man in 
hohen diplomatiſchen Kreiſen Bezie— 
hungen habe. 


Ob nun Deutſchland 
ſeine eigene „Intereſſenſphäre“ in Ma— 
rokko erhält, oder in anderer Weiſe 
abgefunden wird, weiß zur Zeit noch 
niemand, aber ſo viel iſt ſicher, daß 
es um Marokto willen nicht zum 


Krieg kommt, auch nicht in der Tür— 


kei, wo die Völker wieder aufeinander 
infolge deſſen die türkiſchen 


| Bapiere jehr im Kurs geſunken ſind, 


logar die Eifenbahnobligationen, die 


| faatlich garantirt find und ala durch- 


aus jicher gelten. — 

Mehr als mit Kriegg- und fFrie- 
densangelegenheiten beichäftigt man 
jih in Deutfchland mit der Wb- 
Ihaffung einer Unzahl fa- 
tholifher Feiertage burd 
durch den Bapft. Darunter befinden 
fih auch die zmeiten Feiertage des 
Weihnachts-, Diter- und Pfinaftfeftes, 
bie in Preußen auch ftaatlich feitge- 
fette Feiertage find. Wenn der Bapft 
diefe num abjchafft, fo fegt er fich in 
Gegenjaß zur. preußifchen Regierung, 
die ohne Smeifel in die Abfchaffung 
diefer beliebten Ruhetage nicht milli- 
gen und den Katholifen nicht erlauben 
wird, an diefen Tagen zu arbeiten. 
Sogar die Sozialdemofraten 
wollen von einer Kürzung der arbeit3- 
freien Tage nichts miffen, und die Ka- 
tholifen erwarten, daß ihre Bifchöfe 
dieferhalb in Rom Vorftellungen ma- 
ben merden. In Frankreich und 
Italien ſind die zweiten Feiertage 
ſchon lange abgeſchafft, neben vielen 
anderen, die in germaniſchen Ländern 
noch gefeiert werden. Beiſpielsweiſe 
der Frohnleichnamstag, der ſtets auf 
einen Donnerſtag fällt und an dem 
die deutſchen Katholiken Prozeſſionen 
veranſtalten, die bei Ihnen ebenfalls 
unbekannt ſind. — Mein alter Ju⸗ 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS . 


Tritter Floor 


85 bis 88.75 Sommer Wafch-Kleider, 3.49 


Die beiten Werthe in Wafdhitoffen die wir 
dDiejes Jahr offerirt Haben 


Mir Haben in diefer Satfon bereit3 außerordentliche Wer- 
the in mafchbaren Kleidern offerirt, aber noch nie zubor haben 
wir fjolde prahtpolle Kleider offerirt, wie ſie in dieſer 
Partie zu einem fo niedrigen Preife zu finden find. Die Fa- 
brifanten lenten jegt ihr Augenmerf auf Herbit-Kleider und 
jind daher gezwungen, mit allen Sommerfleidern aufzuräu- 
men. The Fair ficherte fich eine Partie von ungefähr 2500 
majchbaren Kleidern, welche im Retail zu $5 bis $8.75 ver- 

ka Fauft werden follten, zu ungefähr dem Herftellungsfoftenpreife. 
p Nedes Kleid in diefem Verkauf ift ohne Ausnahme marfirt zu 
weniger al3 dem regulären MWholefale-KRoftenpreife. 


Zede neue Facon und Stoffe 
— e —— — — — EEE a u, 


Jede übſche Facon 


vorräthig, einſchließlich die hüb— 


ſchen Coat-Modelle, andere mit runden kühlem Hals, 


Spiten - 


Dote, 


Matrojen- oder fancy Kragen, elegant 


mit Stifereien, Spisen, Ginjüsen, farbigen Pipings, 


fancy Knöpfen, Satin Tabs uiw. garnirt. 


In fammt- 


fihen faihionnblen Stoffen, in den hübicheiten Farben, 


in Karrirungen, Streifen und PBlaids, 


Tiſſue 


hams, Linenes, Chambrays, Voiles. 


Ihr ſolltet dieſe Gelegenheit nicht unbeachtet laſſen. 


Ging— 


Ihr 


könnt jetzt zwei Kleider für den Preis von einem befom- 
men. Dieſe Kleider ſind geeignet für Straßen- und Dreß-Ge— 
brauch. Alle Größen 34 
bis 44 und 14, 16 u. 18 


für Mädchen 


und kleine 


Damen. Reg. Preis $5 
bi? $8.75. Eure Aus- 
wahl morgen zu 


Rieſige Rüumung von Dry Gopds 


$1.00 und $1.25 farbige raube 
Pongee Seide, Rajah Gemebe,‘ mo: 
difche Farben, alles reine Seide — 
Eure Auswahl für mor= 
gen, jo lange der Vor— IIC | 
tath; reicht, die Yard zu. 

7e blau u. weiß farrirte 
Schürzen = Ginghams, ars 
rirungen in verſchiede— 
nen Größen, Y)d 

6c neue perfiiche Challis, 
in beil- ır. dumfelfarbig, echt= 


farbig, Die dc 


NR e 
Sc fchwerer, 
9-4 unge= 
hf, Y ) S 
ungebl. Part gebl. ſchwe⸗ 
breiter Mus- es Bett— 
lin, die Yard Jtuchzeug — 
für Mar 


Verfauf; 


Yard für 


itet3 Die 


grauen Effekten, 54 und 56 Yoll breit, 


75c und 85c farbige „Mirror”= | 
Seide, prachtvolle gemufterte Klei= | 
der-Seide, in Straßen- u. Epening= 


Schattirungen, 24 u. 27 49 | 
e C | 


Zoll breit, aroßer Seide- 
Rargain, morgen, Yard. 


$1.50 hübfche ichottifche Tmweeds, die überall zu $1.50 die 
Nard marfirt find; toir bringen morgen 100 Stüde zum | 


980 


modernen Queen 
— die 


in all den neuen, 


Reſter von Waſchſtoffen 


1öc, 25c, 3dc bis 50c Qualitäten, Taufende von Stücken zur J gebleichte 
Auswahl, alle Sorten, alle Karben, 
Qual., Auswahl, morgen, Pd 


Butteriet Schnittmuſter find 


beiten 


— 
(IF 2 


Ah ER mr So: A | 
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Must 


7800 Kleidungsitiide in diefem großen Verlauf eingeſchloſſen, jedes Stück iſt perfekt, 


5c, Te Yen. 14c 


in-Unterzeug 


Zweiter 
Floor 


65c farbige Seide Meſſalines, in 
all den modiſchen beliebten Farben, 
feinſte ganz reinſeidene Qualität — 


rieſiges Aſſortiment für 39€ 


den morgigen Berfauf— 
15c Nurje geitreifteephhr 


die Yard für 

Ginghams, all die verjchied. 
übſchen Streifen, Ic 
Nard 
6c farbige Lining Cam— 
brics, meiitens alle beliebten 
Farben, beite 4c 


Zorte, Nard 

EEE, 28c Schweres, 

SYac feine 9-4 
ungebleichtes 

Muslins, — J Betttuchzeug — 

Yard die Yard 


62 re 


Nard breite 


zu 40c bis 
75e am 


Dollar 


Dritter Flodr 


all die beſten Facons dieſer Saiſon — Gewänder. Skirts, Beinkleider, Korſet-Schützer, 


Leibchen und Kombinationen. 
Ertra feine Nainſook Beinkleider, Um— 
brella⸗ 
Stickerei, 
nirt, regulärer 81.00 Werkh, 


Tin 


IE een per 


sacong, mit feiner 
und 


und runde 
eBadıng 


Rrachtvofie Auswahl von den fein- 


ften Nainioof Slipover Gowns, mit 
franz. al Spisen, Band, Bend- 
ings und Stidereien garnirt, 

$3.00 bi3 $3.50 Werthe, 


1.95 


Kabrif-Räummmg feiner KambricSfirta, 
mit breiten®and gezogenen Stidereißead- 
ings garnirt u. dazu paff. brei=- 
tem Flounce, 


3 u. $3.49 werth +9 


32.50 Nainjoof Chemife, Stiderei- und 


gendfreund J. 2. meint, ihm feien bie 
Sonn- und Feiertage jehr aleichgiltig, 
er habe alle Tage des Jahres nichts zu 
tun. Das ftimmt. Wls er 1871 als 
Helvdenfohn aus dem Kriege heimfehr- 
te, verheirathete er Jich bald mit einem 
reichen Mädchen und hat feit diefer 
Zeit feinenSchlag mehr gethan. Seine 
einzige fogenannte Arbeit bejteht darin, 
den Miethzins feiner Häufer ein= 
zuziehen, die übrige Zeit verbringt er 
mit effen, trinfen und fchlafen, aber 
am liebiten fteht er mit der langen 
Pfeife im Munde as Feniter und 
niet den Belarmten zu, die vorüberge- 
hen. Als ihn jemand öffentlich einen 
Herrgottstagedieb nannte, hat er ihn 
nicht wegen Beleidigung verklagt, fo 
meniq macht er fich aus bem Urtheil 
feiner Mitmenfchen. 


Weiblihe Logik. 


E3 gibt Männer, die den frauen 
die-Logif abftreiten. Zu Unredt. Sie 
haben Zogif, nur eine andere ala mir. 
Einen Beweis dafür lieferte mieder 
einmal eine diefer Tage in der eleftri- 
[hen Bahn aufgefangene Bemerkung 
aus fchöonem Munde. Eine elegante 
Dame trug einen Hut.von fo riefigem 
Umfang, daß fie damit bei normaler 
Kopfhaltung nicht durch die Thür in 
den Wagen gelangen fonnte; erft nach 
allerlei anftrengenden Halsverrenfun- 
aen gelang das fchmwierige Kunititüd. 
Als fie dann Pla nahm, faate fie zu 
dem ihr folgenden Gatten mit dem 
Ausdrud innerlichiter Ueberzeugung: 
„Die dumme Thür!“ 


tee 
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Finanzielles. 


DER” Geld zu verleihen 


auf ®rundei um au ben 
günftigften ebingungen. 


Borzügliche erſte Hypotheken 


au 5 Bis 9% 3infen tet an Sand, 
A. Holinger& Co.(lit.) 
eg = 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Weberfhun 
$1,500,000 


Ghwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar ©. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Neife, Kaffirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Rontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperfonen find erwünfdt. 
3% Binfen bezahlt auf Spar: 

Einlagen. 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erſte Gypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1ll0O MiLWAUKEE AVE. 
ni3a* 


mift ſon⸗ 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Her Tuuriftienwes 


u 
GuHeniihe Route nah Europe 
über den 
&t Lorenz; Strom 
Di 


e 
Kürzeſte Dzeanfahrt 
Weniger ald 4 Tage auf See, 
dur bie 
MRatierinnen bes Atlantic" 


ntliche Sabrten: Montreal, Quebec nad 
fberpoo!. Erſie Rlaffe $92.50, 2. Ratüte 858.75. 
Eine Klaffe Kajüte (2. Najüte nenennt) 350.00, 
3. Kajüte $30.00 und $31.25.: Näheres bei Lo» 
lalanenten zu erfahren, oder man ichreide an ©. 
s Phone Harrifon 1713, 


Mekalum —B 
124 ©, Cart Gtr., Ehicage, IU. 


31.50 Natujoof Gotons, 
lounces gar= | V- 
Spigen wie Stidercien bejebt, 
wirfl. $1.50 Werth, zu 


Van Omontde- 


Der Verfauf beginnt Donneritäg. 


Hübjiches Sortiment von regulären 
eckige, runde, 


und Marguerite Facons, ſowohl mit 


1.10 
83.49 Beinkleider Kombinatio— 

nen, HYoke von Spitzen Einſatz und 

beitidten Medalliond, Beintleiber 

garnirt um damit übereinzuitim- 

men, VBerfanfs - rBeis 

beiticfte breite 


Elegant Unterröcke, 


Swiß Flounces, mit breiten Band-Bead— 
ings angebracht, 54 und $4.50- 


a 3 billiger als 
85 bis 81 irgendwo 
nach und von 
Hamburg. Bremen, Antwerpen, Rotter⸗ 
dam, Havre-Paris, Berlin. Oderberg, 
Wien, Budapeſt, Temesvar, Szegedin, 
Arad, Trieſt, Fiume, Libau und allen 
— in Europa, ebenſo nach Afrika, 
Auſtralien uſw. 
Eiſenbahnbillete nach New York, Bhila- 
delphia, Baltimore, Boſton, Montreal, 
Quebec und Halifar. 
Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. Wir garantiren ertra 
feine Bedienung. Größte deutich-ungas 
rifche Mgentur. in Chicago feit 25Nahren, 
Kommt und überzeugt Eud. 
Alle Landesipraden geiprocen. 


Felix Schmidt & Co. 


516 Milwaukee Ave,, 
nahe Hallted Str. 
Ich lann obige Agentur beiten empfeblen. 
Anton Boenert, Hotel Kaiferhof, 


GSeneralagent, 322 8. Glarf Str. 
fomifr® 


Schiffs: Karten 
Auf den Tampfern ber 
Uranıum STEAMSHIP C0., LTD, 


Extra billig nah Notterbam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, Oderberg, Wien, 
ubapeit, Temesvar u, allen Bläben in Europa, 


Ton New Port nah Rotterdam $45.00 in 1, Rg« 
tüte, $37.50 in 2. Najüte auf doppelihraubigen 
Schnelldampfern 


Abfahrt von Chicago am 1., 15. und 29. Auguik 
und am 12. nnd 2. September. 


ineriei Ueberzahlung, Unannehmlichkelten 2 
äd, unnüges tten im Safen, oder un 
Auslagen. Wenden Gie fih an 


J.V.ZINNER&CO, 


Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
Offen 8 Möorg. bis 6 Abends. ———— —*52— 


—: 2 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


x Wbholefale und Retail 


Wurl: und Heih-Gefhäft 


Sebgwid und Beethoven. 





